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Moskau fordert energisch die Invasion
Eindringlichste Mahnung seit der Teheran -Konferenz an die Westmächte, das Abenteuer zu wagen

Am Ehrenmal in Laboe

iiii»

Jjjliericht unserer Berliner.Schriftleitung ■
sch. Berlin,  2 . Mai . Seit den Ta-

j Teheran, also seit Ende November
Vnd die Briten und Amerikaner wohl
verschiedentlich von den Sowjets er¬
widern daß sie den dort ausgemach-

r.jidn für die zweite Front nicht ver¬
möchten. Aber so einstimmig wie das
wielpresseam Sonntag getan hat , ist
drängende Ungeduld der Bolschewisten

L joch noch nicht zum Ausdruck ge¬
worden. Ausnahmslos haben sich die

stillerZeitungenam 1. Mai dieses The-
henächtägt.

deutet darauf hin , daß die Sowjets
dem Aufrollen ihrer Frühj ahrsoffen-

der Möglichkeit rechnen , daß eine
iiche Verstopfung an der Ostfront
■eienist, und daß neue offensive An-

«iingen sie ihrem strategischen Ziel
* ' nitierbringen werden . Wir über-

ittn ?ewiß die Ruhe nicht , die nun
seit mehreren Tagen an der Ost-

andauert. Man muß vielmehr durch-
damit rechnen, daß die Sowjets ihre

wieder sammeln werden , um noch
il zu starken Durchbruchsversuchen
itlzen. Das eine darf man jedoch trotz
Bluffs, aller Finten und Tarnungs-

ioier, von denen Churchill gesprochen
alssicher annehmen , daß sich Roose-
-d Churchill in Teheran dem dringen¬
erlangen der Sowjets unterworfen
atzaller Bedenken den Invasionsver-
i diesem Jahre versprochen haben.

■Widenatürlich auch die Festlegung
Tsmines wenigstens so weitgehend
’ieäen, daß die Operationen im Osten
in Westen aufeinander abgestimmt

in müßten.
Stellungnahmeder Sowjetpresse am
rrönnte zu der Schlußfolgerung fiih-

Tsciiechowa, W

ä deutscher Kunslschäbe
gefordert

Bsabon, 2. Mai. „Deutschlands Künst¬
le sollen nach dem Kriege ausgeliefert
3'1, meldet der Londoner „Daily

am Sonnabend. Ein derartiger Plan
■ivonVertretern der alliierten Regie-
P diskutiert.

diesen zynischen und haßerfüllten
^ fff unserer Feinde nehmen wir gelassen

sninis.
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lilhaus für Malmöer Spione
^Slockholm, 2. Mai. Im Malmöer Spio-
7-ozeß ist der Hauptangeklagte , der
riibeiter Pettersonn, wegen Spionage
-̂erlaubten Nachrichtendienstes zu an-
i 3 Mähren Zuchthaus verurteilt wor-
ßs übrigen vier Angeklagten , die wie

in englischem Aufträge Handels-
betriebenhaben , sind zu Zucht-

, T°n zwei bis acht Monaten ver-
*'orden.

^ialti nach Moskau befohlen
tv unseres Vertreter»
iS v°m' ^ ^ er  Beauftragte Mos-
■A. 1̂ Italien, der Kommunistenhäupt-
c! atti' w*rci sich in Kürze nach Mo's-
^Js“sn, um dort Bericht über die bis-
^ B°lschewisierungsmaßnahmen in

fUerstatten- Offiziell wird dieser
, Pfang mit einer Regierungsmission
J ü.etarnt, der  als Minister ohne Ge¬

ren , daß man auch im Kreml keine zuverläs¬
sigen Informationen darüber hat , wann nun
das große Abenteuer für die Briten und
Nordamerikaner eingeleitet werden soll . Es
ist begreiflich , wenn man in Moskau unge¬
duldig wird und wenn dort Zweifelsstimmen
laut werden ; denn schließlich haben die
anglo -amerikanischen Agitatoren schon seit
drei Jahren die zweite Front angekündigt,
und sie ist immer noch nicht zustande ge¬
bracht worden . Immer wieder sind neue
Schwierigkeiten aufgetaucht , über die die
Briten und Nordamerikaner sich bisher nicht
hinwegsetzen konnten.

Die nächste Zukunft wird es zeigen , ob es
Bluff oder Tarnung war , ivenn der britische

Arbeitsminister Bevin die letzten Streik¬
unruhen für eine Verzögerung oder gar
eine Gefährdung der zweiten Front ver¬
antwortlich machen wollte . Die Sowjets er¬
innern in ihren Pressebetrachtungen am
Sonntag daran , daß sie selbst die ganze
Zeit hindurch ihre Versprechungen gehal¬
ten hätten , während man das von den west¬
lichen Alliierten nicht sagen könne . Einen
besonders heftigen Ton schlägt die „Prawda"
an. Das sowjetische Blatt meint , daß nach
den Offensivaktionen der Sowjets jetzt die
Stunde im Westen gekommen sei . Man
frage sich , ob die entscheidende Aktion nun
noch einmal wieder verschoben werden
solle . Wenn man auch vielfach noch an¬
genommen habe , daß die zweite Front dem¬

nächst errichtet werden solle , so gäbe es
doch auch sehr viel skeptische Leute , die
der Meinung Ausdruck geben , daß sie die¬
ses Geschwätz von der zweiten Front schon
zu oft gehört hätten , um noch recht daran
glauben zu können.

Es liegt uns fern , solche Symptome zur
Grundlage unserer Vermutungen über die
Pläne unserer westlichen Gegner zu machen.
Zweifellos aber deuten sie auf ein zuneh¬
mend unsicheres Gefühl bei den Sow ]ets
hin , die ihre Enttäuschung über den stra¬
tegischen Fehlschlag der Frühjahrsoffen¬
sive und ihre Skepsis im .Hinblick auf die
weiteren militärischen Entwicklungsmoq-
lichkeiten an der Ostfront auf diese Weise
ihren Alliierten gegenüber abreagieren.

Wieder GPU.-Morde an Letten aufgedeckt
Massengräber am Jägel -See bei Riga entdeckt — Auch die Leiche des Generals Goppers gefunden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. B e r li n, 2. Mai . Die Leiche des bekann¬

ten lettischen Generals Goppers,  der als
Führer der lettischen Piadfinderorganisation
am 30. September 1940 von den Bolschewi¬
sten verhaftet und seit jener Zeit spurlos
verschwunden war , wurde von der lettischen
landeseigenen Staatsanwaltschaft in einem
jetzt aufgefundenen Gräberfeld aus der Zeit
der Sowjetherrschaft im baltischen Raum
am Jägelsee bei Riga aufgefunden . Nach
Identifizierung der Leiche durch den Sohn
des von den Bolschewisten ermordeten Ge¬
nerals und den Befunden der Leiche wurde
Goppers im Jahre 1941 durch Genickschuß
hingerichtet.

Neben Goppers wurden in vi £r Gräbern
bisher 23 weitere Opfer des Bolschewismus

festgestellt , von denen die Hälfte durch Klei¬
derreste , Gebißlücken , Papiere und sowjeti - (Moskaus ansehen wolle , könne man sie
sehe Gerichtsurteile in den Taschen identi¬
fiziert werden konnte . Vor . allem scheint es
sich bei den Opfern um lettische Polizeian¬
gehörige zu handeln , wie die Reste von Uni¬
formhosen beweisen . Sie waren allesamt
durch Genickschuß hingemordet worden.
Vier der Ermordeten trugen Stahlschnüre um
den Hals , waren also öffenbar vor ihrer Er¬
schießung gedrosselt worden und zwar nach
gleichen Methoden , die von den Sowjettrup¬
pen gegenwärtig gegenüber der einheimi¬
schen Bevölkerung in den jüngst besetzten
Gebieten angewendet wurden . Die letzten
Augenzeugenberichte aus diesen Provinzen
unterstreichen , daß auch hier vorwiegend
vor der Erschießung die Opfer des sowjeti¬
schen Mordterrors gedrosselt wurden.

Schlinge und Pistole statt Hammer und Sichel
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 2. Mai . Genickschüsse pflegen

eine härtere und aufschlußreichere Sprache
zu reden als agitatorische Versuche der
Feindkoalition , die sich seit Monaten be¬
müht , eine Wandlung des Bolschewismus
vom mordtriefenden Terrorregime zu einem
vertraggebundenen demokratisierten System
der Menschlichkeit und Gerechtigkeit festzu¬
stellen . Gerade im Nervenkrieg der Alli¬
ierten gegen die Völker Südosteuropas
spielt diese angebliche Wandlung des Bol¬
schewismus eine große Rolle , so daß die
Agitatoren durch ihre Zitierung die natür¬
liche Ablehnung der ' Völker Europas gegen¬
über dem Bolschewismus glauben aufheben
zu können.

Aufrufe Moskaus , Londons und Washing¬
tons an die Rumänen , Ungarn und Bulga¬
ren bemühen sich , diesen Völkern zur Neu¬

tralisierung ihrer gesunden und natürlichen
Abwehrinstinkte ein völlig neues Bild des
Bolschewismus zu entwerfen , zu dem der
Moskauer Patriarch Sergius , die angeblich
wieder geöffneten Kirchentore in der So¬
wjetunion , die umgewandelte „Internatio¬
nale " und vorgetäuschte Auflösung der Ko¬
mintern gehören . Aber die jüngsten Erfah¬
rungen der zurückgebliebenen einheimi¬
schen Bevölkerung in den jetzt von den
Sowjets wiederbesetzten Gebieten machen
die letzte Chance einer agitatorischen Wirk¬
samkeit des Bolschewismus zunichte.

Die Welt müsse erkennen , so erklärte
der erste Direktor der landeseigenen letti¬
schen Verwaltung , General Daakers,
nach Auffindung der Massengräber am Jä¬
gelsee bei Riga , daß sich der Bolschewis¬
mus nicht gewandelt habe . Wenn man
schon „Hammer und Sichel " als nicht mehr
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Raumgewinn zwilchenKarpaten und Dnjestr
Hohe Bandenverluste auf dem Balkan — 22 Terrorflugzeuge vernichtet

dnb . Aus dem Führerhaupt¬
quartier,  2 . Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Vor Sewastopol  sowie zwischen
Dnjestr -Mündung und den Karpaten schei¬
terten örtliche Angriffe der Bolschewisten.
Schlachtfliegergeschwader führten wirksame
Tiefangriffe gegen Flugplätze der Sowjets
auf der Krim  und im südlichen Front¬
abschnitt und griffen feindliche Panzer¬
ansammlungen und Truppenziele im Raum
nordwestlich Jassy  mit gutem Erfolg an.

Zwischen den Karpaten und dem oberen
Dnjestr brachten die Angriffe der deutschen
und ungarischen Truppen weiteren Gelände¬
gewinn . Feindliche Gegenangriffe gegen die
neugewonnenen Stellungen wurden abge-
wiesen . Südwestlich Kowel  zerschlugen
unsere Truppen , von der Luftwaffe hervor¬
ragend unterstützt , stärkere , von Panzern
und Schlachtfliegern begleitete sowjetische
Angriffe.

Deutsche Kampffliegerverbände griffen in
der Nacht feindliche Nachschubhahnhofe,
insbesondere Schepetowka , und Trans¬
portzüge mit gutem Erfolg an.

Beiderseits W i t e b s k blieben örtliche
Angriffe des Feindes erfolglos.

Lm Landekopf von N e 11 u n o und an der
italienischen Südfront wurden örtliche feind¬
liche Vorstöße abgewiesen . Feindliche Born-

teilen will unbedingt neutral bleiben
<̂" ne Erklärungen des schwedischen Ministerpräsidenten Hansson
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^tnh!°*m’ Mai. Ein entschiedenes
‘ÜinJ. »Neutralitätlegte der schwe-

,J> > eurer Bj Sident Per Albin  H a n s -
‘ , ede  zum 1. Mai in Malmö

8 se 'ner  längeren Rede er-
unter anderem:

.bervorgehoben , daß die
“5s e,,,®1” .Mittel zur Erreichung

•'“ un!orS nSl5ten  Zieles ist , nämlich
‘-Caa- , B®wahrung seiner Freiheit

<e,t vom Kriege fernzuhal-
n Vorsatz verwirklichen zu

J"te!gstn'.;ttw,’r unsere militärischen

uns zwar in keinem Gegensatz zu ander ®"
Ländern , der einen bewaffneten K° nflikt
auslösen könnte . Aber wir werden standrg
daran erinnert , daß der Krieg ln  S *™ sse "
Formen unmittelbar in unserer Nahe ge
führt wird.

Die Mehrheit des schwedischen Volkes
steht hinter dem Vorsatz der Regierung,
sich von jedem Konflikt fernzuhalten . Da-
her haben wir Anlaß , energisch unseren
unveränderten Willen zur Fô tsetzim ^ derneutralen Linie , die wir von Anfang an g
wählt haben , zu unterstreichen.

her warfen gestern mittag Bomben auf
Florenz.

Auf dem Balkan  wurde bei großen
Wetter - und Geländeschwierigkeiten der
Kampf gegen kommunistische Banden mit
Erfolg weitergeführt . In den harten Kämp¬
fen verloren die Banditen im Monat April
über 9000 Tote , 3700 Gefangene sowie zahl¬
reiche Waffen und Munition.

Bei Angriffen auf einige Orte in West¬
deutschland und auf die besetzten West¬
gebiete verlor der Feind gestern bei Tage
und in der Nacht 22 Flugzeuge , darunter 16
viermotorige Bomber.

zeitgemäße Embleme für das Mordregime

- * *i
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durch „Schlinge und Pistole"

Terror in Odessa
ep . Budapest , 2. Mai . Wie aus Constanza

berichtet wird , lief in den Hafen ein Mo¬
torboot ein , mit dem der rumänische schwer
verwundete Pfarrer Virgil Garoiu und die
beiden rumänischen Kauileute Florescu und
Rosu mit ihren Ehefrauen aus Odessa ge¬
flüchtet waren . Sie waren völlig erschöpft
und berichteten , daß die in die Stadt ein¬
gedrungenen sowjetischen Truppen sofort
mit der Plünderung begonnen hätten und
mit einer wahren Wut und einem wilden
Haß gegen alle Rumänen vorgegangen
seien . Nur dadurch , daß sie sich tagelang
in einem unterirdischen Gewölbe in der
Nähe des Hafens verborgen hätten , seien
sie der Verschleppung nach dem Innern

. Sowjetrußlands entgangen . Eines - Abends^
kurz nach Einbruch der Dunkelheit , habe
in ihrer Nähe ein Motorboot mit Sowjets
angelegt , die bald in einem nahegelegenen
Haus eine wüste Zecherei begannen . Diese
Gelegenheit hätten sie benutzt , um mit dem
Boot aus dem Hafen zu entkommen.

Hit Hunden gehest
dnb . Bukarest , 2. Mai . Bei einem rumäni¬

schen Truppenteil meldete sich der 14jäh-
rige geflüchtete Petro Manolace aus dem
Dorfe Konzest . Der Junge hatte drei Tage
in diesem Dorfe zugebracht , nachdem es
von der Sowjetarmee besetzt worden war.
Die Kommissare . der Sowjettruppen unter¬
nahmen sofort Haussuchungen , wobei alles,
was ihnen in die Hände fiel , fortgenommen
wurde . Fünf Soldaten mit zwei Hunden
kamen auch in das Haus des Vaters Petro
Manolace . Während der Durchsuchung
schlug der eine der Soldaten der Mutter
Petros ins Gesicht . Der ihr zu Hilfe eilende
Vater wurde verprügelt und auf die Straße
gezerrt . Dort hetzte man die Hunde auf ihn.
Nach einer halben Stunde , als er sich in¬
folge der Hundebisse kaum mehr rühren
konnte , wurde er- gebunden und in eine
Scheune geworfen.

Das ganze Dorf hatte man unterdessen
ausgeplündert . Petro sah , wie einige Män¬
ner und Frauen aus den Häusern heraus¬
geschleppt und aufgehängt wurden . Am
Abend gelang es ihm , sich zu seinem ster¬
benden Vater in die Scheune zu schleichen.
Dieser bat Petro , sich zu seinem Onkel
nach Bukarest durchzuschlagen . In der
Nacht kroch der Junge aus dem Hause und
begann , in Richtung der Front zu laufen.
Als er an der Schule vorbeikam , sah er,
daß sie und andere Häuser brannten , mit
ihnen ihre Bewohner , die man dort ein¬
geschlossen hatte.

1Kreuzer versenkt, 2 Träger beschädigt
Neue Angriifserlolg• japanischer Flieger vor Neuguinea und Truk

dnb. Tokio,  2 . Mai . Das Kaiserliche
Hauptquartier gab am Dienstag bekannt , daß
die japanische Luftflotte einen feindlichen
Kreuzer versenkt und zwei Flugzeugträger
schwer beschädigt , darüber hinaus 30 feind¬
liche Flugzeuge während der Operationen
vor Hollandia (Neuguinea ) und der Insel
Truk am 27. April , 30. April und 1. Mai ab¬
geschossen hat.

Der amtliche Bericht lautet : „Am 27.
April versenkte unsere Luftflotte , die vor
der Westküste Hollandias einen feindlichen
Schiffsverband angriff , einen feindlichen
Kreuzer und beschädigte ein zweites gro¬
ßes Kriegsschiff , bei dem es sich wahr¬
scheinlich um einen Flugzeugträger han¬
delt , schwer.

Am 30. April begann ein feindlicher An¬
griffsverband , der in den Gewässern süd¬
lich der Karolinen auftauchte , mit einem
Bombenangriff auf die Truk -Inseln , der am
30. April und 1. Mai erfolgte , und führte
auch von Schiffen aus am 1. Mai eine Be¬
schießung der Mortlock -Insel durch . Unsere
Luftflotte und Garnisoneinheiten , die den
feindlichen Angriffsverband zum Kampf
stellten , beschädigten einen feindlichen
Flugzeugträger und schossen mehr als 30
Feindflugzeuge ab.

Der feindliche Angriff richtete einigen
Schaden an unseren Bodenanlagen an .”

Japaner an Rollbahn Kohima-Imphal
dnb. Tokio , 2. Mai . Ein Versuch der 4. ang¬

lo -amerikanischen Armeegruppe , die Roll¬
bahn zwischen Kohima und Imphal wieder in
ihren Besitz zu bringen , ist gescheitert . Ob¬
wohl der Gegner nach heftiger Artillerievor¬
bereitung Tanks und Flugzeuge zur Unter¬
stützung der Infanterie einsetzte , gelang es
,ihm nicht , die Stellungen zu durchbrechen.

USA.-Versorgungsbomben beliebt
ep . Tokio , 2. Mai . Die in Indien kämp¬

fenden japanischen Truppen haben in letz¬
ter Zeit , in der der Feind mehr und mehr
auf die Luftversorgung angewiesen ist,
einige freudige Ueberraschungen erlebt , und
zwar durch vom Wind abgetriebene und
ursprünglich für die alliierten Truppen be¬
stimmte Luftgeschenke in Form von nicht
zu verachtenden Lebensmitteln . Daß es sich
schon nicht mehr um vereinzelte Fälle han¬
delt , geht daraus hervor , daß die japani¬
schen Truppen schon herausfinden konnten,
daß z. B. rote Fallschirme die Lieferung
von Reis , Gemüse , Salz und Mehl ankün¬
digten , während weiße Fallschirme in Büch¬
sen eingemachte Lebensmittel wie Fleisch
usw . und gelbe Fallschirme die Lieferung
von Munition anzeigten.

Eine Abordnungder japanischenKriegsmarine
legte kürzlich am Marineehrenmalin Laboe
einen Krunz zu Ehren ihrer gefallenendeut¬
schen Kameradennieder. — Lnser Bild zeigt
die japanische Abordnung nach der Kranz¬
niederlegung. l’K-Kriegsher. Schubert (Sch)

da*  Bm$id dem Xat
Von

Reichsleiter Dr . Robert Ley
In der nordamerikanischen Stadt - Phila¬

delphia tagte das „Internationale Arbeits¬
amt", Einrichtung des ehemaligen „Völker¬
bundes".

In Philadelphia haben die jüdischen Phra¬
sendrescher , die schon einst in Genf den Ar-
Leiter irrefü -hrten , ih-r altes falsches Spiel
wieder erneut aufleben lassen . Man kann
verstehen , daß die Arbeiter draußen in der
Welt , die schon so. oft mit sozialistischen
Phrasen , Versprechungen und Wunschbildern
betrogen worden sind , nur schwer für neue
Erklärungen zugänglich sind . Man fühlt sich
erinnert an das Marxistische Manifest unse¬
ligen Angedenkens , an die unzähligen,
manchmal geradezu paradiesischen Verhei¬
ßungen im vorigen Jahrhundert bis zum
ersten Weltkrieg und auch noch danach , die
dem Arbeiter alles versprachen , was sich
seine kühnste Phantasie zu wünschen er¬
träumte . Man denkt an die marxistischen
Flugblätter um die Jahrhundertwende , die
davon sprachen , daß der Arbeiter auf eige¬
nen Schiffen über die Özeane fahren , schöne
Wohnungen , Kleider und anderen Luxus
besitzen solle.

Was , so fragt man sich mit Recht , ist aus
den vielen Phantasiegebilden des Interna¬
tionalen Arbeitsamtes in Genf und den
mancherlei Programmen der verschiedenen
Internationalen eigentlich geworden ?’ Chur¬
chill und Roosevelt versuchen jetzt die alte
Grammophonplatte wieder aufzulegen , je¬
doch ihre Arbeiter machen nicht mehr mit,
sie streiken und benutzen jede Gelegenheit,
um ihrem Mißtrauen gegen das herrschende
kapitalistische System Luft zu machen.

In Deutschland ist dies völlig anders . Un¬
ter schwerstem Bombenterror und mit ge¬
radezu übermenschlichen Anstrengungen
vollbringt der deutsche Arbeiter unvorstell¬
bare Höchstleistungen . Das feindliche Aus¬
land kann sich diese Haltung nicht erklä¬
ren und spricht von einem „deutschen Wun¬
der ". Dabei liegt die Erklärung für diese
vorbildliche und vorzügliche Haltung auf
der Hand : der deutsche Arbeiter und die
deutsche Arbeiterin glauben mit un¬
erschütterlicher Gewißheit an
ihre Führung,  weil diese in den letz¬
ten elf Jah'ren , seitdem sie an der Macht,
ist , unzählige Beweise dafür gegeben hat,
daß sie willens ist , ihr sozialistisches Pro¬
gramm zu erfüllen . Deutschland ist heute
tatsächlich das einzige Land der Erde , das
wahrgemacht hat , was seine Führung ver¬
sprach . Trotz des Versailler Vertrages und
seiner schwersten Belastungen , trotz unvor¬
stellbarer Armut und grenzenlosen Elends,
obwohl 7*/a Millionen arbeitslos waren , und
die bäuerliche und die gewerbliche Wirt¬
schaft in Bankrott stand , trotz der staat¬
lichen Ohnmacht nach innen und außen ge¬
lang es dem Nationalsozialismus in kürze¬
ster ieit,  den Verfall nicht nur aufzuhalten,
sondern Staat und Volk wieder aufwärts zu
führen.

Der Bankrott wurde gebannt , die Arbeits¬
losen in den Arbeitsprozeß eingeführt , eine
feste Ordnung nach innen geschaffen , und
die Achtung des Reiches nach außen er¬
obert . Vor allem aber ging das national¬
sozialistische Deutschland unverzüglich
daran , die Fundamente zur Verwirk¬
lichung seines sozialen Pro¬
gramms  zu errichten . Während der glei¬
chen Zeit experimentierte Herr Roosevelt
mit seinem kümmerlichen New -Deal -Plan
herum und erreichte trotz der ihm zur Ver¬
fügung stehenden ungeheuren Hilfsquellen
an Raum , Menschen und Rohstoffen nichts
anderes als wachsende Ausbeutung und
eine Riesenarmee von Arbeitslosen.

Indessen wurde in Deutschland die Volks¬
gemeinschaft verwirklicht . Klassenunter¬
schiede kennen wir nicht mehr . Gewerk¬
schaften und Arbeitgeberverbände sind ver¬
schwunden . An ihre Stelle trat, die Volks¬
gemeinschaft aller Klassen und



Stände , deren sichtbarster Ausdruck die
Betriebsgemeinschaft ist , in der Arbeiter,
Angestellte , Betriebsführer und Unterneh¬
mer gleichermaßen vertreten sind . Wer
wollte wagen , die Einheit der Betriebs¬
gemeinschaft anzutasten und sie gar durch
falsche Vorurteile , Eigensucht und Eigen¬
nutz zu sprengen ?' In dieser Gemeinschaft
gaben wir dem Arbeiter sein Recht zurück,
denn wir kennen den Begriff des entrech¬
teten Proletariers nicht mehr . Die Betriebs¬
gemeinschaft war der große Wurf , mit dem
unsere nationalsozialistische Revolution in
den Herzen der breiten Masse befestigt
wurde . Sie machte Arbeiter und Bauern
zum Träger unseres Staates und unserer
Gemeinschaft.

Ganz bewußt stellten wir in den Mittel¬
punkt unserer sozialistischen Ordnung den
Menschen — im Gegensatz zu dem Ka¬
pitalisten , bei dem sich alles um das Geld
und den Profit dreht . Bei uns haben Wirt¬
schaft , Maschine , Geld und selbst der Staat
dem Volke zu dienen . Unsere erste Auf¬
gabe sahen wir darin , dem Arbeiter seine
Ehre und Achtung zurückzugeben und mit
den veralteten Vorurteilen aufzuräumen . In
großangelegten Gesundheitsaktionen haben
wir alles getan , um die Gesundheit und
Arbeitskraft der Menschen zu erhalten und
zu fördern . Das Recht auf Arbeit wurde
durch die restlose Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit verwirklicht . Den Begriff arbeits¬
los kennen wir nicht mehr , und wir wer¬
den ihn auch niemals wieder kennenlernen:
die jüdisch -plutokratischen Staatsführungen
dagegen schweben heute schon in banger
Sorge um das Arbeitslosenproblem für die
Nachkriegszeit , obwohl ihnen unbegrenzte
Möglichkeiten und ein unvorstellbarer
Reichtum zur Verfügung steht . Es ist aller¬
dings dort auch nicht der Wille zu einer
Abänderung vorhanden , denn es gehört zum
Wesen des kapitalistischen Wirtschafts¬
systems , derartige Reservearmeen
von Millionen Arbeitsloser  zu
besitzen , um billige Arbeitskräfte zu haben,
die man alsdann nach Willkür und Laune
ausbeuten kann.

Bei uns wächst eine Jugend heran , die
jenseits aller verstaubten Vorurteile im
Wettkampf um die beste Leistung und um
ein Höchstmaß von Können im Beruf ringt.
Derjenige  Unternehmer ist bei uns
wahrhaft sozialistisch , der den Arbeiter
durch modernste Maschinen , lichte Arbeits¬
plätze , eine vernünftige und saubere Ar¬
beitsvorbereitung die größtmöglich¬
ste Leistungschance  bietet , und der¬
jenige Arbeiter ist ein wahrer Sozialist , der
die ihm gebotene Chance ergreift . Unser Na¬
tionalsozialismus kommt aus der Leistung
und hat damit eine neue Gesellschaftsord¬
nung nach Wissen , Können und Fleiß ge¬
gründet . Den Besten und Fähigsten wird
Ohne Rücksicht auf Herkommen und Ver¬
mögen der Aufstieg geebnet.

Deutschland hat den Beweis erbracht , daß
es bereit und fähig ist , den Sozialismus zu
verwirklichen . Es ist sich aber auch be¬
wußt , daß gerade deshalb vom Gegner die¬
ser Krieg angestiftet wurde , denn Kapita¬
lismus und Bolschewismus werden durch
den Sieg des Nationalsozialismus ins Herz
getroffen . Wir leben in der größten Revo¬
lution aller Zeiten und werden uns eine
stolze , frohe und gerechte Welt der Arbei¬
ter und der Kultur erkämpfen.

Eichenlaub für U-Jäger
Berlin,  2 . Mai . Der Führer verlieh das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes dem Oberleutnant zur See d. R.
Otto Pollmann,  Kommandant eines U-
Jägers , als 461 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Oberleutnant zur See d. R. Pollmann , der
am 3. März 1915 in Wesermünde  gebo¬
ren wurde und von Beruf Handelsschiffs¬
offizier ist , steht durch seine ungewöhnlichen
Erfolge in der Bekämpfung feindlicher Unter¬
seeboote seit dem Vorjahr an der Spitze
aller U-Jäger . Bevor Pollmann , der mehrfach
im Wehrmachtbericht genannt wurde , An¬
fang 1943 ins Mittelmeer kam , bewährte er
sich als Wachoffizier und Kommandant eines
Sicherungsfahrzeuges in den Seegebieten
von Norwegen , im Finnenbusen , in der Nord¬
see , im Kanal und in der Biskaya.

Im Mittelmeer wurde er bald der ge¬
fürchtete Gegner der britischen U-Boote.
Ein U-Boot , das von Pollmanns U-Jäger
einmal gestellt wurde , war verloren . Durch
sein kühnes Zupacken in kritischen Lagen
hat Pollmann viele Geleite , deren Schutz
ihm anvertraut war , vor Verlusten oder
Schäden bewahrt.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 2. Mai . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz an Generalmajor Sieg¬
fried Rasp,  Kommandeur der am 18. März im
Wehrmachtbericht genannten württembergisch-
badischen 335. Infanterie -Division ? W-Oberführer
Heinz Lammerding,  Führer einer Kampf¬
gruppe der ^ Panzerdivision „Das Reich "" ?
Oberstleutnant Hans Schmid,  Kommandeur
des am 23. März im Wehrmachtbericht genann¬
ten wüttembergisch -badischen Grenadier -Regi¬
ment 850? Oberstleutnant d. R. Kurt Tiese*
ler,  Kommandeur eines Glatzer Jäger -Regi¬
ments ? M-Obersturmbannführer Wolfgang Jör-
chel,  Kommandeur eines M-Freiwilligen -Panzer-
gienadier -Regiments ? ^ -Sturmbannführer Wei¬
din  g e r , Kommandeur der Panzeraufklärungs-
Abteilung der M-Panzer -Division „Das Reich "" ?
Major Wilhelm Wagner,  Abteilungs -Komman¬
deur in einem norddeutschen Artillerie -Regiment?
Major d. R. Anton Strobel,  Abteilungs -Kom¬
mandeur in einem norddeutschen Artillerie -Regi¬
ment ; Major Hans Herfurth,  Bataillons -Kom¬
mandeur in einem schlesischen Grenadier -Regi¬
ment ? Hauptmann Karl Gepke,  Batteriechef in
einem Schweriner Artillerie -Regiment ? Haupt¬
mann d. R. Helmut Krüger,  Bataillons -Kom¬
mandeur in einem ostpreußischen Grenadier-
Regiment ? Hauptmann d. R. Otto Mertens,
Bataillonsführer in dem am 12. März im Wehr¬
machtbericht genannten brandenburgischen Füsi¬
lier -Regiment 68? Oberleutnant Hans Mehrle,
Adjutant in einem würtlembergisch -badischen
Grenadier -Regiment ? Oberleutnant d . R. Gerhard
Gehrmann,  Kompaniechef in einem rheinisch-
westfälischen Grenadier -Regiment i Oberleutnant
(Ing.) Georg Olschewski,  Leitender In¬
genieur eines U-Bootes ? W-Obersturmführer Karl
Nikolussi Leck,  Kompaniechef in einem W-
Panzerregiment ? Leutnant d . R. Arno Geel-
haar,  Kompanieführer in einem ostpreußischen
Grenadier -Regiment ? ^ -Untersturmführer Otto
Kirchner,  Schwadronsführer ln einer H-Ka-
vallerie -Divison ? Oberfeldwebel Kurt Klein,
Zugführer in einem rheinisch -westfälischen Gre¬
nadier -Regiment ? Feldwebel Max Klein,  Zug¬
führer in einem rheinisch -moselländischen Grena¬
dier -Regiment ? Fahnenjunker -Oberjäger Ulrich
Laschet,  Gruppenführer in einem branden¬
burgischen Jäger -Regiment ? estnischer ^ -Freiwil¬
liger Unterscharführer Harald Nugiseks,
Gruppenführer in einer estnischen M-Freiwilligen-
Grenadier -Division .

Die Londoner Zeitung „Observer *' vom Sonntag
ist wegen eines den portugiesischen Minister¬
präsidenten Salazar beleidigenden Artikels von
der Lissaboner Zensur beschlagnahmt worden.

Im April 1319 Sowjetflugzeuge abgeschossen
Nur 106 eigene Verluste — Einsa& amerikanischer Baumuster verhindert nicht hohe Ausfälle

Von unserem WK-Luftwaffenkorrespondenten
dnb . Berlin,  2 . Mai . Die Sowjets büß¬

ten im Laufe des Monats April 1944 insge¬
samt 1319 Flugzeuge ein . Dem steht ein
eigener Verlust von 106 Flugzeugen gegen¬
über.

In den Kämpfen an der Ostfront unter¬
stützt die Luftwaffe fortlaufend die hart
kämpfenden Erdtruppen . Dazu kommt die
Abwehr sowjetischer Flugzeuge und das
Freikämpfen des Luftraumes für die eigenen
Kampf - und Schlachtflugzeuge . In heftigen
I.nftkämpfen , die sich dabei entwickelten,
wurden im Laufe des Monats April durch
deutsche Jäger 1010 Sowjet -Flugzeuge ab¬
geschossen . 222 Abschüsse erzielte die Flak¬
artillerie der Luftwaffe , die außerdem viel¬
fach mit hervorragender Wirkung in die
Erdkämpfe eingriff . 87 weitere Sowjetflug¬

zeuge wurden in Tiefangriffen deutscher
Schiachtflieger am Boden zerstört.

In anglo -amerikanischen Luftwaffenkrei¬
sen bemüht man sich krampfhaft , die hohen
Flugzeugverluste bei den Terrorangriffen
gegen das Reichsgebiet — der Monat April
brachte mit 1392 vernichteten Flugzeugen
ein bisheriges Rekordergebnis der britisch¬
amerikanischen Ausfälle an Flugzeugen
damit zu erklären , daß die unverändert
starke deutsche Jagdabwehr im Reich nur
durch ein Abziehen zahlreicher deutscher
Jagdgeschwader aus dem Osten möglich
geworden sei Kürzlich erklärte der briti¬
sche Luftmarschall Harris prahlerisch , die
englischen und amerikanischen Luftangriffe
im Westen hätten es zuwege gebracht , daß
die Deutschen keine kräftige Luftwaffe an
der Ostfront mehr besäßen.

Reinigungsaktion im Badoglio-Italien
Bolschewistischer Feldzug gegen alle „Verdächtigen "

Eigener Bericht
m. Berlin , 2 . Mai . Das neugebildete Kabi¬

nett Badoglio , in dem die Kommunisten den
Ton angeben , hat seine erste Sitzung hin¬
ter sich . Irgendwelche weitgreifenden Be¬
schlüsse sind nicht gefaßt worden . Das ist
auch nicht die Aufgabe dieses Gremiums.
Denn was die Zukunft bringen soll , das
bestimmt Moskau . Nach dem Umsturz be¬
gann Badoglio das dem Namen nach ihm
unterstehende italienische Gebiet „zu rei¬
nigen ". Er warf alle diejenigen aus der
Verwaltung hinaus , die nicht bedingungs¬
los auf seiner Seite standen . Er setzte da¬
für überall seine Freunde und Kreaturen
ein.

Zwischendurch hat es dann noch ver¬
schiedene Abberufungen und Neuernennun¬
gen gegeben , um den Engländern und Nord¬
amerikanern zu beweisen , daß das Badog-
lio -System in jeder Beziehung einwandfrei
demokratisch sei . Jetzt geht das neue Ka¬
binett Badoglio genau so vor wie de Gaulle
auf Geheiß der Bolschewisten . Es wird eine
allgemeine Verfolgung angeblich „verdäch¬
tiger " Elemente einsetzen , wobei schon die¬
jenigen verdächtig sind , die irgendwann
einmal antibolschewistische Aeußerungen
getan haben , inzwischen jedoch zur neuen
Richtung hinübergewechselt sind . Moskau
braucht Opfer , und Bagoglio wird nicht zö¬
gern , den Bolschewisten diese Opfer aus¬
zuliefern.

Der Clown Italiens
Drahtbericht unseres Vertreters

ws . Lissabon , 2. Mai . Die USA .-Zeitschrift
„Time " plaudert in ihrer letzten Aprilnum¬
mer aufschlußreiche Einzelheiten über die
Ernennung Umbertos zum Nachfolger und
Statthalter des italienischen Verräterkönigs
aus . „Time " läßt keinen Zweifel darüber,
daß sie den Sproß des „kleinen Königs"
nur als Witzfigur betrachtet . Die anti¬
faschistischen Parteien hätten für Umberto,

so erklärt die Zeitschrift , alles andere als
Sympathien übrig , aber da sie sich auf
keine andere Lösung einigen konnten , hät¬
ten sie ihn erst einmal „vorläufig " als
Nachfolger seines Vaters anerkannt.

Umberto selbst habe nichts eiligeres zu
tun gehabt , als die Propagandatrommel zu
rühren . In seinem Wagen habe er den ameri¬
kanischen Korrespondenten Dick Massock
in K sein „königliches Versteck " gefahren,
wo er sich vor seinem eigenen Volk ver¬
birgt . Dort habe er dann mehr als eine halbe
Stunde lang dem Amerikaner eine „Audienz"
gewährt und mit großer Geste ausgerufen:
„Der König ist alt . Er hat sein Leben voll
gelebt . Ich werde seine Pflichten überneh¬
men ". Als der Amerikaner darauf etwas
skeptisch bemerkt habe : „Sie sprechen , als
ob Sie erwarten , eines Tages König von
Italien zu werden ", habe Umberto mit gro¬
ßer Geste und feierlichem Ton geantwortet:
„Das ist mein Beruf , zu dem ich erzogen
worden bin ".

Die Bezeichnungen , die in der italieni¬
schen Bevölkerung , so schließt die amerika¬
nische Zeitschrift ihre Charakteristik Um¬
bertos , für diesen „Sproß des kleinen Kö¬
nigs " üblich waren , seien ,,Lo Stupido " und
*11 Buffone ", der „Clown " gewesen.

„Civil-Affairs " statt „Amgot*
dnb . Stockholm , 2. Mai . Die britisch¬

amerikanische Militärverwaltung in den be¬
setzten Gebieten wird einen neuen Namen'
und ein anderes Aussehen erhalten , berich¬
tet „Dagens Nyheter “. Dementsprechend
werde die „Amgot ", die in Süditalien wenig
populär geworden sei , in Zukunft „Civil
Affairs " heißen und eine andere Zusammen¬
setzung erhalten . Im Gegensatz zu dem , was
man dem neuen Namen nach erwarten
sollte , werde der militärische Einschlag in
der Verwaltung verstärkt werden . Der Chef
der „Civil Affairs " soll Eisenhower unmit¬
telbar unterstellt werden.

Türkische Mini^
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Diese Auslassungen Harris ' haben den
Sowjets offensichtlich nicht gefallen . Der
Sowjetgeneral Fedorov stellte deshalb auch
energisch die Richtigkeit der Harrischen
Behauptung in Abrede : „Die deutschen Luft¬
streitkräfte an der Ostfront sind ebenso
stark wie je zuvor !“

Fast täglich konnte das OKW . das Ein¬
greifen starker deutscher Fliegerkräfte in
die schweren Abwehrkämpfe des Heeres be¬
kanntgeben . Dabei hat der operative Luft¬
krieg durch die züsammengefaßten Angriffe
starker deutscher Kampfverbände auf sowje¬
tische Nachschubzentren eine unverkenn¬
bare Belebung erfahren . So wurden von der
deutschen Luftwaffe allein im April 12 Groß¬
angriffe geflogen.

Und wie sieht es mit der vermeintlichen
Verringerung der deutschen Jagdwaffe aus?
Die Abschußzqhlen von Sowjetflugzeugen
im vergangenen Monat sprechen für sich.
Dabei muß berücksichtigt werden , daß die
Kurve der deutschen Jägererfolge sich na¬
türlich nach der Stärke der feindlichen Ein¬
sätze richtet . Zum Aprilergebnis ist zu sa¬
gen , daß die Ziffer von 1319 vernichteten
Sowjetflugzeugen einen besonders hohen
Prozentsatz der eingesetzten feindlichen
Luftstreitkräfte darstellt . Unsere eigenen Jä¬
gerverluste stehen dabei zu diesen Feind¬
verlusten in einem durchaus erträglichen
Verhältnis und sind durchweg außerordent¬
lich niedrig . Beispiele : Am 1. April ist das
Verhältnis 45 :7 , am 2. April 50 :1, am 7. April
67 :3 , am 8. April 67 :7, am 11. April 20 :1,
am 15. April 56 0, am 19. April 66 :1, am
22. April 26 :2 und am 24. April 77 :1. Unsere
Gesamtverluste im April belaufen sich nur
auf etwa acht Prozent der sowjetischen
Verluste.

Diese erstaunliche Tatsache ist einmal
darin begründet , daß unsere deutschen Jä¬
ger den sowjetischen Piloten in fliegeri¬
scher Beziehung weit überlegen sind , und
sie wird weiter erklärt dadurch , daß ver¬
schiedene unserer besten und erfolgreich¬
sten Jagdflieger mit höchsten Tapferkeits¬
auszeichnungen an der Ostfront stehen,
Namen wie Rail , Nowotny , Backhorn und
Hartmann , die alle bereits weit über 200
Luftsiege haben , sind dem ganzen deutschen
Volk bekannte Begriffe geworden.

Die Sowjets haben in der letzten Zeit ihre
hohen Flugzeugverluste mehr und mehr
durch den verstärkten Einsatz der amerika¬
nischen Flugzeugmuster , die ihnen im Zuge
der amerikanischen Waffenlieferungen an
die Sowjetunion zugingen , herabzumindern
versucht . Interessant dabei ist , daß es sich
meist um Typen handelt , die von den Ame¬
rikanern selbst nicht mehr verwendet wer¬
den . Die deutschen Jäger haben bewiesen,
daß sie auch mit diesen Flugzeugtypen fer¬
tig werden . Der größere Einsatz amerikani¬
scher Flugzeuge mit sowjetischen Besatzun¬
gen hat jedenfalls die hohen Flugzeug¬
verluste der Sowjets nicht eindämmen
können.
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ep . Bangkok , 2. Mai . Die von japani¬
schen Truppen ' besetzten , den Golf von
Bengalen beherrschenden Andamanen - und
Nicobaren -Inseln sind seit der Verlegung
des Hauptquartiers des „alliierten Ober¬
befehlshabers für Südostasien ", Mounth-
batten , nach Kandy auf Ceylon wieder in
den Mittelpunkt strategischer Mutmaßun¬
gen gerückt . Militärische Beobachter er¬
warten eine Verstärkung des Seekrieges im
Golf von Bengalen , zumal verlautet , daß
Admiral Summerville , der Feindflotten¬
befehlshaber in Südostasien , jetzt über vier
Schlachtschiffe , drei Flugzeugträger , meh¬
rere Kreuzer und die entsprechende Anzahl
kleinerer Einheiten verfügt.

Der am 19. April von feindlichen See¬
streitkräften gegen Sabang im Norden Su¬
matras geführte Angriff wird als Auftakt
für einen größeren Einsatz der neu zusam¬
mengestellten Flotte des Admirals Summer¬
ville gewertet , der sich vermutlich gegen

die Andamanen und Nicobaren richten
wird . Die japanische Führung hat diese
Möglichkeit , der englischen Flotte an die¬
ser Stelle einen entscheidenden Schlag zu
versetzen , seit langem in ihre Pläne ein¬
bezogen.

Seit ihrer Besetzung im März 1942 sind
die Andamanen und Nicobaren zur ersten
Verteidigungslinie Japans ausgebaut wor¬
den . Die Inseln , die größtenteils von Dschun¬
geln bedeckt sind , bieten der Verteidigung
günstige Möglichkeiten . Die Bevölkerung
beträgt etwa 30 000 Menschen , davon sind
80 vH . Inder . In Anerkennung dieser Tat¬
sache hat die indische Nationalregierung
im November 1943 ein Hochkommissariat
errichtet , mit dessen Leitung seit dem Fe¬
bruar 1944 Oberst Loganadan betraut wor¬
den ist . Loganadan hat auf den Inseln , die
von der englischen Regierung früher als
Strafkolonie benutzt wurden , bereits
kräftig die Verbesserung der sozialen Ver¬
hältnisse in Angriff genommen.

Balkanbanden hatten 70592 Tote
dnb . Berlin , 2. Mai . Im Verlauf der seit

September 1943 durch Verbände des Heeres
und der Waffen - aufgenommenen Säube¬
rungsaktionen auf dem Balkan verloren die
kommunistischen Bänden bisher 70 592 Tote
und 63 654 Gefangene.

Für und wider USA.-Oelpläne in Mittelost
Anspielung auf dritten Weltkrieg — Im Hintergrund die USA.-Flotte

Eigener Bericht

BZ. Stockholm , 2. Mai . Die nordamerikanl
sehen Erörterungen um die Oelpläne im
Mittleren Osten dauern an und nehmen an
Umfang zu . Die öffentliche Aussprache ist
etwas verworren , weil gewisse nordamerika¬
nische Oelgesellschaften gegen die von Ickes
und die von ihm begründete Petroleumreser¬
ve -Korporation Sturm laufen . Dieser Streit,
der im wesentlichen dem Ausmaß der Re¬
gierungsbeteiligung an dem künftigen Oel-
geschäft des Mittleren Ostens gilt , ist aber
nur von zweitrangiger Natur . Ueber die
Notwendigkeit einer expansionistischen
nordamerikanischen Oelpolitik ist man sich
überall klar , nur nicht darüber , wer der
Hauptträger dieser Politik sein soll , ob die
USA .-Regierung oder die privaten Konzerne.

In der Umgebung des USA .-Oeldiktators
Ickes erklärt man , daß ohne die Erwerbung
der Oelreserven in Saudi -Arabien und an¬
deren Gebieten des Mittleren Orients die
augenblickliche Benzinrationierung in den
USA . zu einer Dauereinrichtung werden
müßte , was einer Revolution nicht nur im
nordamerikanischen Alltagsleben , sondern
auch in der USA . - Gesellschaftsordnung
gleichkomme , die auf der freien und unbe¬
schränkten Benutzung des Autos beruhe.
Weiter brauchten die Vereinigten Staaten
das Oel des Mittleren Ostens dringend , um
ihr Rüstungspotential in einem künftigen
dritten Weltkrieg (!) nicht zu schwächen.
Schließlich sei es notwendig , daß England
die während des jetzigen Krieges auf dem
Pacht - und Leihwege erhaltenen Oellieferun-
gen irgendwie bezahle , und das sei nur mit
dem Oel des Mittleren Ostens möglich , der
bis heute unter britischer Kontrolle gestan¬
den habe.

J ausgehen , hinter dem Plan stehen . Die nord-
amerikanische Marine trete für den Bau

Von mehreren Seiten wird zu dem Plan
von Ickes erklärt , daß sie vom privatwirt¬
schaftlichen Standpunkt aus nicht rentabel
seien . Alle rein wirtschaftlichen Erwägungen
sprächen gegen das Projekt . Infolgedessen
vermutet man , daß starke militärische Inter¬
essen , die vor allem von der USA .-Marine

eines großen USA .-Flottenstützpunktes an
der Ostküste des Mittelmeeres ein und be¬
nötige zu seiner Sicherung den ungehinder¬
ten Zugang zu den Erdölreserven des Mitt¬
leren Ostens.

Rothschild putschte in Bolivien
dnb . Madrid , 2. Mai . Wie EFE aus der

bolivianischen -Hauptstadt La Paz meldet,
hat die Verhaftung des jüdischen Millio¬
närs Mauricio Rothschild als des Verant¬
wortlichen eines revolutionären Komplotts
in ganz Bolivien großes Aufsehen erregt.
Mauricio Rothschild besitzt das drittgrößte
Vermögen in Bolivien und ist Inhaber zahl¬
reicher Erzgruben . Außer Rothschild , der
das Komplott mit 20 Millionen boliviani¬
schen Pesos finanziert haben soll , wurden
mehrere führende Persönlichkeiten der re¬
publikanischen Partei verhaftet . Bis zur Ab¬
setzung des Präsidenten Penaranda hatten
die Millionäre Patino , Aramayo und Roth¬
schild maßgebenden Einfluß auf die Lan¬
despolitik gehabt.

Wüten der Sowjets in der Ukraine
dnb . Budapest , 2 . Mai . Im Raume von Tar-

nopol ist der Leutnant der Versorgungs¬
truppen , Iwanenko , zu den Deutschen über¬
gelaufen . Er gab an , daß die Versorgung
der Sowjetsoldaten an der 1. ukrainisch-
sowjetischen Front sehr mangelhaft ist . Die
Leute bekommen tagelang kein warmes
Essen , sind ganz ausgemergelt und abgeris¬
sen . Alle Soldaten sind zu Marodeuren ge¬
worden . Anstatt dagegen einzuschreiten,
empfehlen die Kommissare ihren Untergebe¬
nen , die Bevölkerung auszuplündern.

In allen besetzten Gebieten werden Ver¬
fügungen veröffentlicht , denen zufolge die
Einwohner nicht mehr Lebensmittel auf¬
bewahren dürfen , als sie für eine Woche
brauchen — der Rest wird beschlagnahmt.
Das Verstecken von Lebensmitteln wird mit
dem Tode bestraft.

Reichs- und 6ausieger bei Bohle
dnb . Berlin , 2. Mai . Der Leiter der Aus¬

lands -Organisation der NSDAP ., Gauleiter
Bohle,  empfing als Hoheitsträger der See¬
fahrt die diesjährigen Reichs - und Gausie¬
ger im Kriegsberufswettkampf , an den sich
seit der Schaffung des Seemannsberufes als
Lehrberuf der seemännische Nachwuchs un¬
serer Handelsmarine mit großem Eifer be¬
teiligt hat . Reichssieger wurde Leicht¬
matrose Günther K r a 1 o p p aus Leipzig
von den Afrika -Linien.

Britensorgen
um Bergarbeiternachwutiis

ep . Stockholm , 2. Mai . Das Scheitern der
Werbeaktion des englischen Arbeitsmini¬
sters Bevin für den Bergarbeiternachwuchs
hat in England scharfe Kritik hervorßerufen.
Von den in Aussicht genommenen 30 000
Jugendlichen , die dem Bergarbeiterberuf zu¬
geführt werden sollten , konnte nur etwa ein
Drittel gewonnen werden . Der Hauptgrund
für den geringen Zustrom liegt nach An¬
sicht Von „News Chronicle " darin , daß die
englische Kohlenindustrie nicht in der Lage
ist , eine genügende Schulung ihrer Lehr¬
linge durchzuführen.

Alle Kräfte für ein soziales Ungarn
ep . Budapest , 2. Mai . „In Ungarn kann es

gegenwärtig nur einen entscheidenden Fak¬
tor geben : das Wort des Soldaten ", erklärte
der stellvertretende ungarische Minister¬
präsident , Generaloberst a. D. Jenö Racz , in
einer Rede in Hodmezövasarhely im Komi-
tat Szagedin . Generaloberst Racz betonte,
daß die „dem ungarischen Charakter fern¬
liegenden Machinationen des Judentums,
des getarnten Marxismus und der falschen
Liebedienerei gegenüber England " die Ab
mosphäre in Ungarn soweit vergiftet hatten,
daß der 19. März 1944 kommen mußte.

Alle Kräfte müßten jetzt für den sozialen
ungarischen Arbeitsstaat zusammengefaßt
werden , der im Zeichen des ungarischen
Reichsgedankens stehen solle . Diejenigen
seien im Irrtum , die glaubten , daß auch
weiterhin eine Zeit der Kompromisse und
halben Lösungen herschen werde , wie bis¬
her immer . Die ungarische Regierung sei
unabänderlich entschlossen , „furchtlos und
ohne Zurückweichen auf dem von ihr ein¬
geschlagenen Weg weiterzugehen ".

Juden betrogen Rassegenossen
ep . Budapest , 2. Mai . Zwei jüdische An¬

gestellte und ein jüdischer Filmtechniker
erschienen kürzlich in der Wohnung eines
Budapester jüdischen Ingenieurs und gaben
sich dort als Kriminalbeamte aus . Bekannt¬
lich müssen die Juden in Ungarn ihre Ver¬
mögensverhältnisse anmelden . Die drei Ver¬
brecher nötigten nun dem jüdischen Inge¬
nieur das Geständnis ab , daß er einen gro¬
ßen Teil seiner Juwelen einer bekannten
Schauspielerin zur Aufbewahrung überge¬
ben habe.

Die drei jüdischen Pseudo -Detektive „be¬
schlagnahmten " daraufhin die Schmuck¬
sachen des Ingenieurs in der Wohnung der
Schauspielerin und nahmen außerdem die
Schmucksachen der Schauspielerin selbst
mit , die einen Wert von 160 000 Pengö
hatten . Die drei falschen Kriminalbeamten
sind verhaltet worden.

Schein brauchen wir noch. Ich km * - , . , ...
nicht trauen ohne Gesundheitszeugnis.’ j *
„Gut ", sagte ich, zufrieden, auchi caA«“ •"/ * » '6
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worden war . , . ..„ .««. liier Altersstatisti
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Bürgermeister Smidt und seine Korrespondenten
Spiegel der»vormärzlidien’ Epoche 1815/1847— Prof. Dr. Eniholt vor der Historischen Gesellschaft

In der Aprilsitzung der Historischen Ge¬
sellschaft hielt Prof . Dr. Entholt einen über¬
aus aufschlußreichen Vortrag über „Bürger¬
meister Smidt und seine Korrespondenten “.
Die Persönlichkeit des größten bremischen
Bürgermeisters hat im Laufe der Zeit schon
manchen Historiker gereizt , und so sind wir
über dessen unvergängliche Verdienste um
die Unabhängigkeit Bremens , die Aufhebung
des Weserzolls und die Gründung Bremer¬
havens eingehend unterrichtet . Was Prof.
Entholt aber in seinem Vortrag den zahl¬
reich erschienenen Zuhörern mitzuteilen
wußte , waren Tatsachen , die bisher nicht
bekannt waren . So kamen auch die „Zünf¬
tigen unter den Anwesenden in hohem
Maße auf ihre Kosten.

4000—5000 Briefe

Als Quelle stand dem Vortragenden Smidts
reichhaltige Korrespondenz zur Verfügung.
Mit zäher Ausdauer hat er seit einigen Jah¬
ren die gewaltigen Bestände der „Smidt-
b r i e f e“ einer Bearbeitung unterzogen.
Allein aus der Zeit von 1815 bis 1847 liegen
4000 5000 vor . Viele dieser wertvollen
Stücke bildeten die Grundlage des Vortrages.
Meisterhaft verstand es Prof . Entholt , Einzel¬
heiten aus ihnen zu einem geschlossenen
Bild abzurunden . Einleitend wies der Redner
auf die große Bedeutung der Smidtschen
Briefsammlung hin , die von der Familie mit
Liebe gehütet worden ist . Heinrich Smidt,
des Bürgermeisters zweiter Sohn , erst Archi¬
var , dann Syndikus und Senator , hat sie mit
Sorgfalt geordnet . In der Hauptsache han¬
delt es sich um Briefe , die an Smidt gerich¬
tet sind . Die in kleineren Posten vorhande¬
nen Briefe des Bürgermeisters sind oft
schwer lesbar . Naturgemäß hat Smidt die
meisten Briefe in seiner Abwesenheit von
Bremen geschrieben.

Bei dem Ansehen , das er genoß , stand er
mit vielen bedeutenden Männern in brief¬
licher Verbindung . Wenn der Forscher nun
glaubte , daß die Briefe der Berühmtheiten

manche Auskunft über Probleme der dama¬
ligen Zeit geben würden , so erlebte er in
dieser Hinsicht eine große Enttäuschung.
Er mußte vielmehr die Feststellung machen,
daß sie oft nur ein simples persönliches
Anliegen an Smidt enthalten . So spiegeln
sich z. B. in den Briefen des bekannten
Philosophen H e r b a r t nur Streitereien in
dessen Familie widei ;, die Smidt zu schlich¬
ten versuchte . Viele haben aber auch wohl
aus Furcht vor Metternichs Polizei davon
Abstand genommen , sich in Briefen zu Zeit¬
fragen zu äußern.

Arbeitsreiche Zeit in Frankfurt

Seit 1816 lag Smidts Haupttätigkeitsfeld
in Frankfurt , am Sitze des Deutschen Bun¬
des . In seiner Eigenschaft als Bundes-
tagsgesandter  hatte er dort die bre¬
mischen Belange , wahrzunehmen . Auch
Smidts Familie siedelte nach Frankfurt
über ; sogar wurden die Dienstmädchen aus
Bremen mitgenommen , denn die Kinder soll¬
ten plattdeutsch  sprechen . Für Smidt
verlief die Zeit in Frankfurt äußerst arbeits¬
reich . Mit vielen angesehenen Staatsmän¬
nern und anderen Persönlichkeiten wurde
er bekannt . Besucher von nah und fern ver¬
kehrten in seinem Hause . Oft kam Rückert
von Stuttgart herüber . Mit dem Frankfurter
Bürgermeister Thomas  war Smidt in in¬
niger Freundschaft verbunden . Einmal im
Jahre lud er die Kollegen vom Bundestag
bei sich zu Gaste ein . Dann wurde ein
„Austernfrühstück " verabreicht.

Smidt ein Mann des Rechts
Prof . Entholt schilderte anschaulich , wie

Smidt , der seit 1821 die Bürgermeisterwürde
bekleidete , auch während seiner Abwesen¬
heit von Bremen die Geschicke des Senats
lenkte . In Senator F. W . Heineken  hatte
er einen bewährten Mitarbeiter , der ihm lau¬
fend berichtete . Als nach der Julirevolution
auch von Bremen der Ruf nach einer Ver¬
fassung laut wurde , warnte Smidt vor Ueber-
eilung . Er trat für eine langsame organische
Fortbildung des Verfassungsrechts ein.

Trotzdem war Smidt ein Mann des Rechts.
So teilte er die allgemeine Empörung über
den hannoverschen Verfassungsstreit.

Gelegentlich der Germanistenversammlung
in Frankfurt (1846) frischte Smidt alte Be¬
kanntschaften auf . Da kam er u. a. mit
Uhland , Dahlmann und den Brüdern Grimm
zusammen . Auf Ausflügen besuchte Smidt
Arndt in Bonn und Görres in Koblenz . Jean
Paul war Smidts wohlgeschätzter Freund.
Bei all seinem Handeln ließ sich Smidt stets
von dem Gedanken leiten , mit nie versiegen¬
der Kraft für sein Bremen zu wirken . Oft ge¬
nug verlangte er von Frankfurt aus Berichte
über Vorgänge , die daheim passierten.

Hanseatische Treue

Wie ■der Vortragende erklärte , konnte
sich Smidt mit den Preußen weniger be¬
freunden . In den Nachbarländern Olden¬
burg und Hannover hatte er dagegen man¬
chen Freund und Gönner sitzen . Zu den
Staatsmännern in den Schwesterstädten
stand Smidt in einem besonders herzlichen
Verhältnis . Einmal sprach er aus : „D i e
hanseatische Treue geht mir
über alle  s ." Und so hat er gehandelt
bis zuletzt . In Hamburg zählten der Bür¬
germeister Bartels und die Syndici Sieve-
king und Banks zu seinen Freunden , und
in Lübeck war es lange Zeit der Syndikus
Curtius.

Die Ausführungen des Vortragenden lie¬
ßen erkennen , daß die Briefe der bremi¬
schen und auswärtigen Korrespondenten
Smidts einen interessanten Einblick in die
Verhältnisse einer Epoche gewähren , die
mit Unrecht als still bezeichnet wird . Pro¬
fessor Entholt hat mit seiner neuen Arbeit
abermals den Beweis erbracht , daß es in
den Jahrell von 1815 bis 1847, in der „vor¬
märzlichen Zeit ”, auf geistigem wie auf
wirtschaftlichem Gebiet einen Stillstand
nicht gegeben hat.

Der Vortrag wurde von den Zuhörern
mit starkem Beifall aufgenommen . ®

51 Jahre fortlaufender ärztlicher Arbeit seit
seiner Niederlassung in Bremen seine reiche
Lebensarbeit — fürwahr ein seltenes Glück
für ihn selbst und für seine Vaterstadt an
seinem heutigen 80. Geburtstagei Dr. Ls.

Von den Arbeitsämtern im Gau
Folgende Veränderungen sind in der Lei¬

tung der Arbeitsämter mit Wirkung vom
1. Mai 1944 durchgeführt worden : Dem Ober¬
regierungsart Dr. Müntinga , der bisher die
Arbeitsämter Emden und Leer geführt hat,
wird vertretungsweise die Leitung des Ar¬
beitsamtes Osnabrück übertragen . Der vor¬
übergehend mit der Leitung dieses Amtes
beauftragte Regierungsrat Woltmann ist auf
Weisung des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz zum Militärbefehlshaber
in Belgien und Nordfrankreich entsandt . Mit
der Leitung der Arbeitsämter Emden und
Leer ist der vom Militärbefehlshaber in Bel¬
gien und Nordfrankreich zurückgekehrte Re¬
gierungsrat Gehrke vertretungsweise beauf¬
tragt worden . Mit der Leitung des Ar¬
beitsamtes Bremen,  die seit länge¬
rer Zeit durch den stellvertretenden Leiter,
Oberregierungsrat Kuhlgatz ausgeübt wor¬
den ist , wurde Oberregierungsrat Dr. Jacobs,
bisher Vertreter des Präsidenten des Gau¬
arbeitsamtes Moselland in der Hauptabtei¬
lung Arbeitseinsatzverwaltung , beauftragt.

Mahnung an Hundebesifzer
Auf Grund der Polizeiverordnung über das

Sammeln von Küchen - und Nahrungsmittel-
abfällen vom 19. Oktober 1939 sind die Haus¬
frauen verpflichtet , ihre Küchenabfälle dem
Ernährungshilfswerk zur Verfügung zu stel¬
len . Es ist festgestellt worden , daß umher-
streifende Hunde  häufig die am Stra¬
ßenrand aufgestellten Gefäße durchstöbern,
ihnen zusagende Abfälle auiiressen , die Ge¬
fäße umwerfen und die Straßen beschmutzen.
Bei der großen Bedeutung des Ernährungs¬
hilfswerks , besonders während des Krieges,
kann nicht geduldet werden , daß die Hunde
sich auf Kosten des Ernährungshilfswerkes
mH ernähren und damit die Aufgaben des
EHW . sabotiert werden . Die Hundebesitzer
werden daher aufgefordert , Ihre Hunde in
der Zelt , in der in ihrer Gegend die Küchen¬
abfälle herausgestellt werden , nicht frei um¬
herlaufen zu lassen.

Grobes Erlebnis Bremer Pimpfe
Der Lagermannschaftsführer machte ein

geheimnisvolles Gesicht , als er ’ zum Dienst
kam . Was er wohl wieder vorhatte ? Erstellte
unsere Geduld auf eine harte Probe ; aber
endlich rückte er doch mit der Neuigkeit
heraus : „Jungs , wißt ihr , wer Donnerstag
nach Meißen kommt ? — Der Reichsjugend¬
führerl “ Wir standen sprachlos , denn das
hatten wir nicht erwartet . Später erfuhren
wir noch , daß der Reichsjugendführer zur
Weihe neuer sächsischer HJ .-Fahnen auf die
Albrechtsburg  kommen sollte.

Am Mittwoch mußten sämtliche Einheiten
auf die Albrechtsburg . Dort wurde festge¬
legt , wie die Sache steigen sollte . Um die
Mittagszeit begannen einheimische Einheiten
und solche , die aus ganz Sachsen zur Fah¬
nenweihe gekommen waren , die Straßen zu
beleben . Um 18.30 Uhr begann der Auf¬
marsch der Einheiten auf dem Hofe der
Albrechtsburg . Als dieser beendet war , bot
sich uns ein herrliches Bild . Ueber 3000
Jungen und Mädel waren in einem Viereck
angetreten . In der Mitte wehen die 72 Fah¬
nen der Hitler -Jugend und des Jungvolks.
An den vier Abstufungen des Wendelsteins
der Burg standen Fanfarenzüge des Jung¬
volks . Auf dem Verbindungsgang zwischen
Burg und Kornhaus hatten Verwundete und
viele Ehrengäste aus Partei , Staat und Wehr¬
macht Platz genommen.

Endlich ! Der Fanfarenzug bläst den Ju¬
gendführerruf . In dem Viereck nimmt der
Reichsjugendführer die Meldung entgegen.
Während er die Ehrengäste begrüßt , spielen
der Fanfarenzug und der Musikzug ab¬
wechselnd Märsche . Darauf wird ein Füh¬
rerwort gesprochen und anschließend „Ein
junges Volk steht auf . . .“ gesungen . Nun
folgt der Höhepunkt der Feier : Die Fahnen
werden geweiht.

Nach den Nationalhymnen verließ der
Reichsjugendführer den Burghof , fuhr zum
Rathaus , nahm dort ein Geschenk der Stadt
Meißen entgegen und trug sich in das Gol¬
dene Buch der Stadt ein . Die Kolonnen for¬
mierten sich zu einem Marsch durch Mei¬
ßen ; auch wir marschierten begeistert mit.
Das war ein großes Erlebnis für uns Bre¬
mer Jungen.

Rudolf Hetibach,  KLV .-Lager Meißen
(Altes Gymnasium ).

Der Sternenhimmel im Mai
Wenn es um 10 Uhr abends dunkel wird,

ei blickt man am östlichen Himmel schon
die Sommersternbilder Leyer und Schwan
und bald wird ihnen der Adler folgen . Im
Südosten findet man Ophiuchus und
Schlange und der im Süden stehende helle
Stern ist Spica , der Hauptstern der Jung¬
frau . Der große Löwe , mit ihm der Planet
Jupiter , ist schon nach Südwesten gerückt
und der große Bär ist ein wenig über den
Zenitpunkt des Firmaments hinausgelangt:
er wird in der kommenden Zeit nach Nord¬
westen herabsinken . Tief über dem nord¬
westlichen Horizont sieht man noch die letz¬
ten Bilder des vergangenen Winters , Fuhr-
man und Zwillinge . Im Laufe der späteren
Nachtstunden erglänzt die Milchstraße in
immer ' größerer Schdnlfeit ) iht ' schhmnern-
des Band zieht sich dann über den ganzen
Himmel und bietet gerade in dieser Zeit
dem Betrachter besonders eindrucksvolle
Partien dar.

Unter den großen Planeten ist im Mai
am schönsten der Jupiter zu sehen , der in
der Dämmerung hoch im Südwesten steht
und dann die halbe Nacht hindurch als hell¬
ster Stern am Himmel strahlt . Außerdem
ist noch Mars am Abendhimmel , leuchtet
aber nur mehr recht schwach ; er geht kürze
Zeit nach Mitternacht am nordwestlichen
Himmel unter . Die anderen Planeten sind
praktisch unsichtbar . Saturn steht zwar noch
östlich der Sonne , geht aber so kurze Zeit
nach ihr unter , daß er höchstens in der
Abenddämmerung noch einige Momente
gesehen werden kann . Merkur gelangt Ende
Mai in größte westliche Elongation von der
Sonne , steht jedoch viel südlicher als sie:

Aus der neuen Wochenschau
In eindrucksvollen Bildern bringt uns die

neue Deutsche Wochenschau noch einmal
die Bedeutung des Tages zum Bewußtsein,
an dem Deutschland den Geburtstag des
Führers beging . In einer Reichsfeier der
Partei erklingen am Vorabend des Geburts¬
tages die unsterblichen Töne der Eroica
von Beethoven auf und mit dem Wachregi¬
ment ziehen die Berliner die Straße „Unter
den Linden " entlang . Bilder blenden auf von
dem verbissenen Trotz , dem unbeugsamen

Siegeswillen des deutschen Volkes , auf
Spruchbändern stehen die Worte „Unsere
Mauern brechen , aber unsere Herzen nicht“
und weitere kernige Sprüche zeugen von
■dem verbissenen Trotz , während über den
Trümmern zerstörter Häuser das Haken¬
kreuzbanner flattert . Die nächste Bildfolge
zeigt uns die Vertreter der diplomatischen
Missionen , die sich in der Reichskanzlei in
die Glückwunschlisten eintragen und die
endlose Reihe von Männern , Frauen und Ju¬
gendlichen , die alle ihrer Liebe zum Führer
Ausdruck geben , folgen als Abschluß der
ernsten Geburtstagsfeierlichkeiten.

Dann zeigen uns die Kriegsberichter Auf¬
nahmen von der Vielseitigkeit der Kämpfe
an der Ostfront , und eindrucksvolle Bilder
lassen uns in leidenschaftlicher Anteilnahme
den Einsatz deutscher Jäger und Zerstörer
gegen die anglo -amerikanischen Luftgang¬
ster , die ihre verbrecherischen Angriffe
allein im Monat März mit dem Verlust von
tausend viermotorigen Bombern bezahlen
mußten , miterleben . Eine Feindmaschine
nach der anderen sinkt brennend und zer¬
fetzt in die Tiefe.

Gustav Sanft

Brauchbarkeit der Lufisdiutz-Handsprilze
Luftschutzgeräte müssen immer wieder

auf ihre Brauchbarkeit überprüft werden;
insbesondere muß die Luftschutz -Handspritze
immer wieder nachgesehen und ausprobiert
werden . Gar nicht so selten findet man
Luftschutz -Handsprilzen , bei denen das
Wasser an allen möglichen Stellen heraus¬
kommt , nur nicht aus dem Schlauchmund-
stück ; entweder sind die Dichtungen ver¬
trocknet und hart geworden , oder es sind
die Ventilkugeln festgeklemmt — um nur
einige der Fehler zu nennen , die sich ein¬
stellen , wenn die Luftschutz -Handspritze
nicht wenigstens einmal wöchentlich
überprüft  wird . Die Luftschutzwarte
müssen die wöchentliche Ueberprüfung der
Luftschutz -Handspritze als eine unbedingt
notwendige Aufgabe ansehen , von deren
bedingungsloser Erfüllung der Erfolg der
Löscharbeit zu einem wesentlichen Teil
abhängt.

Übungsschießen der Flak-Artillerie
Donnerstag , 4. Mai , von 14 bis 15.30 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte be¬
grenzten Raume ; Klitzenburg — Wummen¬
siede — Ritterhude — St. Jürgenland —
Ober -Blockland — Klitzenburg sowie von
15 bis 16.30 Uhr in dem durch folgende
Punkte begrenzten Raume ; Huchting —
Seckenhausen — Ristedt — Nordwohlde —>
Gr. Ringmar — Winkelsett Hockensberg —>
Klein -Henstedt — Annenheide — Huchting
ein Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

Erholung auf dem Bauernhof . Durch die
Kinderlandverschickung der NS .-Volkswohl-
fahrt konnten im vergangenen Jahr 3400
Stadtkinder ags dem Gau Weser -Ems für
6 Wochen in ländliche Pflegestellen ver¬
schickt werden , während 4500 Kinder aus
anderen industriereichen Gauen hier in den
Landkreisen Aufnahme fanden . Man kann
noch nicht sagen , wie weit die allgemeine
t age auch in diesem Jahr die Verschickung
zuläßt,

Die goldene Hochzeit feiern ’ heute die
Eheleute Wilhelm Graumann  und Frau,
Lilienthaler Heerstraße 113.

Das Fest der silbernen Hochzeit begeht
heute das Ehepaar Oskar D e i c k e n und
Frau , geh . Thöne.

Auf eine 25jährige Tätigkeit konnte am
2. Mai der Obermonteur Johann Back¬
haus,  Oranienstr . 12, in der Firma Ewald
Hartjen zurückblicken.

Kreissieger im Kriegsberufswettkampf . Zu
unserer Veröffentlichung in der letzten Sonn¬
tag -Ausgabe wird uns berichtigend mitge¬
teilt , daß Edith K a r g u 11 (nicht E. Jargutz)
Kreissiegerin geworden ist.

Unter dem Hofieifsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Huchting . Nächster Sprechabend
am 4. Mai bei Pessel (Feldschlößchen ). Zelle 1
und 2, Zellenleiter Heise und Stubbe . Erscheinen
aller Parteigenossen ist Pflicht.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Donnerstag , 20 Uhr,
im Bürgerhof Appell der Einsatztrupps (Selbst¬
schutztrupp ).

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen. Anträge auf Ge¬

währung der Elterngabe können z. Z. nicht ent¬
gegengenommen werden . An dieser Stelle wird
bekanntgegeben , wann wieder Anträge gestellt
werden können.
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knisterte und flackerte unruhig wie ein
lebendes Wesen . Sonst war alles ringsumher
still.

Lange hielten sie sich so umschlungen,
wortlos , klopfenden Herzens , in seliger Ent¬
rücktheit . Lächelnd ließen sie schließlich
voneinander ab . Die Uhr war schon fast
zehn , und es war noch so vieles zu tun.
Felix schleppte die Kisten mit den Lebens¬
mitteln herein und entdeckte dabei , daß er
weder einen Hammer , noch eine Kneifzange,
noch ein Brecheisen mitgenommen hatte,
also würden sie heute abend nur etwas
Obst zu essen haben . Aber Barbara fand
beim Auspacken in ihrem Koffer noch eine
große Schachtel Konfekt , so konnten sie
nicht verhungern.

Als der Wagen leer war , auch die Dek-
ken wurden hereingenommen , fuhr Felix
ihn unter das schräge Regendach neben dem
Haus . Nun hatten sie wohl alles zusammen.
Es war ein schöner Berg , der fast den hal¬
ben Raum einnahm Sie hielten Musterung.
Ein Tisch war da , vier Stühle und ein paar
leere Kisten , die man für alle möglichen
Zwecke benutzen konnte , ein niedriger
emaillierter Herd , dessen Rohr sich wie ein
Elefantenrüssel an der Wand aufreckte , und
ein schmächtiger Schrank . Dann war da die
Lampe , ein breites niedriges Fen ' '»' das
durch einen hölzern i Laden von außen
verschlossen war , und an den Wänden ein
paar Haken und Nägel und ein Bild von
George Washington , das *’> h bei näherer
Betrachtung als eine Reklame für eine Sei¬
fenmarke herausstellte . Immerhin , sie hat¬
ten ein Dach über dem Kopf und vier
Wände um sich , und sie würden sich schon
ganz gemütlich hier einrichten , so dachten
sie beide.

Barbara öffnete die Tür, die zum Neben¬
raum führte . Dies also mußte ihr Schlaf¬
raum sein . Sie konnte nicht viel sehen In
dem spärlichen , flackernden Lichtschein , der
durch die Türöffnung fiel , erkannte sie un¬
deutlich ein breite « Bett und in d«r Ecke

einen Schrank . Es fiel ihr ein , daß sie ein
paar Kerzen mitgenommen hatte , und sie
ging zurück und kramte sie aus ihrem Kof¬
fer hervor . Felix hatte währenddessen so
ziemlich alles was er mitgebracht hatte,
rings um sich auf dem Boden ausgebreitet.
Barbara lachte ihn aus . „Felix , Felix , was
machst du denn ?"

„O, ich bin gleich fertig , in fünf Minu¬
ten habe ich alles beiseite gepackt ."

„Na , na ?"
„Doch , Mädchen , und was tust du?"
„Ich sehe nach , ob wir auch einen Platz

zum Schlafen haben . O ja, ein gewaltiges
Bett ist das ja . Und einen Spiegel haben
wir und einen Waschtisch mit Schüsseln
darauf . Haben wir eigentlich Seife mitge¬
bracht ?"

„Aber sicher ! Hier , Barbara , hier ist die
Seife , ein dickes , weißes Stück !"

Felix hörte plötzlich ein lautes Krachen
und ein tiefes , nachhallendes Knarren . Er
sprang erschrocken auf und war in zwei
Sätzen an der Tür.

Aber es war kein Unglück passiert -, Bar¬
bara hatte sich nur der Länge nach aufs
Bett geworfen , um zu probieren , wie es
sich darin schlafen ließ.

„Großartig , Felix ! Aber frieren werden
wir . Es ist nur ein Unterbett da und für
jeden eine Decke !"

„I wo , wir werden nicht frieren , verlaß
dich drauf ."

Barbara sah ihn an. Felix konnte bei dem
Schein der hin - und herflackernden Ker-
zenflaL ...,c erkennen , daß seine junge Frau
über und über rot geworden war . Sie sprang
auf vom Bett schlang Ihre Arme um ihn
und barg Ihr Gesicht an seinem Hals.

Er hob ihren Kopf , daß er ihr ln die
Augen sehen konnte . Sie schienen ihm
dunkler als sonst , aber es lag ein blanker
Schimmer von dem Glanz der Kerze in
ihnen.

Er spürte Ihren Körper , der sich warm-
und geschmeidig an ihn schmiegte , voller

Die gewöhnlichen Leute sind nur dar¬
auf bedacht , die Zeit zuzubringen , wer ir¬
gendein Talent hat — sie zu benutzen.

Schopenhauer

Verheißung , lockend , atmend , lebend . Und
er drückte sie so fest an sich , daß er einen
Augenblick glaubte , er würde sie In seinen
Armen zerbrechen.

Felix ließ sie plötzlich los.
Barbara drehte sich um und glitt mit der

Hand über die niedrige Kante des Bettes.
Es war einen Augenblick so still , daß man
das Rauschen der Bäume draußen hören
konnte . Barbara glaubte , Felix müßte ihr
Herz schlagen hören , so laut hämmerte es
in 'ihrer Brust . Aber es war nur für einen
Augenblick , dann hatte sie sich wieder in
der Gewalt Sie sah ihn mit ihren großen,
hellen Augen furchtlos an , dann ging sie
an ihm vorbei ins andere Zimmer , um die
Decken und das Bettzeug zu holen.

Mitten in der Nacht wurde Barbara wach.
Ihr war kalt . Sie wußte im ersten Augen¬
blick nicht , wo sie war . Eine pechschwarze
Finsternis umfing sie . Sie fühlte etwas We¬
hendes neben sich , und als sie danach
tastete , merkte sie mit freudigem Schrek-
ken , daß sie nicht allein war . Das war Felix’
Kopf . Nun spürte sie auch seinen warmen
Atem.

Sie zog behutsam die Decke , die herab¬
geglitten war , wieder über sich und Felix.
Wie fest er schlief ! Sie fuhr ihm mit der
Linken über den mageren Rücken . Nun , sie
mußte ihn tüchtig pflegen , und Ruhe , viel
Ruhe mußte er haben . Wie hatte er sich
auch abgehetzt ln der letzten Zeit , und
dann die Aufregung und der Aerger . Hof¬
fentlich hatten sie viel Sonne , ach und die
frische Luft hier oben ln den Wäldern , das
würde ihnen beiden gut tun.

(Fortsetzung folgt)
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Niederdeutsche Jugend in den Freiheitskriegen
Der Fünfzehnjährige eilte von der Sdtuibank heimlich zu den Fahnen

Wenn man die Geschichte der Freiheits¬
kriege um 1813 liest , hört man recht wenig
von der Teilnahme unserer niederdeutschen
Landsleute . Fast könnte es scheinen , als
wenn es in dem Land Hermanns und Widu-
kinds zu der Zeit an Tapierkeit gelehlt
hätte . Das Gegenteil ist aber wahr ; denn
die hannoverschen und braunschweigischen
Lande sind damals die einzigen in Deutsch¬
land gewesen , die die Walten gegen Na¬
poleon niemals aus der Hand gelegt haben.
Bei unseren Vorfahren fand Neidhard von
Gneisenau den rechten Anschluß , als er aus
Berlin fliehen mußte.

Ueber die Anteilnahme der heimischen
'Jugend berichtet die Geschichte gleichfalls
nur wenig . Die Kunst des Schreibens und
Lesens war damals noch keine Volkssache
in deutschen Landen . Zudem gab es unter
der französischen Fremdherrschaft soviel
Kummer und Elend , aber auch überall her¬
vorragende Zeichen von Tapferkeit , daß ein
Einzelschicksal gar nicht sonderlich ver¬
merkt wurde , eine einzige Ausnahme bil¬
deten die Helden -Jungfrauen , wie Johanne
Stegen und Eleonore Prochoska.

Ueber einen Verdener  Jungen liegen
Aufzeichnungen aus den Freiheitskriegen
.vor . Es war der 15jährige Sohn des Pfar¬
rers Pfannkuche , der eines Tages im Jahre
1809 heimlich von der Schulbank weg das
Elternhaus verließ und freiwillig zu den
Fahnen eilte . Morgens hatte der Kiiabe mit
gewohnter Begeisterung dem Geschichts¬
unterricht im Dom -Gymnasium in Verden
gelauscht . Offenbar hatte die vaterländische
Geschichte solchen Eindruck auf ihn ge¬
macht , daß er zu Fuß nach der Küste wan-
derte , dort schon Freiwillige traf und mit
einem Schmugglerboot nach Helgoland ge¬
langte . Er wurde auch tatsächlich infolge
seiner guten körperlichen Stärke als Sol¬
dat angenommen und war bereits mit 17

Jahren Leutnant . Allerdings reihte man ihn
erst 1812 in die Armee ein , und zwar in des
Königs Deutsche Legion , die zunächst in
Spanien kämpfte , dann in Frankreich und
schließlich bei Waterloo . Mit hohen Aus¬
zeichnungen kehrte er nach sechsjähriger
Abwesenheit in die Heimat zurück , ge¬
schmückt mit hohen Tapferkeitsauszeich-
uungen . Er hatte in der ganzen Zeit nichts
vom Elternhaus gehört , da es eine Feldpost
nicht gab ; auch waren Urlaubswünsche an¬
gesichts der französischen Herrschaft in der
Heimat nicht zu erfüllen . Der Vater hatte
inzwischen das Zeitliche gesegnet . Der
junge Kriegsfreiwillige stieg später bis zum
Generalleutnant in der Königlich Hannover¬
schen Armee auf . Fünf Brüder hatte der Of¬
fizier noch , von denen der älteste nach
Dänemark ausrücken mußte , um der franzö¬
sischen Heeresfolge zu entgehen . Der zweite
wurde später Bürgermeister in Verden und
kam nur mit Mühen aus den Klauen der
französischen Rekrutierungsbehörden . Der
dritte entwich nach Rußland und wurde dort
Hauslehrer ; dieser organisierte eine Hilfs¬
aktion , als die „große Armee " Napoleons
in völliger Auflösung zurückwich . Durch
eine Ansteckung fand er den Tod . Ein wei¬
terer Sohn wurde zum Eintritt in das 128.
französische Linien -Regiment gezwungen ; er
machte den Zug nach Moskau mit und blieb
verschollen . Ein sechster Sohn trat in des
Königs Deutsche Legion ein und fand den
Heldentod auf dem Felde der Ehre bei der
Belagerung der spanischen Festung Burgos.

Wir sehen an dieser einen Familie , wie
hart damals das Geschick in das Leben un¬
serer Vorfahren eingriff . An Tapferkeit hat
es in Niedersachsen in der Zeit der Frei¬
heitskriege nicht gefehlt , wie auch im übri¬
gen Reiche nicht . Aber die Heimat konnte
die Front der eigenen Truppen nicht stär¬
ken , weil sie von französischen Soldaten be¬
setzt war.

Die Lämmer sind gut geraten
Die 1944er Lämmer , die in diesem Früh¬

jahr in überdurchschnittlicer Anzahl auf den
Wiesen und Weiden geboren wurden , haben
sich bisher gut entwickelt und springen
lustig und vergnügt auf den Weiden her¬
um , denn ihre Mütter hatten es gut im letz¬
ten Winter , weil das Weiter immer günstig
war . Doppelwürfe und selbst Drillinge und
Vierlinge (in einem Falle wurden sogar fünf
Lämmer gemeldet ) waren keine Seltenheit,
so . daß nach den Berechnungen der Stati¬
stiker der Durchschnitt , der sonst bei an¬
derthalb lag , auf zwei gestiegen ist pro
Muttersahaf , Vielleicht liegt dieses gute
Ergebnis aber auch an der guten Futterzu¬
teilung . Man hat immer wieder eine Freude
daran , wie diese jungen schönen weißen
Tiere auf den Wiesen herumtollen , selbst
Hagelschauer und Regenböen können den
Uebermut dieser Lämmer nicht Einhalt ge¬
bieten , und während die Mutterschafe die
fetten sprießenden Grasspitzen abzwicken,
springen die Lämmer herum und boxen sich
schon , denn es sind in diesem Jahre auf¬
fallend viele Bocklämmer dabei . Aber
Fleisch und Wolle bleiben sich gleich , und
'die Schafliähe 'r, 'cfie"'ciTd Schmutzwolle spä¬
ter abliefern , bekommen dafür eine hoch¬
wertige Strickwolle.

Aurich . Durch zahlreiche umherliegende
Flühnerfedern war ein Jäger in Aurich-
Oldendorf auf einen Fuchsbau aufmerksam
geworden . Er begab sich auf den Anstand
und konnte neun Jungfüchse  ab-
schießen.

Bremervörde . - Die nächste Bullen-
Absatzveranstaltung  der Stader
Herdbuchgesellschaft findet am 6. Mai in
Bremervörde statt . Es kommen 100 gekörte
schwarzbunte Bullen zum Verkauf.

Hamburg . Am 1. Mai dieses Jahres be¬
ging Heinrich Hagenbeck,  ältester Sohn
des verstorbenen weltbekannten Tierhänd¬
lers und Tierparkbesitzers Carl Hagenbeck
in Stellingen , im Alter von 69 Jahren den
5 0. Jahrestag  seines Eintritts in die
gleichnamige Firma , deren Eigentümer er
zusammen mit seinem Bruder Lorenz ist . Er
wuchs im Hause seines Vaters , mitten in
dessen Geschäftsbetrieb auf und hat im be¬
sten Sinne des Wortes in diesem Zweig von
der Pike auf gedient . Nach gründlicher Er¬
lernung der Tierhaltung und Pflege widmete
er sich dem Tierhandel , unternahm zahl¬
reiche Reisen nach den europäischen Län¬
dern und nach Uebersee und führte und
verwaltete auch die Völkerschauen . Bei der

Anlage des weltbekannten Tierparks durch
seinen Vater wirkte er maßgeblich und
praktisch mit , und durch die Ausbreitung
dieser bahnbrechenden Idee in der ganzen
Welt eröffhete sich ihm zwangsläufig ein
Feld , auf dem er auf Grund seiner Stellin-
ger Erfahrungen bereits spezialisiert war.
Schon 1910 wirkte er bei der Neuanlage
des Zoologischen Gartens in Rom mit und
leitete nach dem Tode seines Vaters zu¬
nächst den weiteren Ausbau des Stellinger
Parkes , insbesondere auch der Neuanlagen,
welche einige Jahre vor Ausbruch dieses
Krieges die Anziehungskraft des Parkes in
wirksamster Weise vermehrten . In den Jah¬
ren nach dem Weltkriege leitete er den Bau
ausländischer Gärten in Detroit und Toronto
in USA ., lieferte Pläne und Modelle für
einen modernen Zoo in Chikago und baute
im Aufträge des französischen Kolonialmini¬
steriums für die Pariser Kolonial -Ausstel-
lung 1931 einen Miniatur -Tierpark nach
Hagenbeckscliem Muster , welcher größte
Bewunderung erregte und der Leitung einen
Riesengewinn brachte . Seine Tätigkeit auf
diesem Gebiet hat ohne Zweifel den Namen
Hagenbeck im Auslände neuen , Ruhm .ge¬
bracht.

Hamburg . Aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Hansischen Uni-
versität  findet am 10. Mai ein Festakt
statt , auf dem auch Reichsstatthalter Gau¬
leiter Kaufmann sprechen wird.
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Aurich im Handball ausgeschieden
Ueberrascliend geschlagen wurde der Weser-

Ems-Handballmeister TuS Aurich im Vorrunden¬
spiel zur Deutschen Handballmeisterschaft . In We-
sermünde unterlag er der Marineschule , dem Mei¬
ster Osthannovers , in der Verlängerung 13:14.

Im entscheidenden Spiel um die Gruppenmei¬
sterschaft der Staffel Bremen hatten die BTG.-
Frauen schwer zu kämpfen, um zu einem 1:Q-
Sieg über Tura zu kommen. Das Spiel wurde
erst in der letzten Minute durch einen Strafwurf
durch Krüger entschieden . Tura spielte in Ba¬
benhausen gegen eine Bremer Flakeinheit . Tura
siegte 16:3 (12:2). BSV. traf sich mit einer Groll-
ner Flakeinheit . Die Bremer siegten 23:2 (10:2).
Bremens Bannauswahl der Hitlerjugend hatte eine
HJ.-Elf aus Berne zu Gast, die einen 10:7(4 :3)-
Erfolg mit nach Hause nehmen konnte . In Olden¬
burg traf OTB auf die Frauen des VfL und ge¬
wann 5:1 (3:0). Die zwei Punkte reichen zum
Staffelsieg der OTBerinnen aus, die nun zusam¬
men mit den Meistern der Staffel Bremen, Osna¬
brück, Wesermarsch und Emden an den Spielen
um die Gaumeislerschaft teilnehmen , die am 14.

Fe Halinas Alpdruck
Was eine russische  Militärärztin erlebte

Fe Halina liegt , als sich die Dämmer der
Narkose langsam lichten , auf einer langen
Strohschütte in einem wohl leeren , aber gut
durchwärmten Raum . Es ist still . Am ande¬
ren Ende der Strohschütte schlafen Gefan¬
gene . Sie schlafen in der schmerzhaft ge¬
krümmten Lage der Verwundeten . Fe Halina
muß nachdenken , und es fällt schwer , das
Gegenwärtige , das Vorgefallene und das
Künftige auf einen logischen ■Nenner zu
ordnen . So tut sie das , was Frauen , auch
wenn sie wie Fe Halina die Verbandsplatz-
Atmosphäre gewohnt und tapfer sind , zur
Ausrichtung der logischen Perspektiven im¬
mer zu tun pflegen ; sie läßt ein paar Tränen
rollen , auch wenn sie Aerztin und Feldsche¬
rin der sowjetischen Armee ist . Es ist ja
auch übrigens nicht das erste Mal , daß sie
als Verwundete mit dem Krieg in direkte
Berührung tritt , und von damals ist auf dem
rechten Oberarm eine große Narbe zurück¬
geblieben . Das war vor zwei Jahren , da sie
in Moskau ihre Schwester besuchte und in
einen Luftangriff geriet . Aber dieses Mal hat
es sie doch härter gepackt , und gerade das
ist es ja , daß es nicht nur deutsches Eisen
war . . . Und damit wird sie nicht fertig.
Aber schließlich ist die Müdigkeit doch
stärker als alles andere ; und sie schläft
recht ruhig wieder ein , denn sie weiß jetzt
auch , wenngleich sie mit noch niemandem
sprach , daß sie von den Deutschen weder
erschossen noch verbrannt wird , wie man es
ihr drüben erzählt hatte.

So schläft Fe Halina auf ihrer Strohschütte
wieder ein , eingemummt in Decken und Ver¬
bände , die Einundzwanzigjährige aus dem
fernen Uralgebiet , da , wo jetzt ihre kleinere
Schwester noch in die Schule geht , die ältere

Musik studiert und wo sie auch selbst stu¬
dierte und praktizierte , bis sie vor wenigen
Monaten einberufen wurde und jetzt schon
bei den Deutschen gelandet ist . Als sie dann
wieder aufwacht und die Aerzte vor ihrem
Lager stehen , beginnt sie . zu erzählen . Das
heißt , sie muß einfach erzählen und sich die
Seele freireden von alledem , das sie be¬
drückt , das sie empört und wie eine unüber-
steigbare Wand in ihrer Erinnerung steht,
gegen die sie immer und immer wieder ver¬
geblich anläuft und dieses häßliche Hinder¬
nis doch nicht zu überwinden vermag . Es
tieibt sie zum Reden . Fe Halina , die das
rechte Bein in der Schiene trägt , den linken
Arm in Gips liegen hat und über deren
Stirn ein dickes Wattepaket lastet — es sind
zwei Durchschüsse und ein Splitter — kann
sich natürlich kaum regen . So sammelt sich
ihr ganzes Temperament in dem dunklen,
schräg geschnittenen Gesicht und -in den
schwarzen , von schweren Lidern überschat¬
teten Augen . Aber die rechte Hand ist frei
für einen Strohhalm , mit dem sie erregt
spielt , ihn knickt , um die Finger windet , ihn
fortwirft , um dann in der Unruhe des leich¬
ten Fiebers wieder einen anderen aus der
Strohschütte hervorzuziehen.

Vor einigen Monaten , so berichtet sie , sei
sie als Feldscherin bei der Armee eingerückt
und habe als solche Dienst getan , bis dann
beim Bataillon der letzte noch überlebende
Arzt gefallen und sie an dessen Stelle ge¬
treten sei . Eigentlich hätte sie von vorn¬
herein viel Unbehagen verspürt , in den
Schützenlöchern vorne so nah beim Kampf
eingesetzt worden zu sein . Oefters habe sie
gebeten , da sie ja noch so jung sei , im rück¬
wärtigen Frontgebiet verwendet zu werden.
Darauf habe man ihr immer gesagt : „Sie sind

New MmMk  MrietMM ansgwuetef- iusUUrn  auf TrunueMkunwIilhen- Ente
Duce- Heue ünifermen fir Winterte und Speaalverbande

Die Öffentlichkeit erfuhr erstmals durch sehen Armee bilden sollen , mußte man von
das Kommunique über das Treffen zwischen
Führer und Duce von der in aller Stille voll¬
zogenen Ausrüstung und Ausbildung neuer
italienischer Divisionen , die den Kampfein¬
satz des republikanisch -faschistischen Ita¬
liens aktivieren werden.

Welche Gedanken mögen den Duce be¬
seelt haben , als er nach den Besprechungen
im Führerhauptquartier auf einem deutschen
Truppenübungsplatz die Front seiner neu
aufgestellten Elite -Divisionen abschritt . Die
Mannschaften waren überwiegend Nord¬
italiener , große kraftvolle Burschen von 19
oder 21 Jahren , denen die Begeisterung aus
den Augen blitzte . Wo Mussolini an den
Auszeichnungen einen alten Unteroffizier er¬
kannte , der schon die Feldzüge in Abessi¬
nien und Lybien mitgemacht hatte , fragte
er kurz nach Daten und Schlachten . Nur
hier und da lächelte er , wenn ihm besonders
junge Freiwillige auffielen . Seine Stimme
hatte das alte Feuer und steigerte sich in
den Kernsätzen seiner Ansprache zu mit¬
reißender Vehemenz.

Gegen die Schmach des 8. September
„Ihr werdet die Schmach des 8. Septem¬

ber auslöschen, “ rief er , „den Verrat , der
nicht nur unsere Verbündeten und Freunde,
sondern vor allem Italien selbst traf . Es
gibt nur einen einzigen Weg , diese Schmach
wiedergutzumachen , das ist der Kampf.
Jenseits des Gagliano stehen nicht nur Eng¬
länder und Amerikaner , sondern auch Ka¬
nadier , Australier ., Neuseeländer , Polen , Ju¬
den und Gaullisten . Ich bin sicher , daß es
es ein Festtag für euch sein wird , Wenn ihr
gegen diese Feinde antreten werdet.

Es ist eine Ehre für euch , daß ihr hier
auf den deutschen Truppenübungsplätzen
durch die gleiche harte Schule geht , aus der
jene überwindlichen deutschen Armeen
stammen , die nun schon im 5. Jahr einer
Uebermacht von Feinden trotzen . Ihr
schafft hier die Basis für die neue republi¬
kanisch -faschistische W ehrmacht .“

Der Duce war braungebrannt , sein Schritt
elastisch . Er trug seine alte : hellgraue Uni¬
form ohne jedes Abzeichen . Auch die Offi¬
ziere und diejenigen Ausbilder , die schon
früher in der italienischen Wehrmacht ge¬
dient hatten , trugen die alten Uniformen.
Die Masse der Rekruten jedoch trug eine
neue Uniform, ’ die der deutschen Fallschirm-
jägeruniform ähnelt , dazu eine barettähn¬
liche Mütze — bei der Besichtigung den ita¬
lienischen Stahlhelm . Die feuerroten Spiegel
sind bei jeder Division mH besonderen Tra-
ditionszeichen geschmückt . Eine trägt den
venezianischen Löwen von San Marco mit
der Inschrift : „Herum rudit leo “, „Der Löwe
wird wieder brüllen “.

Kerntruppe der neuen republikanisch-
faschistischen Armee

Diese Elitedivisionen werden nach den
neuesten Erfahrungen ausgebildet , die von
der deutschen Wehrmacht an allen Fronten
gemacht werden . Dem deutschen Inspekteur
üntersteht ein vielgestaltiger Stab von Ge¬
neralen , Offizieren und Unteroffizieren , der
die italienischen Ausbilder , anleitet und
unterstützt . Die Rechte und Pflichten des Of¬
fiziers wie des Mannes sind die gleichen
wie im deutschen Heer . Da diese Verbände
in Geist , Haltung und militärischer Schlag'
kraft die Kerntruppe der neuen republikani-

vornherein einen hohen Auslfesestab anlegen
und darum auch einen großen Teil der Frei¬
willigen abweisen.

Nachdem der Duce in heißer Frühlings¬
sonne die vieltausendköpfigen Fronten ab¬
geschritten hatte , besichtigte er mehrere
Stunden lang Ausbildung und Gefechts¬
übungen der Infanterie und verschiedener
Spezialverbände . Die jungen Einheiten
machten einen vorzüglichen Eindruck und
führten ihre Uebungen mit wahrem Feuer¬
eifer durch , zumal sich der Duce für jede
Waffe interessierte . Er griff oft selbst ein
und stellte Fragen , überprüfte die Einstel¬
lung der Geschütze und hatte sichtlich
Freude an dem Schneid und sicherem Auf¬
treten der Truppe.

Graziani vor dem Offizierkorps

Die italienischen Soldaten mögen diesen
Tag nach jenen dunklen Ereignissen im ver¬
gangenen Spätsommer als einen besonderen
Ehrentag empfunden haben ; Rastlose Ar¬
beit ist seitdem getan worden und mit
Unterstützung der deutschen Wehrmacht
ein großer Schritt voran auf dem Wege , der
den Verrat Badoglios sühnen wird.

In diesem Sinne sprach auch Marschall
Graziani anschließend zu dem italienischen
Offizierkorps . Nur mit härtester Zucht und
selbstlosem Dienst können die Voraus¬
setzungen für die Niederringung der Feinde
Italiens geschaffen werden . Der Chef des
OKW ., Generalfeldmarschall Keitel , führte
die italienischen Gäste und begleitete den
Duce auch auf der abschließenden Fahrt
durch die Lagerstadt . Auf dem Wege durch
die Unterkünfte und Gemeinschaftsräume
wurden der Duce und seine Begleiter von
den begeisterten Soldaten so umringt un<̂
umjubelt , daß sie mehrmals keinen Schritt
mehr machen konnten . Das italienische
Temperament kam hier , in einer persön¬
licheren Atmosphäre als auf dem Besichti¬
gungsfeld , ungehemmt zum Durchbruch.
Der Duce hielt aus dem Stegreif mehrere
kurze Ansprachen und immer wieder don¬
nerte der Wahlspruch der Division durch
das Lager ; „Herum rudit leol — Der Löwe
wird wiedtr brüllen .“

Kriegsberichter Wolf Schirrmacher (PK.)

Die Gemüseknappheil ausgenufzl
Das Amtsgericht Offenbach/Mairi verur¬

teilte kürzlich einen Gemüseerzeuger zu
einer Gefängnisstrafe von vier Monaten und
einer Geldstrafe von 5000 RM., weil er Ka¬
rotten zu Ueberpreisen verkauft hatte . In
24 Fällen wurden ihm solche Ueberpreise
nachgewiesen , und dabei ein unzulässiger
Mehrerlös von 273,40 RM. Er hatte von den
Markthändlern für seine Karotten 22 Pfen¬
nige je 500 Gramm verlangt . Aus der Tat¬
sache , daß er seine quittierten Rechnungen
über 13 Pfennige ausstellte , die etwa dem
Höchstpreis entsprachen , ergibt sich ein¬
wandfrei , daß er sich bewußt über die ihm
bekannten Preise hinweggesetzt hat . Er hat
sein verwerfliches Verhalten auch noch
fortgesetzt , nachdem ihfi der Beamte der
Preisüberwachung nachdrücklich verwarnt
hatte . Daß andere Stellen unzulässigerweise
Ueberpreise forderten und bezahlten , konnte
den Angeklagten natürlich nicht entschul¬
digen . In der Entscheidung heißt es , daß die

Mai mit dem Treffen Braker SV. gegen Sieger
der Staffel' Emden in Oldenburg beginnen . VfL 94
und Bad Zwischenahn trafen sich mit den
Frauenmannschaften . Die Oldeuburgerinnen sieg¬
ten 2:0. In einem Spiel der Männer unterlag
eine Oldenburger Wehrmaclitmannschaft dem
starken Braker SV 1:12 (0 :6).

Vorrundenspiele im Hockey
Eine angenehme Ueberraschung brachte das

Vorrundenspiel um die deutsche Frauenhockey-
nieisterschaft . Die Mannschaften ^ Harveste¬
hude:  Jakobi ; Wex , Lehmann*, Vehling , Hassel¬
bach, Lohse? L. Klein, Zwintschen , Hargus, K.
Klein und Schröder. Bremer Hockeyclub:
Hüneke -^techer ; Klingmüller, Tegtmeyer ; Fricke,
Richter, Ehrlich; Minkmar, Köhnken, Manskopf,
Muridt und Sommer. Die Hamburgerinnen er¬
zwangen sich durch ihr reiferes Können, Schnel¬
ligkeit und Stocksicherheit eine Feldüberlegen¬
heit , die über das ganze Spiel . hinaus anhielt.
Trotzdem gelang den Gästen erst in der 20. Mi¬
nute der erste Treffer. Mit der anhaltenden
Ueberlegenheit hielt erfreulicherweise auch die
Abwehrkraft der Bremer Deckung Schritt, die
in Frau Hüneke eine Torwarlin von überragen¬
dem Können hat, so daß es erst gegen Schluß
durch zwei Tore der Halblinken Karla Klein zu
einer Erhöhung des Resultates kam. Das knappe
0:3 gegen den deutschen Meister zeugt von *der

guten Bremer Abwehrarbeit . Hockeyclub
Horn  bereitete sich durch ein Spiel gegen
MTV . v. 1875/Vahr  für das auf den
kommenden Sonntag verlegte Vorrundenspiel der
deutscheu Hockeymeisterschaft weiter vor und
siegte 9:3 (5 :1). Hamburgs BDM.-Hockeymeister
trat in Celle zum Gruppenspiel um die Deutsche
Jugendmeisterschaft gegen die Gebietsmannschaft
Osthannovers an und kam zu einem 5:0(2;0)-Sieg.

ABTV. von 1860, Uebungsstunden der Frauen¬
abteilungen III, IV und VI (Freiübungsabteilun¬
gen) montags und donnerstags von 17—18 Uhr,
Frauenabteilungen I, II und V (Turnerinnen) und
Jungmädchen montags und donnerstags von 18
bis 19.30 Uhr, Mädchen montags von 16—17 Uhr,
Freiübungsabteilung ält . Herren dienstags und
freitags von 18.30—19.15 Uhr einschl . Männer¬
abteilung und männl. Jugend — sämtl. in der
Lettow-Vorbeck -Schule . Knaben (10—16jährige)
freitags von 16.30—18.30 Uhr in der Lüderitzschule.

VfL Hemelingen und VfB Komet treffen sich
am 14. Mai um den 3. Platz in der Gaupokalrunde.
Der Sieger nimmt als dritter Vertreter der Staf¬
fel Bremen an den Endspielen des Gaupokals
zusammen mit den Vertretern der Staffeln Olden-
burg/Ostfriesland und Osnabrück teil.

Der Fußball-StäiUekamp! Wlen -PreBburg hat
als endgültigen Termin den 14. Mai erhalten.
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Das zeitgemäße Rezept
Grüner Salat und seine richtige Vem ^ .ij ; SiepiianSkotarczak

Wer den ersten Salat zugeteilt erhält, ’:: : i
alle Blätter verwenden , weil sie alle
haltig sind , auch wenn sie nicht cü; (■:
zart sind . Man nimmt die inneren B' .t;" J-
Blattrippen für die übliche Zubereitung, :*7
man sie zerpflückt , wäscht und mit e{r̂  ‘ :
nade anrichtet . Die festeren BläWr : :
nach dem Waschen nudelig geschr.:""
können dann auch mit anderem Gc' - r
sammen zu Salat verarbeitet werden.
die Blätter auch als Gemüse dünsten
Spinat zubereiten.
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Beethoven und Schubert; 16,00—17-00'
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Klänge; 18.30—19.00: Der Zeitspiegel; £ •
19.30: Frontberichte; 20.15- 21.00: „Ad--;*9Äj
nen, blauen Donau", eine musikais v-
21.00—22.00: Die bunte Stunde.
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feige , Genossin . Ueberhanpt ist es uns wie¬
derholt zu Ohren gekommen , daß Sie deut¬
sche Verwundete verbunden und gepflegt
haben . Das vor allem paßt uns nicht ! Sie
bleiben hier , Genossin !“ So mußte Fe Halina
vorne bleiben.

Aber an einem Morgen — war es gestern,
war es heute , sie weiß es nicht mehr genau
— geschah das Entsetzliche , über das sie
nicht hinweg kann und auf das sie mit er¬
schütternder Beharrlichkeit immer und im¬
mer wieder zurückkommt . Die Deutschen
waren durchgebrochen . Sie war gerade
vorne und uni die Verwundeten bemüht , un¬
ter denen sich auch ein deutscher Soldat
befand , erzählt sie . Da kam plötzlich , so
fährt sie mit vor Schrecken weit aufgerisse¬
nen Augen fort , der sowjetische Spä-
h e r, sieht , daß sie gerade den deutschen
Verwundeten verbindet , gerät in Wut —
schießt — und verwundet sie am Arm . Da
griffen die Deutschen wieder an , es kam zu
einer Schießerei mit dem sowjetischen Späh¬
trupp , und sie spürt nur noch , daß sie etwas
abbekommt . Dann weiß sie nichts mehr . Sie
kommt erst wieder zu sich , als sie von den
Deutschen verbunden wird und dann noch
einmal , als sie am Hauptverbandsplatz zur
Operation fertig gemacht wird . Ein langer
Seufzer leitet eine längere Pause ein . Aber
jetzt sieht die Gegenwart freundlicher aus,
obgleich sie soviel Dunkles auf dem Herzen
sitzen hat und auch gar kein Hehl daraus
macht , daß sie empört darüber ist . Wie hatte
man ihr drüben doch gesagt ; Es sind so viele
Männer gefallen , jetzt kommt ihr Weiber
mal an die Reihe , von eurer Sorte gibt es ja
genug.

Das alles erzählt Fe Halina , und sie er¬
zählt noch mehr , von ihrem Vater , der auch
Feldscher gewesen war , von den Schwe¬
stern , die so weit fort und so unerreichbar
sind , dahinten hinter dem Ural , Ueber alle¬
dem aber taucht wie ein böser Alpdruck

immer und immer wieder der Späher auf,
der auf sie anlegte und schoß . Dann macht
Fe Halina wieder eine längere , nachdenk¬
liche Pause . Und als sie plötzlich mit dem
Strohhalm und mit ihrer Frage fertig ge¬
worden ist , möchte sie wissen , ob das Bein
amputiert werden müsse . Der Stabsarzt ver¬
neint lächelnd . Sie scheint erleichtert . Aber
sie hat noch etwas auf dem Herzen . Nach
einer Weile : „Bleibt im Gesicht eine Narbe
zurück ?“ Diese Frage kam noch leiser , bei¬
nahe verlegen ans Tageslicht . Wieder lächelt
der Stabsarzt . Er deutet mit den Fingern
etwas Haselnußgroßes an und sagt ; „Malo,
ganz malo — klein , Fe Halina . . .“ Auch
wenn die Worte deutsch gesprochen waren,
die er nun hinzufügte , nämlich : „Du be¬
kommst deshalb ganz bestimmt noch einen
Mann !“, so muß sie den Sinn doch verstan¬
den haben ; denn nurr lächelt auch sie , und
sie lächelt befriedigt und bittet , schlafen zu
dürfen.

Das kann sie nun auch . Die Augen und der
Strohhalm , sie kommen zur Ruh ; denn sie
weiß , daß sie nicht erschossen , daß sie auch
nicht verbrannt wird und daß ihre Eltern
und Schwestern da hinten im Ural keine
Angst um sie zu haben brauchen . Und dann:
Der Späher ist ja auch weit fort . Vielleicht
lebt er gar nicht mehr . . .

Kriegsberichter Kurt Scheid (PK .)

An die europäische Jugend
Aus Anlaß seines 70 . Geburtstages hat

der flämische Dichter und geistige Vor¬
kämpfer des Flamentums C y r i e 1 Ver¬
se  h ä v e der Presse einen Aufruf zur Ver¬
fügung gestellt , in dem er die flämische
und darüber hinaus die gesamte europäische
Jugend zum Kampf gegen den Bolschewis¬
mus aufruft . „Wenn Tod und Teufel drohen,
denkt man nicht lange nach . Ganz Europa
spürt heute diese Drohung . Da ist keine
Zeit mehr , zu überlegen !"
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Der linnisch-noru/egisclie Warenaustausch
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Volkswirtschaft
England um seinen Export besorgt

^Halifax über brilfsdi-nordamerikanisdieSdiiffahrfs- und Uberseehandeisprob.'eme
... btitische Botschafter in den USA ., Lord

• erkiärte in Charleston (Westvirginia ) ,
f ' jbritannienseine Schiffahrt und seinen

handel neu aufbauen müsse , um über¬
leben . Er ging dann besonders auf die

'■!l"der Handelsflotten und des Exports ein.
Jfi“ ““ durch den Feind schwere Verluste

'Venn ,alles vorbei sein wird , wird die
t arine 'Großbritanniens viel kleiner sein

late -^ 939 -“ Unter Bezugnahme auf den
11«klärte Halifax : „ Um der Kriegsproduk-

6 haben wir unseren Vorkriegsexport
' Wir hatten weder

rv *̂1 t7° llen keinei > Luxusstandard er-
sihif 'fah  „ Hau P,tsache  ist . daß wir unserehchif fahrt  und unseren Ueberseehan-
LehL V 1,? 1V neU beleben ’ nicht  um ein gutes
L hb ® Trh fu ,hre " ' aoadern um  überhaupt zu
Ahsteh / h ,g,aube ' daß ' w ünn Sie und wir die
Ansicht haben , zusammen der Zukunft zu be-
?® gnen ’. :| eder ™n uns den Partner braucht , um
lebensfähig und stark zu sein . Sie werden an-
erkennen , was unsere Schiffahrt und unser Ex-

f<?-r U,ns bedemtet - Wir werden anerkennen,
daß Sie für Ihr Volk Schiffahrt und Export
brauchen für die Produkte , die Sie im Frieden
herstellen . Die politischen und wirtschaftlichen
Probleme laufen nebeneinander . Die Vergangen-
heit hat uns hier eine Lektion erteilt , und wenn
wir nichts gelernt haben , so wird das , was sich
schon einmal ereignet hat , ein zweitesmal ein-treffen.

ep.

Die
- Reedereien

Schwedische Schiffahrtszeitung hat die#iir ciohon fiihrpnrlp T.inipncrhiff.-Men für sieben führende Linienschiff-
•Seilschaften Schwedens von 1938 an zu-

'estellt , die ein Bild der Entwicklung der
dischen Schiffahrt in den Kriegsjahren
Der Rohgewinn dieser Gesellschaften be-

b -m letzten vollen Friedensjahj 1938 insge-
1 « 25 MUL Kr . Er stieg 1940 auf 47,91

Kr.' und 1941 auf 88,77 Mill . Kr . Im Jahre
erreichteer 104,48 Mill . Kr . , im Jahre 1943

dagegen auf 62,18 Mill . Kr , zurück . Der

Reingewinn hielt nicht die gleiche Entwicklung.
Er b etrug  1938 insgesamt 5,59 Mill . Kr . , stieg
194t auf 11,86 und 1942 auf 17,76 Mill . Kr,
wahrend er 1943 auf 9,16 Mill . Kr . zurückging,
fm Jahre 1937 hatte er insgesamt 11,22 Mill.
betragen . Das Mißverhältnis zwischen Roh - und
Reincjewinn in den Kriegsjahren ist darauf zu-
ruckzuführen , daß die Reedereien ihre Erträge
zu großen Abschreibungen und zur Konsolidie¬
rung in weitestmöglichem Maße benutzen . So
beliefen . sich die Gesamtabs c .h reib ’ un-
gen,  die 1938 2,95 Mill . Kr . betragen hatten,
im Jahre 1940 auf 27,72 , 1941 auf 55,66 und
1942 sogar auf 69,1 Mill . Kr . 1943 gingen sie
wieder auf 44,31 Mill . Kr . zurück.

In Helsinki sind Verhandlungen über einen
norwegisch -finnischen Warenaustausch geführt
worden , die zu einem Handelsabkommen für das
Jahr 1944 geführt haben . Nach diesem liefert
Norwegen Kalksalpeter , technische Stickstoff¬
erzeugnisse , Kalziumkarbid , Schwefel , Talkum
und andere Mineralien in Pulverform , Elektro¬
denmasse , Angelhaken u . a „ während Finnland
vorwiegend Grassamen , Bau - und Tischlerholz,
Sperrholzplatten , Birkenholz , Furniere , Espen¬
holz , Holzschuhsohlen , Asbesterzeugnisse , Ton¬
waren für Sanitäranlagen , andere Steingut - und
Tonwaren , Kinderwagen , Zentrifugen und Teile
anderer Industrieerzeugnisse nach Norwegen ex¬
portiert.

Kohle als Kraftstoff für motoren
Einem Bericht des Dienststellenleiters der Zen¬

trale ^ für Generatoren , Heinz Recknagel , im
,,Vierjahresplan “ entnehmen wir folgende Mit¬
teilungen : Der Festkraftstoffbetrieb ist unter den
Verhältnissen des Krieges zu einer Selbstver¬
ständlichkeit geworden . Nicht nur in Deutsch¬
land . Eirr Minister der USA . hat z . B . von der
Notwendigkeit gesprochen , selbst in den Ver¬
einigten Staaten flüssigen Kraftstoff aus der
Kohle zu gewinnen . Deutschland hat in ’ jedem
Falle auf diesem Gebiet die weitaus größten
Erfahrungen und Kenntnisse . Wir haben auch
auf dem Gebiet der Schwelung und Vergasung
im Generator einen bedeutenden Vorsprung ge¬
wonnen . Es besteht kein Zweifel darüber , dhß
das Generatorenfahrzeug von heute noch gewisse
Nachteile hat . Andererseits ist es überaus be¬
merkenswert zu sehen , welche unverkennbar ge¬
waltigen Fortschritte der Generator trotz der
verschiedensten kriegsbedingten Schwierigkeiten
in verhältnismäßig kurzer Zeit gemacht hat . Die
Hoffnung , schon in absehbarer Ferne ein Gene¬
ratorfahrzeug zu haben , das dem mit Flüssig¬
kraftstoff angetriebenen gleichwertig ist , er¬
scheint durchaus berechtigt . Wenn wir erst die
Auswirkung der Arbeiten spüren werden , die
der Verbesserung und Veredelung des heutigen
Festkraftstoffes dienen , und wenn wir auf dem
sehr intensiv vorwärts getriebenen Gebiete der
Gasreinigung zu neuen Erkenntnissen kommen,

so werden sich auch in diesem Öereich die heute
noch unverkennbar vorhandenen Schwierigkeiten
beseitigen lassen . Jedenfalls zeigen sich auf
dem Gebiete der Aufbereitung des Festkraft¬
stoffes heute bereit » Entwicklungen , die be¬
stimmt schon während dieses Krieges ihre
Früchte tragen werden.

Viel Gutes wird auch ein Pflegedienst für
Generatorenfahrzeuge bewirken , der im Anlauf
begriffen ist . Ein weiteres Ziel besteht darin,
die Dreiheit Kraftstoff , Motor , Generator zu för¬
dern und einer Bestlösung zuzuführen . Hier zei¬
gen sich hoffnungsvolle Ansätze . Namhafte
deutsche Motorenwerke haben sich mit bedeu¬
tenden Generatorkonstrukteuren zusammengefun¬
den , die sich gerade mit diesem Problem be¬
schäftigen . Das Großdeutsche Reich weiß sich
mit den ihm verbündeten und befreundeten Na¬
tionen unseres Kontinents einig darin , daß die
Idee der Festkraftstoffe mit Schwung und Ener¬
gie weitergefördert werden muß , um dadurch
mitzuwirken an der weiteren Unabhängig-
machüng anderer , in ihrem Denken und Wirken
uns fremder , außereuropäischer und insularer
Mächte . Wenn heute das Erdöl wirklich noch
eine Macht darstellen sollte , dann wird der
Festkraftstoff , insbesondere die Kohle mit ihren
vielgestaltigen Anwendungsmöglichkeiten , min¬
destens gleichwertig danebentreten.

Sammeüneldeverfaftren bei der lllareneinluhr
Die Einfuhr von Waren ist durch Abgabe

einer Einfuhrmeldung anzumelden . Um Verzöge¬
rungen in den Fällen zu vermeiden , in denen
eine Ware durch einen Beauftragten des Ein¬
führers , z . B . Eisenbahnzollanmelder oder Spe¬
diteur , angemeldet werden soll , für die eine
Einfuhrmeldung noch nicht in seinen Besitz ge¬
langt ist , darf eine „ vorläufige “ Einfuhrmeldung
abgegeben werden . Da in den „ vorläufigen“
Einfuhrmeldungen häufig genaue Angaben über
Nennung der Waren , über Preise usw . fehlen,
müssen sie den Einführern zur Vervollständi¬
gung übersandt werden . Hierdurch entstehen so¬
wohl den Reichsstellen und dem Statistischen
Reichsamt , als auch den Einführern zusätzliche
Verwaltungsarbeiten , die durch das neue Sam¬
melmeldeverfahren , das unter engster Mitarbeit
der beteiligten Wirtschaftskreise entwickelt wor¬

den ist , beseitigt werden . Für das Sammel¬
meldeverfahren kommen in erster Linie Einfuhr¬
firmen mit lebhaften  Umsätzen in Frage,
die auf Vorschlag der Reichsstellen durch den
Reichswirtschaftsminister zu dem neuen Ver¬
fahren zugelassen werden . Anträge auf Zulas¬
sung  sind an die zuständige Reichsstelle zu
richten . Die neue Verfahrensregelung wird im
Runderlaß 17/44 d . St . 10/44 RSt . behandelt.

Dividendenvorschläge . Gesellschaft für Spin¬
nerei und Weberei Ettlingen , wieder 5 Pit -, Ka¬
belwerk Rheydt A -G , Rheydt , wieder 6 Pzt .,
davon 2 Pzt . an das Treuhandvermögen } Hartwig
& Vogel A -G , Dresden , wieder 4 Pzt.

Eine ao . HV . der Deutsche Niles Werke A -G
genehmigte die Umwandlung der Gesellschaft in
eine G . m . b . H ., die über das gleiche Stamm¬
kapital verfügt wie die frühere A -G.

Von Eire (Irland ) aus werden keine Luftpost¬
sendungen mehr zum europäischen Festland , nach
Algier und den westafrikanischen Inseln sowie
nach Lybien , Madeira , Marokko und Tunis be¬
fördert.

Ufa

Knochen sind wertvollster Rohstoff»
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstat-
ten ausgekochten oder gebralenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul*
altstoffsammluna oder ah die Sammeistelle
Im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben.
Bin Sammelbogen mit Bezugsmarken im
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be*
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife.
Sil ftCtcmouufssAfi for  uru aterhivebwisiumo

lamilienanzeigen
Geburten

>i* 30 . April 1944 . Die Geburt
Kindes, eines zweiten Madei¬

ra gebenbekannt : Käthe MUller,
S'ibssrztDr. Hermann Müller , z . Z.
Ypeide. Bremen, Oslebshauser Heer-
H’tfe 21.
Rjuintlie, geb. Goebel, Gustav Adolf

*Sllir teilen mit, daß sich zu den
KienBubenein Mädel , Frauke , ge-
itlle. Bremen, Katharinenstr . 29 , zur
;»ii Frauenklinik Prof . Hirsch -Hoff-
iü städtische Krankenanstalten,
«.-Jürgen-Straße. 2. Mai 1944.
B-ierner. Die glückliche Geburt ihres
rimmhalterszeigen hocherfreut an:
UlliWieger, geh. Henniger , zur

! BadEssen, Haus Sonnenschein;
•Sttm. Friti Wieger , z. Z. im

Testen. Bremen. 27. April 1944.
|d dankbarer Freude geben wir

i! Geburteines Sohnes bekannt.
ItrthaLindemann, geb . Lehmbeck,

l  Frauenklinik ; Georg Linde-
h, i  Z . Wehrmacht,
glücklicheGeburt ihrer Tochter

xi  Margarita zeigen hocherfreut
a: ReinhardHeider u. Frau , Helene,
l<). Muthreich. Bremen , 27 . April
IW, Bgra.-Sraidt-Str . 71.
ü. 7 19. 4. 1944. Wir zeigen die
[liüidieGeburt unseres vierten Kin¬
in au, Edith Reinecke , geb . Köh-
tot, Oldenburgi. 0. , Am Schloßgar-
b ü; Or. Ernst Reinecke , Hptm.

is, z. Z. Ordensburg Sonthofen/

30. 4. 1944. In herzl . Freude
Dankbarkeitgeben wir die Ge-
enseresersten Kindes , eines ge-

Sonntagsjungen , bekannt . I
tu Bülirma, geb. Majstrak , z . Z.
tanns-Stift, Br.-Vegesack ; Toni
Su, Lemwerder, St .-Veit -Str . 12.

Unser Stammhalter , ist da . In
Freudezeigen wir die Gehurt

us kräftigen Sonntagsjungen an.
tyhiie Kräuter, geb . Runge ; Ober-
i :':: RudiKräuter . Bremen -Grohn,
■' April1944.

Unser lieber Sohn , Bruder
Schwager und Neffe , der
Unteroffizier

Erich Thiemann
Flugzeugführer in einer Nachffagd-
Staffel , Inhaber mehrerer Kriegsaus¬

zeichnungen
starb im 24 . Lebensjahre unbesiegt
vom Feinde , für Führer und Vater¬
land den Fliegertod Mitglied des
SA.-Sturmes 24/75 und der Hj . In
tiefer Trauer : August Thiemann und

Frau ; Karl Thiemann u . Frau Anni;
geb . Flügel ; Gerhard Krautz und
Frau , geb . Thiemann ; Annegret
Thiemann ; Gerda Hilker , und alle
Angehörigen.

Bremen -Huchting , Neuer Damm 80,
im Mai 1944 . Die Beerdigung findet
am Freitag , 5 . Mai , um 15 .30 Uhr,
von der Kapelle Huchting , Neuer

Friedhof statt . Kranzspenden dorthin
erbeten.

■ich um , neutral — td fate iw
rohende Boltung nicht ^ _
mlmdenr 2t >A *m » -

(„ IJ Verlobungen
geben bekannt : Christa

Das
■«■er Salat « •**
Wer den erste * ^
alle Blätter renren * »- «« a - -
Ballig sind , amdn wenn ss _ ^

Ernst Blanken . Bremen , den
«ii 1944. Kein Empfang.

= Vsrlobanggeben bekannt : Ma-
htnmann, Ernst Busch . Ritter-

*c Birgdamm, J . Mai 1944.
* Verlobunggeben bekannt : Ursula

Stephan Skotarczak , Ober-
- t e. Fallschirmjäger -Regt . Bre-
rilmeatbal, Bremen -Aumund , den
»II 1944.
lerlobunggeben bekannt : Ruth

™!. Karl Heinz Droege , zur Zeit
Tgimrine. Lemwerder i . O. , Tham-
Jnte 8, den 1. Mai 1944.

Vermählungen
a 2»' April vollzogene Kriegs-

zart sühL  Mae ztuasrf ;- * !̂ T;„
Blaftrippen fär die
ffiam säe ZSipIKckL ^ v...
Bade amiidstet Die vunzogene rvriegs-
nad , dem V « d >“ ' " ‘jjTce -? : „ 3 Kbtn bekannt : Michel Pa-
rL » -  dann auch ■ ‘ .• fS .Jväh Ä, » ? lrtr . I« einer Panzer-

‘ Bremen, Grasberger Str . 7;
sijmEaKl  m bWl  Y ä** ‘ H||, p„ ifTnu; 'm”ua*U*; £Z l.
die Blätter and . als » * “*
Spinat zEbeieiteu-

Der Rundfunk von
beite . - ,i, und Frau , Annelore , geb.

,.f : 1944. Troppau , Bre-
- — r; l3bnstr. 61 '63.

«MctapiaSia »» - t ™aWunggeben bekannt : Adolf
sttaditang zum Hör “ '“b Therese Strauss , geh . Ros-

«täfler . XvSSÄ,, !be,™™.8.raBergmannsweg34;
“ US l !j .es :e « unter I «®®* ..j -/ , ’ Ä ihl“"» S=ben bekannt : Karl-cfcseKOidiestets toalek , obergefr . i. e . Panz .-

— lb .cm - ,; - ■: .„i '- tap ., und Frau , Annemarie,
Bremen’ 3' Mai 1944 .

da Bohnenkamp 90.
M geben bekannt:

Seebeck , Herta
Hii'ioVr t,r ;tKen* Bremen -Farge,Mi Rekumer Str.

« Sosens i6C0- f‘

“fl «' >“ ft? 11' »«rnhard-30: FroatiteOCt« ^ M. _Flcken.

Ä iCh-UnS" " Ve ™ äh

- hl 1“S*
lekÎ Q di e ”Y . ^ ’

«0“ “ • '} « nräiW -" 3̂ - --; ;

Zum drittenmal erreichte uns
die tieftraurige Nachricht , daß
nun auch mein innigstgelieb-

ter Mann , unser lieber , guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der Uffz.

* Erich Steindl
Inh . des Verw .-Abz . u. d. Ostmedaille
kurz vor seinem 30 . Lebensjahre am
24 . März im Osten für Führer und
Vaterland den Heldentod fand . Sein
ganzes Leben , das nur der Arbeit
und mir galt , ist jäh beendet . Du
wirst im Herzen all deiner Lieben
unvergeßlich sein . In tiefem Schmerz:

Lisette Steindl , geb . Giskes ; Ed¬
mund Heidenreich und Frau , Annä,
verw . Steindl , als Eltern ; Hans
Pawelkewitz u . Frau , geb . Steindl;
Erika Heidenreich ; Car ! Giskes u.
Frau ; Erich Israel und Frau , geb.
Giskes ; Grete Giskes Wwe ., geb.
Heinrich, , und drei Neffen:

Brethen , 3 . Mai 1944 , Brandtstr . 28;
Bruc k an der Mur.

a Schwer traf uns das Schicksal.
I  Unser innigstgeliebter , unver¬

geßlicher , stets um uns be¬
sorgter Sohn , mein lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Franz Wilhelm
starb im Alter von 38 Jahren an
einer schweren Verwundung durch
feindlichen Fliegerangriff in Süd¬
westdeutschland . In tiefem Schmerz:

Franz Wilhelm u. Frau , geb . Knaf-
lar ; Walter Wilhelm u Frau , geb.
Jahn ; Wilfried und Gerhard.

Bremen , Sebaldstraße 11.
Aufbahrung im Ge-Be -In ., Germania¬
straße 56 . Die Beerdigung findet am
Freitag , 5 . 5 . 1944 , um 12 Uhr,
auf dem Osterholzer Friedhof statt.

Pas'cznyj. geb . Gräfe ; Ham-
sHarburgi , Niemannstr . 35.
•leraaliluiig geben bekannt : Hel-
t '/Yii ” *HauPt$turmführer in derund Frau . Annelore . neb.

30.
a & u n g e n

t'YL ,nk für die Aufmerksam¬
em. Yer roählung . Heinz
W toste ”!, und Frau , Ger-
bk to. r.0!61’* fernen, Bollmann-r U. Delmenhorst.> BUSanläflii»i. _

Aufmerksamkeiten
B» J, lr herzlichst . Waldemar
N HaudKäth' ; C' uLu!t"ari ' C' -Reg ‘-.

X9e44 9,b - Hriesik - Bre '
lg*1" herzlichst für die ns an-

^ 'Mrksmle 'tem1" “- -6 CrWieSe ‘Obergefreiter

3 -s » sSS & fö' '
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»m trn Hei™nt ruht in
C litbst. ! ea ! iel dengrah mein
Jh . KleinH. -1.mein  herzensguter
F? Vittr H' ,kes  stolzer , glück-
n bi, tr SohnnSer ' ieher , braver,

w . , a“ “ d Schwiegersohn,
" 'Sr, ' o’nkT eISeBI'eher Bruder,

übtrgefr il’ Nef,e “nd Vetter,
= h einem Pion .-Batl.

ln , . . .rl Sehierloh
j " üb ' e™ « i»e»i 25 . Geburts-
Sf'he Kämnfln9'- März bel den

se;nPe J ,m Norden der
2^ da» n,„ AUI?ses , blühendes

gaiteinef" Ueben und
mLJ te5 Kren» 2- ’ z Jur uns - Ein

£ 4 n- ert SeIn Grab * Wir
Kt 1* Wim rz-Ve.rEessen- ,n «"•

Ä ,(*. bS ’, Anne»tese Schier-
'S ^ ierlJh uni  Kl .-Heike;
■S*" ' Karl nxl Frau ' h' h- Hatt-

r T?’ » ib,J d SdHntaln und Frau,
«eh’ » VJ p oHbera und

3 anY *chi«rloli ; Edmund
'***» eVuU’, 9*b- Schierloh;

: RlfhaJ untl Frau» 0*b-
* in ». L  ,Rud0,f  u - Heinz
,.^ eehdrlqi"
- 1 cll: Bremen-Aumund.

Mein lieber , herzensguter
Sohn , unser guter Bruder.
Schwager u . Onkel , der Soldat

Albert Fleinert
ist nach einem erfolgreich durch¬
geführten Meldegang im 43 Lebens¬
jahre gefallen . Der Nachruf , den ihm
sein Kompanieführer widmete , soll
uns ein Trost in unserer Trauer
sein . Anna Fleinert Wwe ., geb.

Schweering ; Frontführer Julius
Fleinert , z . Z. in Italien , u . Frau,
Hertha , geb . Sangtinette , nebst
Kindern ; Soldat Friedrich Fleinert,
z . Z. im Osten ; Heino Fleinert u.
Frau , Dina , geb . Graul ; Matr . -Ob.-
Gefr . Alfred Fleinert , z . Z. vqr-
mißt ; Emil Heinen und Frau , Anna,
geb . Fleinert , nebst Sohn und An¬
gehörigen.

Bremen , 2 . Mai 1944 , Hauffstr . 13.

JT , Es ist uns unfaßbar , daß nach
kurzer , glücklicher Ehe mein
geliebter , so sehr um mich

besorgter , herzensguter Mann , unser
lieber , guter , treusorgender Junge,
mein einziger , immer froher Bru¬
der , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager , Enkel , Neffe , Vetter und
Onkel , der Obergefreite

Heinz Tödter _
nicht wieder zu uns zuruckkehrt . fcr
starb am 26 . März 1944 im 25 . Le¬
bensjahre den Heldentod an def Ost¬
front . Wir werden ihn nie vergessen/
In unsagbarem Schmerz : Li«**1®*»®

Tödter , geb . Othzen ; Aug . Todter
und Frau , Minna , geb . Schmidt;
Irmgard Schuhknecht Wwe ., qeb.
Tödter , und Kleln -Helnzel ; Wilh.
Othzen und Frau , Else , geb . Perle¬
berg , nebst Familie , sowie alle
Angehörigen

Bremen , 2 . Mal 1944 , 2. Z. Sch ' a-
geterstr . 130 , z . Z. pfalzfiurgerstr . 4G,
l .ande sliergen , Soltau

Mein Innigstgelietiter Mann,
der treusorgende Vater seiner

— Kinder , unser einziger Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
kel , Nelfe und Schwiegervater , der
OT.-Rottenführer

Dietrich Otten
hat uns im 44 . Lebensjahre für im-
mer verlassen . Er star ^T „ ;; HAp Tn
1944 im Osten den neldentod . In
tiefer Trauer im Namen aller Ange
hörigen : Käthe Otten , aeb . | chr ' lbe U

Martha Otten ; Uffz . Hans Bohn zur
Zeit im Lazarett ; Hans -Dieter,
Harn , und Anita . .

Bremen -Hemelingen , 1- Mai lua -i.
Rernhardstraße 13 -

Mein lieber , unvergeßlicher
Mann , unser guter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel,

Neffe und Vetter der Bootsmaat
Fritz Lehmensiek

Inh . des EK. 2 . Klasse
hat im Alter von 29 Jahren den Hel¬
dentod aut See gefunden . In tiefein
Schmerz : Martha Lehmensiek geh.

Robbers ; Rudolf Robbers u . Frau,
geb . Klostermann ; ] oh . Rauscher
und Frau , Mariechen , geb . Lehmen¬
siek Willi Lehmensiek und Frau,
Mariechen , geb , Kromareck ; Karla
Witte und alte Angehörigen

Eckwarden ; Bremen , 27 . April 1944,
Oroße nslraße 27

Hart traf uns das Schicksal
und nahm uns durch Un-

gliicksfall im Osten unsern
liehen , einzigen , unvergeßlichen,
strebsamen Sohn , meinen immer um
mich besorgten Bruder , unsern her¬
zensguten Enkelsohn , unsern allzeit
Iröhlichen Neffen , meinen lieben
Freund , den Oerreiten und R0B.

Heinrich Helmke
im blühenden Alter von 21 Jahren.
In tiefem Schmerz : Diedricti Helmke

und Frau , Marie , geb . Ripke;
Hanna Helmke ; Heinrich Helmke u.
Frau , Kalb ., geb . Greb ; Johann
Ripke und Frau , Johanne , geb.
Schütte , nebst allen Angehörigen

Brem en , Thorner Str . 45

, Schwer traf uns die Nachricht,
daß - unser lieber , stets um
uns besorgter Sohn u. Bruder,

der ■ ff -Obersturmtührer in einem
ff -Panzerregiment

Emil Paschke
Inh . des Krtegsverdlenstkreuzes mH

Schwertern 1 . u . 2 . Klasse
am 14 . April 1944 im 40 . Lebens¬
jahre , im Osten gefallen ist . In tie¬
fer Trauer : Carl Paschice und Frau,

Auguste , geb . Schaü ; Anna Paschke;
Ernst Paschke ; Uffz . Wilh . Paschke;
Gefr . Siegfried Paschke , z. Z. im
Felde

Bremen , 2 . Mai 1944 , Herzberger
Straß e 9

Ein hartes Schicksal nahm nun
auch mir nach kurzer , glück¬
licher Ehe meinen geliebten

Mann , unseren guten Sohn , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel,
den Gefreiten

Karl Meyer jun.
Schornsteinfegermeister

der am 28 . März 1943 im 34 . Le
bensjahre den Heldentod fand . In tie
fern Herzeleid : Marlchen Meyer , geh

Briinder ; Bez .-Schornsteinfegermstr
Karl Meyer und Frau , geb . Wie
gand ; Fritz Briinder und Frau , geb
Niemeyer , Weseloh ; Wwe . Ann
Wolfram , geb . Meyer ; Obergetrei
ter Heinz Meyer , ?.. Z . im Osten
und Frau , geb . MUller ; Stabsgefr
Emil Meyer } Obergefr . Hans Kl
llan Meyer , z . Z. Lazarett : Hilde
gard Meyer und Angehörige und
Enkelkinder

Bremen ; 2 . Mai 1944 , Jenaer Str . 18;
Hemmstr . ' 27 . Gedächtnisfeier findet
am 7 . Mai um 10 . 15 Uhr in der
St .-Michaeliskirche statt.

An den Folgen seiner schwe¬
ren , bei den Abwehrkämpfen
im Osten erlittenen Verwun¬

dung starb am 26 . April mein lieber
einziger -Sohn , unser lieber Neffe,
Vetter und -Onkel , der Gefreite

-Kart Jungblut
Inh . des EK. 2 . Kl., des s !lb . Inf .-
Sturmabzeichens und des Verwunde¬

tenabzeichens
im Atter von 23 Jahren , In tiefstem
Leid : Anna Jungblut Wwe ., geb . Well¬

brock , und alle Angehörigen.
Bremen -Aumund , 1. Mai 1944 , Wie¬
senstraße 357 . Die Beisetzung findet
Donnerstag . 4 . Mai , 16 .30 Uhr , aut
dem Neuen Aumunder Friedhof statt.
Zugedachte Kranzspenden dorthin er-
beten . .

Mein lieber Mann , unserer bei¬
den Jungen liebevoller u , stot-

— zer Vater , mein lieber , unver¬
geßlicher Sohn , unser immer froher
Bruder , Schwiegersohn , Schwager , On¬
kel , Vetter und Neffe , der Schütze

Hermann Knapp
hat im Atter von 41 Jahren durch
feindlichen Fliegerangriff den Tod ge¬
funden Er wurde von seinen Ka¬
meraden im Westen zur letzten Ruhe
gebettet . In stiller Trauer : Frau

Lotti Alma Knapp , geb . Aureden,
Walter und Horst

Bremen . Delmenhorster Str . 27

Unfaßbar trat auch uns
Itf harte Schicksal . Mein immer

lebensfroher ältester Sohn.
„ .ein lieber , guter Bnider unser lie
her Enkel , Neffe und Vetter , Uffz.

Horst V » B«

Ostmedailie . _
»»m ok •? 1944 bei defl schwe*ist am 25 . J . j n «tfront

ren Kämpfen im Süden der m
im Alter von 22 J^hrf getallen In
unsagbarem Schmerz : Elsa V«gs Wwe -,

gab . Kassau ; Harald VBgt und all«

BreÄ ’ Ma . 194_4 , Mnzarfstr . 3 a,
t . Z. Brake

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief heute unerwartet mein über
alles geliebter Mann , unser treusor-
gencler Vater , Schwiegervater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel,
der OberzoUinspektor

Paul Dettloff
Leutnant (ing .) a . D.

Inh . vieler hoher Auszeichnungen
im 59 . Lebensjahre , ln tiefer Trauer:

Frau Hedwig Dettloff , geb . Weege;
Leutn . Horst Dettloff , z . Z. Wehr¬
macht ; Stabsgefr . Günther Dettloff,
z . 7.  im Felde ; Lieselotte Preiß;
Günther Weege ; Fam . Erich Preiß
und alle Angehörigen

Bremen , 2 . Mal 1944 , Scharnhorst-
straße 93 . Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen . Zugedachte Kranz¬
spenden zum B.-I. „ Pietät " , Hum-
boldtstr . 190 , erbeten , woselbst die
Aufbahrung erfolgte . Trauerfeier , am
Sonnabend , 6 . Mai , 11 . 15 Uhr , im
Krematorium.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied nach längerem Leiden im Kran¬
kenhaus in Hildesheim mein Mann,
unser Vater und Großvater , . der
Werkmeister

August Reeke
im Alter von 61 Jahren . In stiller
Trauer : Anna Reeke ; Minna ; August,

z . Z. im Westen ; Willy , z. Z. im
Osten

Bremen , Neuenlander Str . 41/43 . Die
Beerdigung fand in Detfurt bei HU*
desheim statt, _

Unser geliebter Vater
Alwin Sack

geb . 15 . 12 . 1892
ist nach langer , schwerer Krankheit
sanft enjschlafen . In stiller Trauer:

Wolfgang Sack , z . Z. Wehrmacht;
tngeborg Sack und Angehörige

• Bremen , l .- Mai 1944 , Langemarcte-
straße 139 , z . Z.. Brückenstraße 16.
Besuche dankend abgelehnt . Die Auf¬
bahrung erfolgte im B.-I. „ Nieder-
sachsen " , Gr . Johannisstr . 170 . Zu-
gedachte Blumensoenden dorthin er¬
beten . Die Trauerfeier findet Freitag,
12 Uhr , im Krematorium statt.

Aus einem Leben voll Arbeit , sich
stets sorgend um ihre Lieben , ver¬
schied am 29 , April 1944 meine
liebe , herzensgute Frau , unsere in-
nigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Meta Rempe , geh . Müller
im 62 . Lebensjahre . In tiefem Leid:

Karl Rempe sen . ; Karl Rempe jr.
und Frau , Elfriede , geb . Somo-
Ünsky ; Fritz Rempe , z . Z. i . Osten,
und Frau , Herta , qeb . Bundschuh;
Helmut Rempe ; Kaüi und Klein*
Annegret

Bremen , 2 . Mai , Huder Str . 24 . Auf¬
bahrung im Ge-Be-In ., Germaniastr.
Nr . 56 . Trauerfeier Freitag , 12 Uhr,
in der Kapelle des Woltmershauser
Friedhofes.

Mein lieber . , guter Mann , unser her¬
zensguter Vater

Otto Klefert
ist plötzlich im Alter von 54 Jahren
von uns gegangen . Er ruht von
schwerem Leiden . In tiefer Trauer:

Else Klefert , geb . Homann ; Otto
Klefert jr . ; Martin Kiefert

Bremen , den 30 . April 1944 , König-
Albert -Str . 22 . Aufbahrung im B.-I.
„Pietät " . Humboldtstraße 190 . Die
Trauerfeier findet Freitag , 5 . Mai,
8. 15 Uhr , im Krematorium statt.

Am 28 . 4 . 1944 entschlief nach kur¬
zer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel , der Platzmeister , Pg.

Christian Ellermann
im Alter von 59 Jahren . In tiefer
Trauer : Marie Ellermann , geb . Spriek;

Walter Pieper , z. Z. im Felde , u.
Frau , Agnes , geb . Ellermann ; Ernst
Ellermann , z. Z. im Felde ; Georg
Ellermann , z . Z. im Felde ; Fritz
Ellermann ; Anneliese Ellermann
Wwe ., geb . MUller ; Wolfgang , In¬
grid , Waltor und Konrad und Ver¬
wandte

Bremen 13 , Südweststraße 21 . Auf¬
bahrung im Ge-Be-In . , Germaniastr.
Nr . 56 . Die Beerdigung findet Frei¬
tag , 5 . Mai , 10 Uhr , auf dem Oster¬
holzer Friedhof statt ._

Plötzlich und unerwartet wurde mein
innigstgeliebter , unvergeßlicher Mann,
unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , unser herzliebster Opa , Loko¬
motivführer i. R„ Kolonialwaren¬
händler

Gustav Usenor
für immer von uns genommen . Durch
einen Schlaganfäli wurde er am 29.
April 1944 im Alter von 57 Jahren
aus dem Leben gerissen . In tiefer
Trauer : Frieda Usenor , geb . Zorling;

Erhardt Reinsch und Frau , Liese¬
lotte , geb . Usener ; Enkelkinder
Hans - Detlef und Jürgen

Bremen , 2. Mai 1944 , Gutenberg¬
straße 39 . Aufbahrung in der B.-A.
„Nordlicht " , H. Schomaker , Steffens¬
weg 118 . Trauerfeier Donnerstag,
9 Uhr , auf dem Waller Friedhof.

Nach einem rastlos , tätigen Leben,
.erfüllt von Güte und Aufopferung für
die Seinen , entschlief heute mein
geliebter - Mann und bester Lehens¬
kamerad , mein herzensguter , treu¬
sorgender Vater , mein lieber Sohn,
unser Heber Bruder , Schwager und
Onkel

Carl Brüsdorf
im 58 . Lebensiahre . In stillem
Schmerz : Dora BrÖsdorf , geb . Cleve,

gen . Kapher ; Liselotte BrÖsdorf;
Hermann BrÖsdorf sen . und Ange¬
hörige

Bremen , ! . Mal 1944 , Waterloo¬
straße 12 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I . . .Niedwsachsen " , Gr . Johan¬
nisstr . 170 . Zugedachte Blumensoen-
den dorthin erbeten . Die Trauerfeier
findet Freitag . 13 .45 Uhr , im Kre-
matorium statt.

Mein geliebter Mann und treuer Le¬
benskamerad , unser lieber , treusor¬
gender Vater , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Felix Tarnowsky
ist Im Alter von 52 Jahren ganz
plötzlich für immer von uns gegan¬
gen . In tiefer Trauer : Mia Tarnowsky,

qeb . Ohlendorf ; Felix Tarnowsky
jun . ; Werner Tarnowsky und alle
Angehörigen.

Bremen , 29 . April 1944 , Thüringer
Straße 10 . Aufbahrung Ge .-Be .-In . ,
Germaniastr . 56 . Die Trauerfeier fin¬
det am Freitag , 5 . Mai , 9 .45 Uhr,
im Krematorium statt. _

Sonntag morgen entschlief infolge
Schlaganfalles unser lieber ' Bruder,
Schwager , Onkel und Großonkel

Wilhelm Brlerley
Feuerwerksleutnant a . D.

in seinem 79 , Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : Carl Brlerley und Frau,

Taline , geb . Haase , u . Angehörige.
Bremen , den 2 . Mai 1944 , Wester¬
deich 181 . Die Aufbahrung erfolgt
im B.-I . Niedersachsen , Gr . Johan¬
nisstraße 170 ; zugedachte Blumen¬
spenden dorthin erbeten . Die Be¬
erdigung findet am Donnerstag , um
14 Uhr , auf dem Wulsdorftr Fried-
hof , Wesermünde , stat t.

Unsere liebe , kleine
Karla

wurde uns nach kurzer Freude wie¬
der genommen . In tiefem Schmerz:

Karl Keffel , z . Z. Wehrm ., u . Frau,
Adele , geb . Schnock , nebst Kin¬
dern und Angehörigen

Bremen , 2 . Mai 1944 , Roccoweg 24.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen " , Gr . Johannisstr . 170.
Zugedachte Blumenspenden dorthin
erbeten . Die Beerdigung findet Frei¬
tag , 13 Uhr , von der Kapelle des
Woltmershauser Friedhofes aus st ^ tt.

Bei einem Terrorangriff ver-
iSff lor ich meine liebe , unver-

geßiiche Frau , meine herzens¬
gute stets um mich besorgte Mutter,
unsere liebe Schwestei , Schwägerin
und Tante

Meta Gorken , geh . Lampe
im 62 . Lebensjahre , In stiller Trauer:

Fritz Gerken ; Hildegard Gorken,
und alle Angehörigen.

Bremen . 2 Mai 1944 . t  Z . Hohe¬
torstraße 52 . Gedenkstunde am Frei¬
tag 5 Mai 1944 , nachm . 3 Uhr . im
Gemeindehaus Stephanikirchhof 19.

Allen lieben Freunden und Bekann¬
ten hierdurch zur Nachricht , daß un¬
sere innigstgeliebte Nichte

Sonni Backhaus
von ihrem zeitlebens mit größter Ge¬
duld ertragenem , schwerem Leiden
im 26 . Lebensjahre erlöst wurde.
Schmerzlichst vermißt von : Familie

Wilh . Hackerod ! und Frau , Anna,
geb . Stelle ; Familie Karl Stolle
und Frau , Lily , geb . Krumwiede;
Fam . Gustav Adolf Stolle , Lübeck.

Bremen , 30 . April 1944 , Albrecht-
Dürer -Str . 2. Aufbahrung lm Ge -Be-
In ., Germaniastr . 56 . Trauerfeier am
Freitag , 5. Mai , 11 . 15 Uhr , im Kre¬
matorium . _

Unerwartet ging nach einem arheits-
reichen Leben mein Heber , herzens
guter und treusorgender Mann , mein
luter Vater . Bruder , Schwager und
Onkel der Kaufmann

Heinrich Brinkmann
im 58 Lebensjahre nach längerem
Krankenlager für immer von uns . In
tiefer Trauer : Auguste Brinkmann,
1 qeb Böker ; Hildegard Brinkmann

nebst allen Angehörigen
Bremen den 30 . April 1944 . Land¬
weg 21 ; Frankfurt a . M„ Hara j£ rj’
Besuche dankend abgelehnt.
rung B •! W **' Humboldtstr . 190.
Trauerfeier Freitag . 5 . Mai , vorm.
9 Uhr in der Kapelle des Riens-
berger Friedhofes.

Nach kurzer , aber heftiger Krankheit
entschlief am Freitag , 28 . April,
meine liebe , unvergeßliche , herzens¬
gute Frau und Mutter , Tochter.
Schwester . Schwägerin und Tante

Betty Ellinghausen
geb . Mahlstedt

in ihrem 53 . Lebensjahre . Sie folgte
ihrem lieben Sohn Heinz , der im
Osten den Heldentod fand . In tiefer
Trauer : Louis Elllnghauson ; Frido

Ellinghausen , z . Z. im Osten ; Wal¬
traut Mahlstedt ; Conrad Mahlstodt
und Frau , gob . Struthoff , und alle
Angehörigen

Bremen , 2 . Mai 1944 , Rablinghauser
Landstr . 53 D. Aufbahrung im Ge-Be-
In ., Germaniastr 56 . Etwaige Kranz¬
spenden nach dorthin erbeten . Die
Beerdigung findet statt am Freitag.
5. Mai . 14 .30 Uhr , auf dem Rahling¬
hauser Friedhnf.

Heute entschlief nach langem , schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau , un¬
sere treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , unsere
liebe Schwester , Schwägerin u . Tante
Johanne Kruse , geb . Willenbrock
im 64 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Carl Kruse ; Carl Kruse jr . und
Frau , Adeline , geb . Rügge ; Willi
Gerhard , z. Z. im Osten , u. Frau,
Irma , geb . Kruse ; Klein -Peter und
alle Angehörigen

Bremen , 30 . April 1944 , Donandt-
straße 57 . Aufbahrung im B. -I. Hein¬
rich Bock , Albrechtstr . 34 . Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Trauerfeier
Freitag , 9 .45 Uhr , in der Kapelle
des Riensberger Friedhofes.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester und
Tante
Adelheid Knüpling , geb . Becker
In stiller Trauer : Frau Anna Thiel¬

bar , geb . Kniipfing ; Wilh . Gerking
und Frau , Hannle , geb . Knüpling;
Adelheid Knüpling ; Hermann Thiel¬
bar , z. Z. im Osten ; Assessor
Joachim Müller und Frau , Gertrud,
geb . Gerking , und Angehörige

Bremen , 2 . Mai 1944 , Neustadts¬
wall 46 : Hamburg . Bitte keine Be¬
suche . Die Aufbahrung erfolgte im
B.-l . „ Niedersachsen " . Gr . Johannis¬
straße 170 . Zugedachte Blumenspen¬
den dorthin erbeten . Die Trauer¬
feier findet in aller Stille statt.

Dankiagungin

Nach kurzer , schwerer Krankheit hat
unsere liebe , gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Freundin
Katharina Mattfold , geb . Rolfs

geb . 25 . 10 . 1880 , gest . 28 . 4 . 1944
ihre lieben Augen für immer geschlos¬
sen . In unsagbarem Leid : Felix Leyor,

z. Z. Wehrm ., und Frau , Ella , geb.
Mattfeld ; Alfred Mattfeld , zur Zeit
Wehrm . , und Frau , Hantif , geb.
Spengemann ; Fritz Logemann , z. Z.
Wehrm .. u . Frau , Mimi , geb . Matt¬
feld ; Johann Ahrens und Frau,
Helene , geb . Mattfeld und 9 Enkel¬
kinder

Bremen . Bückeburger Straße 24 , fr.
Graf -Haeseler -Str . 88 . Aufbahrung er¬
folgt im Ge-Be -In ., Germaniastr . 56.
Trauerfeier Donnerstag , 9 .45 Uhr , im
Krematorium.

Am 19 . April starb nach schwerer
Krankheit in Dortmund , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel , der
Werkmeister

Alwin Norkor
im 49 Lebensjahre . Dieses zeigen
tiefbetrübt an : Otto Kalzontki und

Frau , Line « gab . Nerker ; Walter
Nerker und Frau , 6rete , geb . Wolf;
Johannes Scgoikon und Frau , Hed¬
wig , geb . Nerker ; Hans Ntrker u.
Frau , Line , geb . Hormann ; Artur
Nerker und Frau , Klara , geb . En-
qofkostock ; Jupp Scholl und Frau,
Irmgard , geb . Nerker , und alle
Angehörigen.

Br .-Grohn . 2 . Mal 1944 ; Br .-Schöne*
heck , Lemwerder . Brooklyn , Bremen-
Aumund . Kiel.

Werbo - Anielg e n

Unerwartet entschlief unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Lebenskameradin

Friederike Block , geb . Meyer
in ihrem 55 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Walter Sarau u . Frau , Marie,

geb . Block ; Karl Block , z. Z. int.
(Kanada ) ; Enkelkinder Gisela , Wal¬
ter und Inge ; M. Nöthllng und
Angehörige

Bremen , 1. Mai 1944 , MRtelkamp-
straße 39 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. „ Niedersachsen " , Gr . Johan¬
nisstraße 170 . Zugedachte Blumen¬
spenden dorthin erbeten . Die Trauer¬
feier findet Freitag , 7 .30 Uhr , im
Krematorium statt.

Meine innigstgeliebte Schwester
Frieda Schmidt

•ist heute nach langem , schwerem Lei¬
den entschlafen , ln tiefem Schmerz:

Lotte Schmidt
Bremen , 2 . Mai 1944 , Remberti-
stift 3. • -Zugedachte Kranzspenden
zum B.-I. Pietät , Humboldtstr . 190,
erbeten . Die Trauerfeier findet statt
am 5 . Mai , 15 Uhr , im Krematorium.

Unsere liebe Mutter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

Adele F &lkers , geb . Arfmann
ist von ihrem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst . In tiefer
Trauer : Lothar Dohle u . Frau , Hanne-

lore , geb . Folkers ; Hans Hajo Fol-
kers ; Familie Drücker ; Diakonisse
Adele Lachmann u . Angehörige

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , 4 . Mai , 17 . 15 Uhr , in der Ka-
pelle des Lesumer Friedhofes statt.

Unsere Tante Minna , Frau
Wilhelmine Eickworfh

geb . Luders
ist im 70 . Lebensjahre nach kurzer,
schwerer Krankheit von uns gegan¬
gen . In stiller Trauer : W. Eickworth

uhd Frau , Utbremer Str . 129 , und
alle Angehörigen

Aufbahrung im Ge-Be -In . , Germania¬
straße 56 . Die Trauerfeier findet
statt im Krematorium am Donners-
tag , 4 . Mai , 8 . 15 Uhr ._
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Neue Lehrgemeinschaften
beginnen Ende Mai

Anmeldungen lägt . v. 9— 18 .30 Dir.
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GE-Ri
{Rasierklingen
heute nur beschränkt 'lioferbor
Deshalb durch öfteren Gebrauch die
Qu olttöt ousnutzenl Die Klinge
sofort noch dem Gebrauch roinlgenl

Pfleg liehe Behandlung
verlängertdieSchniftfähigkeit!

Ober 14 000 km Seeweg . . . reiste
das Trockenei von China bis an uns.
Das war einmal ! Heute brauchten
wir es nicht mehr , nachdem deut¬
sche Forscher vor S Jahren einen
hochwertigen Ausgleich schufen,
nämlich:

UUIeT
en milcbeeboreTirTi Fi -Austauschotoff

Heute entschlief unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Ernst Deharde
lm 83 . Lebensjahre . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Peter Deharde
Seebad Heringsdorf , Bremen , den
1. Mai 1944 . Aufbahrung im B.-I.
„Pietät " , Humboldtstr . 190 , wohin
etwaige Kranzspenden erbeten . Die
Trauerfeier findet am Sonnabend,
6. Mai , 12 Uhr , im Krematorium statt.

Hart traf uns das Schicksal . Nach
kurzer , schwerer Krankheit entschlief
plötzlich und unerwartet unsere über
alles geliebte Tochter , meine liebe
Schwester Enkelin und Nichte

Margot Schulz
kurz vor ihrem 18 . Geburtstag . In
unsagbarem Schmerz : Wilholm Schulz,

z . Z. Wehrm ., und Frau , Frieda,
geb . Bossuyt ; Wilhelm Schulz jr.
und alle Angehörigen

Oberneuland , 29 . April 1944 , Ober¬
neulander Landstr . 123 . Beerdigung
Donnerstag , 4 . Mai , 17 Uhr , von der
Kirche in Oberneuland aus.

Eine Glafje
Im Arbeitsanzug?

Mit dem Arbeitsonzug ist es
wie mit dem Kopfhoar . Auch
der Arbeitsanzug bekommt mit
der Zeit dünne Stellen . — Hier
muß die Hausfrau eingreifen:
ehe diese Stellen durchseheuern,
wird Stoff untergelegt . Dos
machen wir an allen stark be¬
anspruchten Stellen : on der»
Knien , an den Ellenbogen , am
Hosenboden . So erreichen wir,
daß der Anzug  doppelt so
lange hält!

Guter Rat von iMij/Uiäd

Für die Innige Anteilnahme
pH bei dem Heldentode meines

lieben Mannes , meines sonni¬
gen Sohnes und Bruders , des Uffz.
Leopold Brummer , sagen herzlichen
Dank : Betty Brummer , geb . Ebberfeld;
Emilie Brummer ; Familie Karl Seifert;
Familie Gerh . Ebberfeld . Deutsch¬
kreutz N. D. ; Br .-Rönnebeck.
Herzlichen Dank für erwiesene Auf¬
merksamkeit bei dem schweren . Ver¬
lust meines lieben Mannes , Klein-
Rosels guten Vaters , unseres lieben
Entschlafenen , Johann Rauch . Frau
Lydia Rauch , geb . Stehmeyer , Klein-
Rose !, und Angehörige . Neuenlander
Straße 151.

18Ho6 ;
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^enthält der Normal -Krugi
„Burwifz .- Sieinhäger"
Man kann den ganzen
Krug auf einen Schlag
•verputzen *. Besser aber
ist es , zu «genießen * und
ihn dann zur Hand zu
haben , wenn man iRn
wirklidi braucht Darumt

sparsam umgehen mit

STEINHÄGER

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweien Ver¬
lust meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Großvaters , Johann
Osmers , sagen wir unseren tiefemp¬
fundenen Dank . Frau Maria Osmers
und Kinder . Bremen -Hemelingen , Bult¬
straße 69.
Für die vielen Beweise het2l . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lie¬
ben Mannes , unseres guten Vaters
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank . Frau Ella Kraft , geb.
Behnke , und Angehörige . Bremen-
Blumenthal.
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Alles . Kitt
Herzlichen Dank für erwiesene An-
telnahme beim Heimgange unserer
lieben Mutter , Frau Magdalene Steh¬
meier , geb . Rohlfs , verw . Böcker.
Johann Böcker und Frau . Habenhau¬
sen , Holzdamm 42. _
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
geliebten Tochter Henny Böschen,

sage ich allen tiefempfundenen Dank.
Frau Beta BÖschtn Wws ., Weges¬
ende 12 -13.
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Amtliche Bekanntmachungen
Han «e »tadt Bremen _

Bekanntmachung über Höchetprelie
für Spalsekartoffeln . Bpi Abgabe
von Speisekartoffeln gelten für
das Land Bremen für den Monat
Mai 1944 folgende Höchstpreise
je 50 kg:
1. bei Abgabe durch d. weiß- gelb

Empf angsverteiler an fleischige
den Kleinverteiler Sorte:
a ) ab Bahnwagen od. EM EM
Lager . 4,15 4,45
b) bei Lieferung frei
Verkaufsstelle (Lager.
Keller ) des Kleinver¬
teilers . 4,25 4,55

2. bei Abgabe durch d-
Empfangsverteiler an
den Verbraucher
a) ab Bahnwagen od.
Lager . 4,25 4,55
b) bei Lieferung frei
Keller od . Wohnung
des Verbrauchers . . 4,45 4,75

3. bei Abgabe durch d.
Kleinverteiler an den
Verbraucher
a) ab Verkaufsstelle . 4,55 4,85
b) hei Lieferung frei
Keller oder Wohnung
des Verbrauchers . . 4,75 5,05

4. bei Abgabe durch d.
Erzeuger an den Ver¬
braucher
a) ab Hof des Erzeu¬
gers . . . 3,55 3,85
b) bei Lieferung frei
Keller oder Wohnung
des Verbrauchers . . 4,45 4,75

5..beim Äuspfunden der
Kartoffeln durch den
Empfangs - od . Klein¬
verteiler (Abgabe in
Mengen unter 50 kg)
je 5 kg . 0,54 0.57
Im übrigen gelten die Bestim¬

mungen meiner Anordnung vom
3.‘ September 1943 . 27. 4. 1944.
Der Senator für die Wirtschaft
als Preisbildungsstelle.

Delchschauung . Die auf Dienstag,
23. Mai 1944, angesetzte Behau¬
ung des Weserdeiches im Bereich
des Deich - und Sielverbandes Be¬
kum wird auf Dienstag , 9. Mai
1944, verlegt , Beginn der Behau¬
ung um 12 Uhr an der Bremisch-
Preußischen Landesgrenze (Be¬
kum ). 2. 5. 44. Der Landherr.

Pockenschutzimpfungen Im Kreis
Bremen-Lesum. Das Bezirkege¬
sundheitsamt Bremen -Lesum führt
in der ersten Maihälfte die dies¬
jährigen Pockenschutzimpfungen
durch . Es besteht gesetzliche
Impfpflicht für sämtliche Kinder
des Geburtsjahrganges 1943 so¬
wie, für diejenigen Kinder frühe¬
rer 1 Geburtsjahrgäpge , die bisher
die Pockenschutzerstimpfung nicht
erhalten haben bzw. ohne Erfolg
geimpft sind . Die , Impf - und
Naehschautermine sind ' wie folgt
festgesetzt : Pockenschutzimpfung
für Erstimpflinge , Impf - und
Nachschautermine 1944. Grambke:
Impfung : Donnerstag , 4. 5., Turn¬
halle , A—H 8—8.30, Grambker
Heerstraße I—E 8.30—9, S—Z
9—9.30; Nachschau : Freitag , 12. 5.
Turnhalle A—K 8 Uhr , Grambker
Heerstr . L—Z 8.30 Uhr . Mittels-
büren: Impfung : Donnerstag , 4. 5,.
Schule A—Z 10 Uhr , Nachschau:
Freitag , 12. 5., A—2 9.15 Uhr
Lesumbrok: Impfung :Donnerstag.
4. 5. Schule A—Z 10.45 Uhr.
Nachschau : Freitag , 12. 5., A—Z
9.45 Uhr . Wasserhorsf : Impfung:
Donnerstag,4 .5.,Schule A—ZU .30
Uhr ; Nachsohau : Freitag . 12. 5..
A—Z 10.30 Uhr . St . Magnus : Imp
fung : Donnerstag , 4.5., Schule Abis
K 14-14.30 Uhr , L—Z 14.30-15 Uhr:
Nachschau : Freitag , 12. 5., A—Z
12 Uhr . Lesum (ü. Burgdamm ) :
Impfung : Donnerstag , 4. 5., Mit¬
telschule A—H, 15.30—16 Uhr.
I —E . 16—16.30 Uhr , S—Z. 16.30
bis 17 Uhr ; Nachschau ; Freitag.
12. 5., A—K 11 Uhr , t —Z 11.30
Uhr . Vegesack (u . Alt -Aumund ) :
Impfung : Freitag , 5. 5., Gerhard-
Bohlfsschule A—H 8 —8-30 Uhr.
I—E 8.30—9 Uhr , S—Z 9—9.30
Uhr . Nachschau Freitag , 12. 5..
GerhardrEohlfsschule A—K 14
Uhr , L—Z 14.30 Uhr . Aumund,
Schlllerstraße : Impfung : Freitag.
5. 5., Schule A—H 10—10.30 Uhr.
I—E 10.30—11 Uhr , S—Z 11 bis
11.30 Uhr ; Nachschau : Freitag,
12.. 5., A—K 15 Uhr , L—Z 15.30
Uhr . Hammersbeek : Impfung:
Freitag . 5. 5., A—H 14—14.30 Uhr.
I—E 14.30—15 Uhr . S—Z 15 bis
15:30. Uhr ; Nachschau : Freitag.
12. 5., A—K 16 Uhr , L—Z 16:30
Uhr . Schönebeck : Impfung : Frei¬
tag , 5. 5., Schule A—K 16—16.30
Uhr : Nachschau : Freitag , 12. 5..
A—Z 17 Uhr . Grohn : Impfung:
Sonnabend , 6. 5.. Otto -Telsehow-
Hans A—H 8—8.30 Uhr , I—R
8.30—9 Uhr , S—Z 9—9.30 Uhr:
Nachschau : Sonnabend . 13. 5..
A—K 8 Uhr ; L- Z 8.30 Uhr.
Blumenthal : Impfung : Montag,
8. 5., Langestraße 69, A—H 8 bis
8.30 Uhr , I—R 8.30—9 Uhr , S bis
Z 9—9.30 Uhr ; Nachschau : Mon¬
tag , 15, 5., A—K 14 Uhr , L—Z
14.30 Uhr . LUssum: Impfung:
Montag, - 8. 5., Gasthaus Diercks.
A—H 10—10.30 Uhr , I—E 10.30
bis 11 Uhr , S—Z 11—11.30 Uhr:
Nachschau : Montag . 15. 5:, Gast¬
haus Diercks , A—K 15 Uhr , L
bis Z 15.30 Uhr . Rünnebeck;
Impfung : Schule , Mittwoch , 10. 5..
A—K 8—8.30 Uhr , L- rZ 8.30—9
Uhr ; Nachschau : Mittwoch . 17. 5.,
Schule , A—K 8 Uhr, ' L—Z 8.30
Uhr . Farge : Impfung : Mittwoch.
10. 5:, Rathaus , A—K 9.30—10
Uhr , L—Z 10—10.30 Uhr ; Nach¬
schau : Mittwoch , 17. 5., Rathaus.
A—K 9 Uhr,. I—-Z 9.30 Uhr.

v Auswärtige Behörden
r .. .v» i,-m i i i i H j » 1

Kreis Grafschaft Hoya
Die nächste amtsärztliche Mütter¬

beratung mit der Ausgabe von
Cebionzucker und Vigantol findet
am Freitag , 5. Mai , um 15 Uhr
in ' der Schule in Barrien  und
um 16 Uhr bei Frau Winkelmann
W.we. in Okel  statt . Gesund»
heitsafnt.

Gerichtliches
En Sachen betr. das Konkursverfah¬

ren Uber das Vermögen der Bau¬
spar Aktiengesellschaft in Bremen
ist an Stelle de« am 15. März 1944
verstorbenen Rechtsanwalts Chri¬
stian Albers der Rechtsanwalt Ju¬
lius Maximilian Smidt in Bre¬
men zum Konkursverwalter be¬
stellt worden . 29. 4. 1944- Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts.

Bekanntmachungen
der Hltler - lugend

Film - Theater

Deuteche Lichtspiele , Vegesack.
Bis «mschi . Donnerstag , 4. Mai,
Anfang tägl . 19.15 Uhr , zeigen
wie in Wiederaufführung „Liebe
im Dreivierteltakt 1'. In d. Haupt¬
rollen : Leo Slezak , Lizzi Hol£-
schuh , Hans Holt u . a . m. Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Dazu
die neue Wochenschau.

Vegesaeker Lichtspiele , Breiteste
Tägl . 19.15 Uhr . Bis Donnerstag:
„Germanin 11. Vas Heilmittel ge¬
gen die Schlafkrankheit in Afri¬
ka . Eine deutsche Kolonialge¬
schichte . Jugd . ab 14 J . zugelass.

Konzerte
Philharmonischer Chor. Heute 18.30

Uhr Probe Aula , Philosophenweg
Union von 1801. Heute , 18Vt Uhr,

Glooke. Konzerts Liederabend von
Luise Richartz . Am Flügel : Hans
Cornelius . Programm : Schubert,
Brahms . Karten ä 2,— bei Prae-
ger & Meier.

Liederstujide in der Glocke morgen,
Donnerstag , fällt aus . Letzte Lie¬
derstunde in der Glocke Donners¬
tag , den 11. Mai . Ab Donnerstag.
18. Mai , regelmäßig Motetten im
Dom,

Konzertgemeinschaft blinder Künst¬
ler Nordwest-Deutschland . Kon¬
zert am Freitag , 5. Mai 1944, 19V:
Uhr , in Bremen , im‘ großen Saal
der „Glocke “ . Ella Kastelitz,
Graz , Violine . Martin Kluger,
Hamburg , Klavier , unter Mitwir¬
kung von Ilse -Huhn , Hannover,
Sopran . Alp Flügel : Dr . Fritz
Oberdürffer , Berlin , und Fritz
Huhn , Hannover . Ella Kastelitz
6pielt . nicht , wie angekümligt , das
Violinkonzert vdn Strauß , son¬
dern die Kreuzersonate von Lud¬
wig van Beethoven.

fis.ßefiiewssftsiil ©| w (wen Freude
■■rnz __

Kriisdienststella Bremen
Montag, den 8. Mai 1944. 19 Uhr,

großer Saal der Glocke . Lieder¬
abend der Kammersängerin Emmi
Leisner ; am Flügel : Ludwig Kai¬
ser . Werke von’ Beelhoven , Schu¬
bert , Schumann , Brahriis und
Strauß . Karten zum . Preise von
EM. 2,50 bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Versteigerungen
Oeffentliche . Versteigerung . Am

Donnerstag , dem 4. Mai 1944,
14.30 Uhr , versteigere ich im
Pfandlokal Königstr . 11 in Erb-
auseinandersetzungsaehen : 7 Ti¬
sche , .50 Stühle , div . Einzelmöbel,
1 gold . Herren -Sprungdeckeluhr,
2 Orientbrücken . 1 Herren -Gph-
pelz (Bisam m. Biberkragen ) Gr.
.50/52, 1 Gemälde v. Prof . Walter
Petersen u . a. nu Nustede , Ge¬
richtsvollzieher.

Widerruf . Die auf beute , 15 Uhr,
in me-inen Geschäftsräumen , Al¬
tenburger Sfr . 12, angesetzte Ver¬
steigerung findet nicht statt . Nu¬
stede , Gerichtsvollzieher.

Krztetafel
Verreist:
Dr . med . Bolte , Nervenarzt,
Verreist bis 28. Mai 1944:
Dr . med . Heimbrecht , Facharzt für

Innere Krankheiten.
Verreist vom 4. bis 27. Mai 1944:
Dr . med . Schilling . Fedelhö .ren 46.

GesehÖftl . Bekanntmachungen
Hans Egermeler , Glas- und Spiegel-

manufaktur . Bremen !; Baumstr 62,
wieder unter alter Rufnummer
zu erreichen : Weser 8 37 27.

Figchvertellung
F. L. Bode». Frischfisch Oslertor

2201—2600, Sögestr . 1201—1400. -
Buchholz , Gröpelingen . Frischfisch

2751 bis 3350.
Caatem. Frischfisch 501—850.
Dilnnemann . Frischfisch 701—950.
Engelmann . R.-Str . 581-900; F.-Str.

701 bis 1070.
Ganser. Frischfisch 2600—3200, wer

von dies . Nummern am 29. April
nicht « erhalten.

„Hansa ". Frischfisch 301 bis 400.
Fischhalle „Horn“. Heringshappen

in Senf . Gefäße mitbringen.
Karstadt . Ab 8.15 Uhr Frischfisch

1451 bis 2100. .
Klevenhusen . Frischfisch 2401-3000.
Koppelmeyer , Pappelstr . Frischfisch

1 bis 500.
Robert Lorenz, Frischfisch 1551 bis

Schluß , sow . a. 29. 4. nicht belief.
Lünsche, 9 Uhr Frischfisch 251-350.
Meyer. Frischfisch 1101 bis 1250.
Michaelis & Co.  Frischfisch 651 Ms

1050, 5651 bis 6050.
Münch. Frischfisch .721 bi* 900.
„Nqrdsee". Frischfisch Hutfilterstr.

401—780, Neustadt . 2824—2925,
Sögestr . 31-185. Steintor 2851-3100

Rupprecht , 9 Uhr Frischf . 1301-1600
Seemann . Frischfisch 2201—2500.
TheiDen. Frischfisch 551 bis 700.
Winkelmann , Bremerhavener Str.

Frischfisch 1100—1500; . Marina¬
den 300 bis 500.

Winkelmann , Landwehrstr . 10 Uhr
Frischfisch 2001 bis 2400.

Winkelmann , Münchener Straße.
Frischfisch 451 bis 700.

Scharringhausen . Frischf . 71—500.
Six , Br.-Vegesack . Heute ab 10 Uhr

u . Donnerstag Frischf . 501—1000.
Neuenkirchen , Vegesack . Frisch¬

fisch 91—215 ab 11 Uhr.
Nothdurft , Br.-Aumund. Ab 11 Uhr

Frischfisch 501 bis , 900.
Blumenthaler Fischhalle H. Schrä¬

der. Mittwoch ab 15 .Uhr Frisch¬
fisch 3001—3850. Packmaterial
bitte mitbringen.

Geichältliche Empfehlungen
Fußpflege Theo. Schwarz , Timroers-

loher Str . 3. Sprst . Do., Fr ., Sbd.
Normal-Zelt G. m. b. H., Bremen,

Ruf : 2 82 47. Uhren und Signal¬
anlagen , Arbeitszeit, - u . Wächter-
Kontrolluhren , Zeitrechner usw .,
Reparaturwerkstätten Ersatzteile

Die leere Mfgetti -Packung darf
nicht , in den Ofen wandern . Viel¬
mehr ist , sie der Altmaterial-
Sammlnng zuzuführen . Daran
muß jede Hausfrau denken , wenn
sie Migetti verwendet , Altpapier
ist wertvoller Rohstoff .Migetti,
die topffertige Vollkost — auch
ein Milei -Erzeugnis!

Verdunklungsrollos u. Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4.
Ruf : 2 42 73.

Oefen u. Herde repariert u. liefert
W. Rehders , Ofenbau , Bremen-
Aumund . Straße der SA 17.

Verloren

Unterbann 111/75. 3. 5., 19.30. alle
Geff . und Ff . Unterbanndienst¬
stelle.

Ringverband 111/75. 5. 5., 18.30.
alle M.- JM .-Gruppenfühfefinhen
Ringverbandsdienststelle.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute, Mittwoch , 18—21 Uhr, Mitte
woch -Platzm , Gr. A : „Der Wild¬
schütz ".

Donnerstag , 18—21 Uhr, Donners-
tag -Platzm . Gr . A. In neuer Ein¬
studierung : „Dia lustigen Weiber
von Windsor “. Komisch -phanta¬
stische Oper von Otto Nicolai.

Freitag , 18—21 Uhr, Frei tag-Pi atz-
miefce: „RIgoletto " .

Schauspielhaue
Heute , Mittwoch , 18.30- 2̂1 Uhr,

19. Kammerspiel -Mittwoch : „Mei¬
ne Sehwester und Ich“.

Donnerstag , 18.30—21 Uhr. 19. Sen¬
der -Donnerstag O: „Zuviel des
Guten“.

Freitag , 18.30—21 Uhr, 19. Sonder-
Freitag 0 : „ Meine Schwester
und ich”.

Geldscheintasche m. Inhalt (40-45
EM.) v. Schwachb . Heerstr . bis
Horn , Linie 4, od. Vorortbahn b.
Jürgens Holz . Geg .Bel abzuge¬
ben : Meier . Delmestraße 130.

Sllb . D.-Armb.-Uhr Osterdeich bis
Clausthaler Str . 1. 5., 20-21 Uhr
vprl . Geg. Beloling . abzgeben bei
Wilkens , Hamburger Straße 195.

Die Person, welche am 29. 4. mit¬
tags 13 Uhr das Netz m. schw.
Uam .-Schuhen in der Telefonzelle
Postamt Vegesack an sich nahm,
w. gebet ., die Schuhe in der Ge¬
schäftsstelle Vegesack abzugehen,
da sonst . Anzeige erstattet wird.

Eine Ledertasche vom Schillerplatz
bis von Wehren in Blumenthal.
Abzugehen gegen Belohnung in
der - Geschst . Br .-Bluinenthal.

Verschieden « »

Wer gibt gut erhaltenes Klavier
od . Stutzflügel für die Dauer des
Krieges in gute Hände nach
Hoyat Berg . Lehrer , Längestr . 49

Parkett schleift maschinell G. A.
Papenhausen , Gr . .Tobannisstraße
Nr . 169. Ruf 5 30 85.

Panzerschränke , Stahlschränke
transportiert Louis Neukireh
Bahnhofstr . 31. Ruf 212 34/37.

Unterricht
Lehrsä !» Friedenskirche . P. Mieß-

ner beginnt Dienstag , 9. Mti . 4.30
Uhr (alle ), P . Urban Montag,
8. Mai (Kn .y u . Dienstag , 9. Mai,
4.3<1 (Mdch .). Vorher Anmeldung,
auch der landverschickten Kin¬
der . f. Konfirmation Ostern 1946.

Achtung , Friseure ! Welcher Fri-
seurmeister erteilt jg.  Friseuse
nnterrichf . in Haärarbeiten zw.
Meisterprüfung ! Angeb . P 2665.

Wer ert. Privatunterricht in Steno
u . Maschinenschreiben ! Preisang.
u . VY 4349 Geschst . Blumenthal.

Tiermark!

Wer nimmt Hund (Drahth .-Terrier)
geg . Verg . f. kurze Zeit, in liebe¬
volle Pflege ? Angeb . u. B 4327.

Verkauf
2 gute Wachhunde , 100 u. 150 RM.

Kamping , Apelstedt 28 b. Bassum
Ankauf

Kleiner Terrier , guter Rattenfän¬
ger , zu kaufen ges . Industriestr.
Nr . 17. Ruf 5 23 12/13

AutO ' ir. Motorradmark!

Ankauf
Ein Ford-EIfsl zu kaufen gesucht.

Angebote unter W 2672.
Kaut. n loden Personenwagen nnd

jedes Motorrad nnd erbitten An¬
gebote . Rundgaard A Sohn.

Hitucer u. Grundstücke

Ankauf
Parzelle in AValle orl. Wophpnpnrl-

bau « i. d. näh . Urasrch. Bremens
zu kauten od . zu pachten ges.
Angebote unter H 7833.

Zu vermieten

M8bl. Zlmm. zu verni . Rheinstr . 89
Fernumzilge . Louis Neukireh.

Bahnhofstraßeßl . Ruf 2 12 34/37.
Fernumzilge . With. Rosebrock,

Breitenweg 28. Kuf : 2 22 55.

Mietgetuche
Für 2 dienstverpflichtete Damen w

gut möbliertes Zimmer gesucht.
Friedrich Bohne , Internationale*
Transportwesen . Fiieeanstr . 28/80
Ruf : 4 40 95.

Trockener Raum z. Unterbringung
v. Akten , mögl . Zentrum . WAF..
Verwaltungsstelle . Bahnhorst . 32 1

2—2‘/i-Zimmerwohnung mit Kiiehe
evtl , bis Kriegsende gesucht . An¬
gebote unter H 7908.

Aelt . gesund ., rtistigsr Handwerks¬
meister sucht sof , od. später ein
leeres Zimmer mit -Kochgelegen¬
heit . Angebote unter J 7909.

Mühl. Zim. für 8-10 Woellen, mögl.
Gröpelingen . Angeb . u. C 4328.

Ehepaar sueht möbl. Wohnung in
Vegesack od. Umgegend . Ang . n.
VD 2029 Geschst . Br.-Vegesack.

Zu verkaufen

2fl . Gaskocher 35.-: nehme auch K.-
Sportwag , in Zahlg . Ang . P 7840.

Gehr. Grude, 50 RM. Feldznann, Br.-
Vegesack . Hafenstraße 42.

1 P. Herrenstiefel Gr: 42, 20 RM.;
nehme Folo -Apparat . 6X9 , in
Zahlung . Angeb . u . M 7837.

Tauschgesuche
Gesuchtes gsgen Geboten»

Kl. Kleifierschrank ^ Biele alt . ?r-
Kleiderschrk . Holsteiner Str . 100

Bettcouch . Biete Mockelt -Sofa u.
2 Sessel . Ang . u . U 7845.

Diwandecke . Biete gut erh . Kinder-
Sportwagen , evtl . Wertausgleich.
Nullmeyer , Eystrup a . d. W. G9.

Gut erh. Teppich . Biete wenig ge¬
tragenen H .-Anzug f . gr . sehlk.

, .Figur . Angeb . u . VA 2026 Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Teppich 2X3. Biete , gut -trh . Unter-
u. Oberbett , Pfühl u . Kopfkissen.
Angeb . u . L 7911.

H.-Rad. Biete 2räd. gefederten gt.
Handwagen . Nullmeyer , Eystrup
a. d. Weser 69.

D.-Rad. Biete H.-Kad. Ang . G 7907
Fahrradbereifg . Biete K.-Sportwg.

u . K .-Bettst . Ang . C 7903.
Kinderzeug f . 3- u. 4j»hr. Mädel

und Jungen . Biete Kinder -Sport-
wageu . Angeb . u. L 7836. . -

Schreibmaschine ) biele Foto mit
Film ; Wertausgl . Ang . unt . S 7868

Weiße D.-Bluse 40-42. Biete meh¬
rere Einkochgläser . Ang . unter
VC 4353 Gesch . Br .-Blumenthal.

Helles Kostüm oder Sportmantel.
Biete silb . H .-Armbanduhr oder
s. gut erb . dunkelbl . D.-Kostüm,
kl . Gr . Br .-Vegesack , Bismarck-
sfraße 47, 16 bis 17 Uhr.

Kostüm od. Rommermantel Gr. 42.
Biete karierten Hänger und rote
Bluse . Wertausgl . Ang . K 7835.

Stoff -Sommermantel Gr. 42. Biete
Seidenmantel Gr . 42 u. Seiden¬
kleid f . 14-15;i. Mädchen . Angeb.
u . VE 2030 Gescb . Vegesack.

Hausschuhe , Leder, Gr. 36-37. Biete
Sommprkorkschnhe 36-37. Ange¬
bote xinter I) 2354.

Gut erh. D.-Schuhe Gr. 38. Biete
3bein . Waschbottich . HegelRt ; 113

Eleg , schwz . Pumps 39 m. H.-Abs.
Biete eleg . blaue Pumps 38Vt m. h.
Abs . VZ 4350 Gesch . Blumenthal.

Knab.-Halbschuhe 38. Biete eben¬
solche , gut erh . 36. Angebote U.
VC 2028 Gesell . Vegesack.

Akkordion mit 80 Bässen . Biete.
Da .-Stiefel , braun , Boxcalf , 38-39.
Angebote , u . A 58 639.

Radio, evtl , zu kaufen . Biete zwei
Bettbezüge od. Sportkarre (Korb)
od. H .-Sö.-Mantel . Bund , Gröpe-
linger Heerstr . 125.

Radio, Wechselst ]*. Biete Parlio.
Akkugerät . Angeb . u . E 7908.

Radio, Couch od. 2 Sessel . Biete
Pa/ldelboot . , Ang . VB 2027 Ge¬
schäftsstelle Vegesack . .

Lautsprecher oder Plattenspieler.
Biete Koffergramola (Electrola ).
Angebote unter B 7902.

Akku, 4 Volt , und Anode . Biete
mod . . P .-Armbanduhr . Schriftl.
Ang . Peekes . Innsbruckerstr . 63.

Gut erh. mod. Puppenwagen . Biete
gut erh . zweifl . Gasherd . Brem .-
Aumund , Weserstr . 5.

Kaufgesuche
Gute Bettstelle , m. Matratze drgd.

gesucht Anceh . uni . M 3637.
15-20 gm Großsegel f . Wanderjolle.

Jonny Oestmann , Altenesch i . O.
Segelboote zu kaufen gesucht . Kurt

Feierabend . GrützmaeherMr . 19.
Gut erhalt . Kanuboot . H. Motzkus,

Br .-Blumenthal , Miihlcnstr . 94.
Damenrad mit oder ohne Bereif ?,

sofort gesucht . Ang . u. VE 2005
Geschst . Vegesack

Kinderwagen , Stubenwagen od. .ein
Korb . Angeb . u . A 7901.

Suche Schreibmaschine , evtl , im
Tausch gegpn Brunsviga Rechen¬
maschine (Zuzahlg .) Ang . an H.
Gut .iahr (20) Gartow üb . Lüchow.

Gut erh. Schreibmaschine . H. Motz¬
kus , Blumenthal , Mühlenstr . 94.

H.-Sommermantel . 1.76, schl . Fig.
Angebote u. X 7838.

Gut erhalt . Ledermantel , Gr. 1,80,
schl . Figur . Angeb . u . N 7813.

Suche 2—3 Nerze oder Marder. An¬
gebote unter R 7842.

Defekte Damen- u. Herren-Uhren.
Laut , Abbentorstr . 17, ÄUhandlg.

Harmonium , Angeb . mit Preis und
GröÖenängabe unter VN 1988 an
die Geschst . Br .-Vegesack.

Alte Schatlplatten . Angeh . YZ 4350
an rlie Geschst . Br .-Blumenthal.

Stellenangebote
Für meine Lebensmittel - und Fein-

kost-Großhandlg . per sofort Kas-
senbucbhalter . Lagermeister , La¬
geristen u. Lagerarbeiter sowie
einige Frauen für die • Packerei
und Abfüllerei •(aueb -. für halbe
Tage ) gesucht . Alfred Holsten,
Westerstr . 65 u, 14. Ä. 8 Äff 28.

Für unser Büro ge* m*enhafte
selbständige Schreibkraft gesucht.
Angebote unter L 3636

Zum baldigen Antritt suchen wir:
Kasfiierer (in ) für unsere Haupt
kasse , sowie eine jg . Stenotypistin
für interessantes Aufgabengebiet
bei guter Aufstiegsmöglichkeit
Gefl . Bewerbung on. Vorstellung
erbittet Bremer Zeitung , Bremen.
Gehren 6/8

Industrieunternehmen der r> eisen-
erzeugenden und verarbeitenden
Industrie sucht f . seine Hollerith¬
abteilung Locherinnen , Sortierer
(innen ), TabelHerer(Innen). An¬
fängerkräfte haben die Möglich¬
keit , kostenlos ausgeb . zu werd.
Bewerb , mit Lebensl ., Lichtbild.
Zeugnisabschr ., jetz . Gehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts
sind zu richten unter Kenn -Nr.
B 152/420 (unbedingt anzugeben>
an Kappauf V* Langbein , Berlin
Sc.hönebcrg . Gustav -Müller -Pl - 5-

Eine Kraft für Postablage sofort.
Yorzustellen in meinem Kontor
Kl . Weidestr . 2/3. Carl Blume.

Für groBe zahnärztliche Praxis in
den Donau -Alpengauen wird Tech
niker oder Techniken » gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen . Lebens¬
lauf . Lichtbild . Zeugnisabschrif¬
ten und frühestem Antrittstermin
erbeten unter Nr . 155/424 (unbe¬
dingt anzugeben ) an Kappauf &
Langbein , Annoncen - Expedition.
Berlin -Sc.lumeberg , Gustav - Mül¬
ler -Platz 5.

Heimarbeiter (Tnnen) aus Hastedt
oder Umgebung für laufende
leichte Abpackungen . Dr . Bebre
& Co ., Arzneimittelfabrik,
Fleetrade 78

Frauen und Männer« sauber und
zuverlässig , für leichte ganz « od.
halbtägige Arbeit . Dr . Behre &
Co.. Arzneimittelf ., Fleetrade 78

Hilfskräfte auch nebenberufl . f. <1
Bedienung u. Lesemnppe . K. u . A
Meier . Contrescarpe 157 (Dovent

MSssIfeb
Industrieunternehmen in d. Donau-

Alpengauen ßuebt für d. Kosten-
Abteilung stellvertretenden Lei¬
ter , der mit allen in Frage kom¬
menden Arbeiten des betrieblich.
Abrechnungswesens vertraut ist.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antrittes sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 154/422 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang¬
bein , Annoncen -Expeditiön , Ber¬
lin - Schöneberg . Gustav - Müller-
Platz 5

Bilanzbuchhalter — Kontokorrent¬
buchhalter . Unternehmen d. eisen-
sehatf . Industrie in der Ostmark
s. befähigte Bilanzbuchhalter u.
Kontokorrentbuchhalter . Wirklich
befähigten Kräften bieten sich
gute Aufstiegsmöglichkeiten . An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis
abschriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antritts sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 145/415 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang¬
bein , Aunoncen -Expedition , T\ er-
lin -Schoneberg , Gustav - Müller
Platz 5.

Revisoren f . Kalkulationsprüfung
mit Kenntnissen in Lohn Verrech¬
nung und innerbetrieblicher Ab
reclinung sowie Steuerangelegeo
heiten von Industriewerk in der
Ostmark , gesucht . Bewerber müs¬
sen in der Lage sein , Assistenten
einzusetzen und anzuleiten . # Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Licht
bild . Zeugnisabschriften , jetzigem
Gelialt sowie Angabe des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten unter Kenn -Nr . B 141/411
(unbedingt anzugeben ) an Kapp
auf & Langbein , Annonceo -Expe-
dition , Berlin -Schöneberg , Gust .-
Mülter -Platz 5.

Für OT.-Verwaltungsdlenst , vor¬
nehmlich in den besetzten Gebie¬
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter und Kaufleute als Sachbear¬
beiter (Vprwaltungs * und Lag ^r-
ftibrer — Rechnungsprüfer —
Bürohilfskräfte pp . —) gesucht.
Angebote mit den erforderlichen
Unterlagen erbeten u. Fr 30 524 a
an ALA. Berlin W «35.

Tempofahrer , auch für leichte La¬
gerarbeiten . gesucht , evtl , auch
für halbe Tage als Nebenbeschäf¬
tigung . VorzusteUen Johannes F.
Köhrmann , An der Weide 34, v.
12-13 und 16-17 Uhr.

Kraftfahrer u. Beifahrer für Stadt-
transporte . E . H . Günther u.
Sohn , Langemarckstraße 68.
Ruf 5 24 09

Wir seichen laufend : Möbelpacker
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W
Neukireh AG, Internationale Spe¬
dition . Bahnhofstr . 26. R. 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
k’reb . Rahnbof «traße 31

Packer für die Nachtstunden ges.
Bremer Zeitung , Vertriebslei-
fun ’g , Geeren 6—8.

Mehrere Leute zum Heizungsreini¬
gen . Heizungs -Reinigung Lotze.
Jenaer Straße 18. Tel . 8 45 8.5.

Feuerwehrmänner , Wachmänner,
Pförtner iind Kraftfahrer werden
von Unternehmen der Ostmark
dringend gesucht . Bewerbungen
mit den übl Unterlagen , wie Le¬
benslauf . ZeugnisabÄChr ., jetzigem
Lohn u Angabe des frühesten
Dienstantrittes sind tu richten
u. Kenn -Nr . B 143/413 (unbedingt
anzugeben ) an : Kappauf & Lang¬
bein , Annone .-Expedition , Berlin-
Schöneberg . Gust .-Müller *Platz 5.

Luftschutzwächter für Kriegsdauer
gesucht . Allianz . Sögestr . 63 11.

Für unseren Liefer« und Kassier-
diensfc einige rüstige Männer ge¬
sucht . Auch geeignet für Kriegs¬
versehrte und Rentner . „ Grüne
Mappe “, Bernardstr , 12

Ordti. Bot» für ganze oder halbe
Tage , auch a. Nebenbesch . Meiers
Leseraappen , Contrescarpe 157
(Doventor ).

Junge nach der Schulzeit zum Lfe
fern u . Lesemappe . K. u . A
Meier , Contrescarpe 157 (Dovent .)

Weiblich
Sekretärin fiir die Zentrale eines

umfangreichen Betriebes gesucht
Angehote unter G 4957.

Zuverlässige Lohnbuchhalterfn auf
sofort . Deutsche Cement -Tndustrie
H . Kellner & Co ., Bremen , A. d.
Schleifmiihle 65.

Stenotypistin , auch Anfängerin
(muß Pflichtjahr u . Arheitsdiensl
beendet habeu ) , zum baldigen An¬
tritt gesucht . Bewerbungen sind
zu richten an den Lnndpskontroll-
r er 1»and Wese r-Em s, 0 1denbnrg
i . O., Kaiserstr . 4/5, Tel . 60 35.

Stenotypistinnen für Einsatz lm
Reichsgebiet und in den besetz¬
ten Gebieten gesucht . Eilangebo-
te mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften sowie Freigabebeschei¬
nigung des letzten Arbeitgebers
und Angabe des frühesten An¬
trittetermins erb - u . Fr 30 524 b
an ALA. Berlin W 35.

Weibliche Bürokraft üb. 45 Jahre
für leichte Kontornrbeiten ges.
Arbeitszeit durchgehend , evtl.
Halbtagsbeschäftigung . Schrift¬
liche Bewerbungen an Hnmburg-
MnnnKeimcr Vers .-Akt .-Ges., Bez .-
Dir . Bremen . Bremen , Ostertor-
steinweg 25/26.

Tiicht. Kontoristin u. Stenofypi |
stin f. sof . od . später , evtl , auch
für halbe Tage . Wilhelm Rose
brock , Möbeltransport , Breiten
weg. Ruf 2 22 55

Tüchtige Kontoristin und Steno
tjpistin f. sof . od . sp., evtl , auch
für halbe Tage . Ang . -n . K 7435

Industrieunternehmen In Süd-
deutschiand sucht sofort oder
später für die Kaufm . Verwal¬
tung tüchtige Kontoristinnen m.
gut . Auffassungsgabe u. selbstän¬
digem Arbeitsvermögen , mit wei-
teren Aufstiegsmöglichkeiten n.
Bewährung . Bewerbungen mit
haudgasebrieb Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschr . und Mit¬
teilung über Gehalt ' und Frei¬
gabe erb . an Ala . Berlin W. 35,
V 'ter WMm* W,  MC.

5 564 231,39

Norddeutsch « Kreditbank Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Fritz von Holtz ; Hermann Krause ; Leo Littner ; Rudolf Schnaubert (z . Z . Wehrm .) :
(stellv .) Egbertus Heikamp ; August Gerh . Meyer

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer ptlichlmäßigen Prüfung auf Grund
der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetz¬
lichen Vorschriften.

Berlin, , den 21 . März 1944.
Deutsche Revisions - und Treuhand -Aktiengesellschaft

Dr . Rittstieg . Wirtschaftsnriifer Pr Hnffmann Wiritsrhaftsimifer

Gustav Scipio , Lichtenfefs , slellv . Vorsitzer ; Carl Albrecht , Bremen ; Direktor
Wilhelm Bette , Nordenham ; Senator Dr . jur . Richard Duckwitz , Bremen ; Hans
Erling , Bremen ; Peter F . Lentz , Bremen ; Staatsrat Karl Lindemann , Bremen;
Direktor J . Heinr . Röpke , Bremen.

Die Auszahlung der Dividende von 6 V* erfolgt vom 11 . Mai 1944 ab gegen
Einreichung der Gewinnanteilscheine Nr . 11 bei den Kassen unserer Bank , bei
der Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin , und bei der Reichs -Krcdit -GeseJlschaft
A. G., Berlin.

nicht

Mehrere jüngere weibliche Diplom¬
kaufleute f. Arbeitsgebiete inner¬
halb unserer Organisation «- u. Re¬
visionsabteilung und für das Ge¬
richtswesen sucht Unternehmen d.
eisenschaffenden Industrie in der
Ostmark . Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschrift ., jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühest
Dienstantrittes sind zu richten

Tüchtige erfahrene Telefonistin f
umfangreiche Zentrale gesucht
Angehote unter D 3629.

Nah- od. Stickerin . Verlangte Ar¬
beit ist a . f . Körperbehinderte
und in Heimarbeit zu leisten.
Brehmer . Gerha rdstr.

Zeitungsträgerinnen f. die Bezirke
Sebaldsbrück , Ostertor . Neustadt
Oberneuland und Horn sofort ge¬
sucht . Bremer Zeitung , Abteilg
Vertrieb . Bremen , Geeren 6—8.

Hausschneiderin u. Flickerin f. mo¬
natlich 4—5 Tage gesucht . Frau
D. Schreck , Rotenburg 1. Hann .,
Hhffeldstr . 5, Tel . Rotenburg 529,

Tüchtig « zuyerl . Hausgehilfin für

Pflichtjahrmädel für meinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt . Liese¬
lotte Heusmann . Groß -ViP 'l ' ngen
Nr . 18 (20) Kr . Nienburg (Weser)

Kinderlieb . Pflichtjahrmädel . Dr-
Trautmnnn , Br .-Schönebeck , Bre¬
mer . Straße 37.

Frau für 3—4 Stund , zur Kontor¬
reinigung gesucht . Bremer Zei¬
tung , Am Geeren 6/8.

benutzen Sie itin bitte u :̂ : ■
schlagen nach de. K« h.n
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vOM lt *
Köstlich u n dj 0

Frauen und Mädchen für angeneh
me leichte Arbeiten , evtl , -für
halbe Tage , laufend
Wäschefabrik Berndt,
Ludendorff -Straflb 24.

Packerinnen für halbe Tage ges
fiir leichte sitzende Beschäftig
Runkel & Frischen . Bretneu , Ar»Deich 69.

Bremer Familie in Eisenach sueht
sofort oder später . Hausgehilfin,
HaushMehrling oder Pflichtjahr-
madel f. gepfl . Haushalt ra . Gart.
Dr^ Spangenberg . Eisenach , Am
Hainstein 4. Ausk .; bei Spangph-

?.reniPn - Kurfürsten -ÄlleeNr . 32. Ruf 4 39 06

gesucht
General-

Männlich
Kaufm , Lehrstelle für m. 16 jähr.

Sohn (Mittelscbulreifc ). S 7843
Kraftfahrer sucht Stellung . Liefer¬

wagen bevorz . Ang . u . VW 4347
Geschst Blumenthal.

Rentner s. leichte Luftscbutzwacbe
m, Schlafgel . Ang . u . 7846.

We ! bli cb
Sekretärin , an selbständiges Arbei

ten gewöhnt , perfekt Steno und
Schreibmaschine , sucht interess
Arbeitsgebiet . Angebote unter
B 58 640.

Gewissenhafte Kinderpflegerin füi
unser 15 Monate altes Kind ge

HrnkL  BaaluusstraJle 15

Norddeuhdie KreditbankAktiengeseUsdiaff, Bremen
Bilanz tum 31. Dezember 1943

V,rm *gsn

Baa) eK« s ' i:|>ettanli ((lettische und ausländische
Zahlungsmittel) . ■ •

b ) Guthaben aul Reichsbankgiro - und Post-
‘ scheckkonto .

Fällige Zins - und Dividendenscheine . . . ■
Schecks .
Wechsel

In dieser Summe sind enthalten : Wechsel , die
dem § 13 Abs . 1 Nr . 1 des Gesetzes über die
Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 _ _« ^ .

.RM 20 200 690,04
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei¬

sungen des Reiches und der Länder . . .
Darin sind enthalten : Schatzwechsel und
Schatzanweisungen , die die
Reichsbank beleihen dar ! RM 14 521 » 33,98

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisun-

gen des Reiches und der Länder . . • •
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere • • .
c ) börsengängige Dividendenwerte . . . .
d ) sonstige Wertpapiere.

In der Gesamtsumme sind enthalten : Wert¬
papiere, die die Reichs¬
bank beleihen darf . . RM 13 106 814,31

Konsortialbeteiligungen . . .
KurzfäMige Forderungen unzweifelhafter Bomtat

und Liquidität gegen Kreditinstitue . . . .
Davon sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . KM imvuAl

Forderungen aus Report * und Lombardgeschäf¬
ten gegen börsengängige Wertpapiere . . .

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren
a ) Rembourskredite . .
b ) sonstige kurzfristige Kredite gegen Ver¬

pfändung bestimmt bezeichnter marktgän¬
giger Waren . « • • . • • • • -

Schuldner
a ) Kreditinstitute . . • • > > • « » -
b) sonstige Schuldner . . • .

In der eGsamtsumme sind enthalten:
aa ) gedeckt durch bör¬
sengängige Wertpapiere RM 4 505 241,02
bb ) gedeckt durch son¬
stige Sicherheiten . RM 33 497 055,96

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . . .
Beteiligungen (§ 131 Abs . 1 A II Nr . 6 des

Aktiengesetzes ) . . . .
Zugang RM 1 271 120, — , Abgang RM 852 600,—
Davon sind Beteiligungen
bei anderen Kreditinstituten RM 525 000,—

Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende .
b) sonstige . .

Betriebs - und Geschäf -tsausstattung
Zug . RM 63 690,51 , Abschreib . RM 63 690,51

Posten , die der Rechnungsabgrenzung di enen .

Verbindlichkeiten
Gläubiger

a ) seitens der Kundschaft bei Dritten be¬
nutzte . Kredite . .

b ) sonstige im In - und Ausland aufgenom¬
mene Gelder und Kredite . . . . . .

c ) Einlagen deutscher Kre¬
ditinstitute . . . . 1 . RM 15 286 987,48

d ) sonstige Gläubiger . . RM 83 316 ‘776 . 16

zu
RM 18 892 358,96

zu
RM 12 713 876,08

Von der Summe Buchstabe c) u . d ) entfallen auf
aa ) jederzeit fällige Gelder RM 61 837 992,09
bb ) feste Gelder und Gel¬
der auf Kündigung . . . RM 36 765 771 .55

Von bb ) werden durch Kündigung oder sind
fällig
1. innerhalb 7 Tagen . . RM 4 946 802,27
2 . darüber hinaus bis

3 Monaten . . i .
3 . darüber hinaus bis

12 Monaten . .
4 . über 12 Monate hinaus RM 212 734,24

Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und
der Ausstellung eigener Wechsel (Akzepte
und Solawechsel ) , soweit sie sich im Umlauf
befinden . . .

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

Grundkapital. . . • , . , .
Rücklagen nach § 11 KWG.

a ) gesetzliche Rücklage
b ) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG. . .

Rückstellungen . i . . . .
Posten , die der Rechnüngsabgrenzang dienen
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . • • * .
Gewinn 1943 . .

Zuweisung äft sonstige Rücklagen nach
§ 11 KWG. . .

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel-
und Scheckbürgschaften sowie aus Gewähr¬
leistungsverträgen ' (§ 131
Abs . 7 des Aktiengesetzes RM 14 302 603,90

Eigene Indossamentsverbindlichkeiten
a ) aus weiterbegebenen

Bankakzepten . . . . . RM 3 000 000,—
b ) aus eigenen Wechseln

der Kunden an die Or¬
der der Bank . . . . RM

c) aus sontigen Rediskon¬
tierungen . . . . . RM 825 116,39

RM 3 825 116,39

RM

1 536 715,27

4 263 463 .40

11 062 638,48
2 171 718,15

221 973 .80
7 445,—

18 869 567,51

843 282,53
64 213 853,63

2 000 000 ,—
100 000,—

RM

812 432,75

98 603 763,64

10 131 471,56
11 348 761,92

3 600 000,—
6 400 000,—

90 061,76
1 223 723,10
1 3 'TS 784,86

500 000,—

RM

5 800 178,67
29 041,31

781 681,77
21 391 824,42

14 521 233,98

13 463 775,43

399 636 . 89

8 264 831,32

455 000,—

18 869 567,51

65 057 136,16

60 325,19

4 716 012,55

2 100 000 ,-
1,-

5 159,89
155 915 406,59

RM

99 416 196,39

11 472 070,-

21 480 233,48
12 000 000,—

10 000 000,—
692 218,65

40 903,21

813 784,86

155 915 406 .59

Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1943
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Soll
Personalau/wendungen . . . j . . . . .
Ausgaben für soziale Zwecke and Wohlfahrts¬

einrichtungen . . . . . . . . . . .
Sonstige Handlungsunkosten
Steuern und ähnliche Abgaben
Abschreibung auf Geschäftsausstattung . . .
Zuweisung an sonstige Rücklagen nach § 11

KWG. t i > i i •
Reingewinn

Vortrag aus dem Vorjahr . « « « « « .
Gewinn 1943 . . . . « « lieg.

-4- obige . Zuweisung an sonstige Rücklagen

Haben
Vortrag aus dem Vorjahr e ■ • e ■
Zinsen und Diskont
Provisionen . . . e e b e < •
Sonstige  Erträge • • • « « • bi

RM

90 061,76
1 223 723,10
1 313 784,86

500 000,—

380 087,49

214 383,61
330 198,16
262 086,76

63 690,51 «s

sowjetische Sri
umanischen

500 000,-

813 784,86

5 564 231,39

RM
90 061,76

2 962 097,53
2 341 870,21

170 201 . 89
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